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* mehr als 5 Cents Fahrgeld zu berech— 


urde aber abgelehnt. 
iedererwägung beantragt. 


8; ongreßabaeordnete 


j 
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— hat eine — 


ı Die „Abendpoft" | 


Täglihe Auflage | 


von — 


_ 87,000. 


nn 


1 Scnt. 


Depefchen. 


(Seliefert von der „United Preß*.) 
Inland. 


Illinoiſer Legislalur. 


Springfield, Ill. 18. Mai. Beide 
Häufer der Staatslegislatur vertagten 
ſich geſtern ſogleich bis Montagabend, 
damit die Mitglieder der heute in Chi— 
:ago ftattfindenden Cinmweihung des 
suimsger Gtaatsgebäudes auf der 
Weltausftellung beimohnen fönnten. 
Die vielbeſprochene „Anti-Pool“-Bill 
kam im Senat zur zweiten Leſung 
und wurde mit mehreren Zufäßen auf 
ven Donnerftag nächiter Woche zur 
sritten Zefung beordert. Das Gleiche 
zeihah nit der Noonan’ichen Vorlage 
detreff3 Abänderung des Gejehes über 
Schuldverfchreibungen, Bonds u.f.m. 
Ungenommen wurde in dritter Lefung 
sie Barnes’sche Vorlage, welcheStädte, 
N und Dörfer ermächtigt, 
Specialauflagen zur Wusagabe von 
Echuldicheinen zu machen, um fällige 
Berpflihtungen zu deden. 

Das Nhgeordnetenhaus verwarf die 
Farſon'ſche Vorlage, wonach jeder 
Straßer-Hjenbahn verboten fein foll, 
nur 62 St 


nen; n 2 Stimmen fielen bafür, 
und e3 heißt, Da die Demokraten Ear- 


[on hätten züchtigen wollen, weil er fich 


greß-CintHeilunasporlage zu unterftü- 
ben. E5 wird Miedererwägung bean 
ragi werden. Angenommen wurde, 
unter Aufbebuna der Tagesordnung, 
bie Murdy’sche Vorlage, welche bie 
Südpark-Commiſſäre in Chicago er- 
mächtigt, die Kunftaallerie der Welt- 
ausftelung anzufaufen, ferner die 
„air Bill“, welche Peoria zur Stadt 
der Abhaltuna der Staatsausftellung 
macht. 63 wurde lange darüber be- 
Battirt, daß der Generalanwalt Ma- 
Ivnen jo unthätig und parteiiih in 
der Verfolgung der früheren Statäbe- 
amten jei, und auf Padvods Antrag 
wurde jchliehlich die betreffende Clauſel 
ber Bemwilligungsporlage (Bewilligung 
von $10,000 für den Generalanmwalt) 
geitrichen, womit die Vorlage über- 
haupt vernichtet ift. Die Abgeordne— 
tenhaus-Vorlage zuf Bewilligung ei- 
nes Nahresgehaltes von $5000 für die 
MWittme des verftorbenen Richters 
Scholfield kam zur dritten Lefung, 

Es iſt bereits 
Zur 
dritten Leſung beordert wurde der 
MeJInerneh' ſche Vorlage, wonach die 
Amtszeit der Cook County-Commiſ— 
ſäre auf ein Jahr, ſtatt zwei Jahre, 
feitgejebt wird. 


Die Bopfträger- Frage. 
 MWafhington, D. E., 18. Mai. 
Gaminetti 
Saltfornien hatte eine 
mit dem Präfidenten Cleveland und 
ließ jich die Ueberzeugung beibringen, 
daß der Präfident wirtlich beabfichtige, 
das Geary’scheChinefen-Regiitrirungs- 
und Ausfchlußgefeg durchzuführen. 
Saminetti ift auch der Ueberzeugung, 
Daß diejes Gele durchgeführt werden 


Der 
bon 


fünne und nicht mit jo großen Uno: | N 
Hocfluthen erftredt. Unfer Thal fteht 


ften verfnüpft fein würde, wie anfäng- 
lich gemeldet. E3 jieht übrigens bis 
jet gar nicht darnadh aus, da China 
iwegen Diejes Gejetes eine feindfelige 
Haltung anzunehmen oder die diplo- 
matifchen Beziehungen zu den Ber. 
Staaten abzubrechen gedentt. Someit 
bis jeßt aus den verfchiebenen Zandes- 
theilen gemeldet, haben fich nur 3444 


Himmelsfühne im Einklang mit die- | ZW! nn En — 
jem Gejeg regijtriren lafen: von der | Ind jeßt auf gütlichem Wege geſchlich⸗ 


Unterredung pen fich micht noch mehr Regen ein- 


; ftellen follte, ijt das Schlirimfte vor- 











Küfte des Stillen Dceans liegen noch | 


feine amtlichen Berichte vor. 
New Hort, 18. Mai. 


Das presby: | 


terianifche Directorium für ausmär= | 


tige Miffion hat alle in China mweilen- 
den Miffionäre telegraphifch davon be- 
nadrichtigt, daß das Geary’fche Ehi- 
nefengefe vom Bundesobergericht ala 
verfaflungsmäßig anerfannt morden 
fei, und hat den Miffionären gerathen, 
fich- bis auf Weiteres nicht in das |n=- 
nıere Chinas zu wagen oder doch die 
ausgedehnieften Borfichtsmaßregeln 
babei zu beobachten. 
Neue Ernennungen. 

MWafhington, D. E., 18. Mai. Prö— 
fivent Cleveland hat heute folgente 
neue Confuln ernannt: 

MM. Duffie von Artanfas nad) 
Winnipeg; Georae Horton von li: 


’ nois nad) Athen, Griechenland; Frank 


H. Brooks von Illinois nad Trieft, 
Oeſierreich. 
Dampfernadridten. 
Angelommen: 


New Hork: Mohican von Smwanjea; 


ge Gampina_bon Antwerpen; Florfa 
v 


Vice. 


.- 


Spree von Bremen. 
Pennſylvania 


on Gibraltar; 
Philadelphia: 
Antwerpen. 
Boiton: Lancaftrian von Liverpool. 
Genua: Fulda von Nem Port. 
Southampton: Columbia, von New 
York nad) Hamburg. 
Abgegangen: 
New York: Augufta Victoria nad) 
Hamburg. 
Hamburg: Brilliant nach NemYork. 
Chriftianfand: Moravia, von Ham> 
burg nad) New Norf. 
Southampton: Aller, von Bremen 
nah New Hort. 
Wetterbericht. 
Für bie nädjten 18 Stunden fol- 
genbes Wetter in Ylinois: - Schon; 
wärmer; bie Winde werben zu jüb- 
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6 Stockwerke ſtattfanden) noch 
zeweigert hatte, die demokratiſche Con- 


Schreckliche Erpfofion. 


Sieben Menfhenfeben verloren. 


Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 
Böhmifcher Aadau:Landlag. 


Geneva, SU, 18. Mai. Unfer chd- | Keiferei mit Fäuften, Tintenfäfern u. f.w. 


nes Städtchen wurde gejtern von einem 
furhtbaren Unglüd betroffen. In 


} 


les Pope Glucofe Co.“ ereigneten ſich 


plöglich zwei oder mehr Erplofionen | 


hintereinander, welche die ganze Fabrif 
geradezu in Stüde rilfen. Folgende 
ſechs Arbeiter wurden ſofort getödtet: 


Lars Schultz, Fred Stromm, Alfred 


Anderſon, Vickor Anderſon, — El— 


mund, Guſtav Johnſon. AndreasKeil— 
berg wurde ſo ſchwer verletzt, daß an 
ſein Aufkommen nicht zu denken iſt. 


Außerdem wurden verletzt: Guſtav 
Toderſtrom, Andrew Pearſon und E. 
William Pratt. 


Auf Meilen in derKunde war dieEx- 


ploſion hörbar, und viele Fenſterſchei— 
ben an anderen Gebäuden wurden zer— 
ſchmettert, und ſonſtiger Schaden in 
der Ferne verurſacht. Die Leichen ſind 
meiſt gräßlich verſtümmelt und zum 
Theil verbrüht. Die Beſitzer der Fa— 
brit wohnen in Chicago und gehören 


zur Familie des Präſidenten der Ge— 
fellſchaft, Charles J. Pope. 


Seit 13 
Jahren beſtand das Gebäude, und die 


Geſammtanlage hatte 8500,000 geko— 


ſtet. Man kann ſich die Urſache der 
Exploſionen (welche in dem oberſten der 
nicht 
erilären. Die SKataftrophe iſt ein 
Ichmwerer Schlag für da3 ganze Stäbt- 
chen, deilen Hauptindujtrie die Traus 
benzuder- Fabrikation it. 

Neue Banklrache. 
Savannah, Ga., 18. Mai. Aus 
runswick, Ga., wird gemeldet, daß 
ie Erſte Nationalbank und die Ogle— 
ſorpe-NRationalbank daſelbſt heute die 
ude zugemacht haben, und der Prä— 
ident der letzterenBank, M.Ulman, hat 
elbſtmord begangen. 


Waſſer⸗Auheil. 
Cleveland, O. 18. Mai. Das 


ganze nordöſtliche Ohio ſowie das 
nordweſtliche Pennſylvanien wurden 


og 


2 


* 


— 


am 


[Q) 


| geitern von der Hochfluth heimgeſucht, 


welche die Folge eines 5öftündigen 


| Negen- und Windjturmes waren, und 


joweit befannt, find 14 Menschenleben 
verloren gegangen, und auf dem Erie- 
fee, in den Flüffen und auf.dem Lande 
iit ungeheurerSchaden verurfacht mor- 
den. Zu dem bereitö andermeitig be: 
richteten Unheil jei noch hinzugefügt, 


daß in Willouahby, D., wo der Eha- 


grinfluß aus jemen Ufern trat, Die 
Kornmühle_ von Xojeph : Boyan von 
ihren Grundmauern gehoben, gegen die 
Auffahrt einer Brüce qeichleudert und 
pollitändig zertriimmert wurde; Stüde 
davon trieben in den See hinaus. 


Tituspille, Ba., 18. Mai. Das 
Waſſer weicht jetzt langſam zurüd,und 


über. An manchen Stellen iſt der an— 


gerichtete Schaden faſt ſo groß, wie im 


Juni vorigen Jahres. 


Mount Morris, N. J., 18. Mai. 


Auch über einen guten Theil des Staa— 


tes New York haben ſich die jüngſten 


faſt ganz unter Waſſer, und die Land— 
wirthe erleiden gewaltigen Schaden. 


Friede Bei den Eronontifleu. 


Pittsburg, 18. Mai. Die Streitig- 
feiten, welche in der &eiltlih-commu- 
niftifhen Eolonie der Rappifien nad 
dem Ableben des Vaters Henrici (des 
Nachfolger von Rapp) ausbracıen, 


tet, und die acht Mitglieder der Ge- 
meinde, melde im Werein mit den 
Teichts fi an die Gerichte wandten 
und die Einfegung eines Mc fienver- 
walters jomwie den Erlaß eines Ein- 
haltöbefehl3 gegen den jeßigen Vorfte- 
ber Kohn Duß beantragten, haben nad) 
verjchiedenen Berathungen mit der Ge- 
genfraction ihre Klagen zurüdgezogen. 
Zm Salgen. ' 
Zunfhannod, Pa., 18. Mai. Har- 
ri& Blanf und Jlaac Rofenzmweig wur: 
den heute Vormittag um 11:34 Uhr 
im Gefangnißhof dahier gehängt, und 
zwar wegen Ermordung des Haufirers 
Jacob Marks, ihres Berufsgenoffen, 
am 18. Mai 1892. eder der beiden 
Hingerichteten war 27 Jahre alt. Diefe 
Beiden find, Joviel man weik, die erften 
Suden, melde in Nordamerita 
Iode verurtheilt und wirklich binge- 
richtet worden it. A 
Die Ermordung des Marf3 war be- 
fanntlih zu Raubzmeden veriibt wor— 
den, nachdem die Mörder ihr Opfer an 
eine einfame Stelle im Gebirge gelodt 
hatten. 
Bakfieinmanrcer- Strike, 


Detroit, 18. Mai. Etwa 500 der 
Baditeinmaurer in Springivells befin- 
den fich abermals am Girife. Bisher 
betrugen ihre Löhne $1.60 bis $2,10 
den Tag. ‚Sie mollen ducchjchnittlich 
15 Cents mehr haben. 


Fcuerſchaden. 


Yonlers, N. J. 18. Mai. Da. Ge— 
ſchaft der VYonkers Hat Manufactur— 
ing Co.“ iſt heute Vormittag faſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Schaden un— 
gefähr $100,000. Etwa 600 Ange: 
jtellte find durch den Brand befchäfti- 
gungslos geworden. - 


— In Rbianapolis ftrifen -über 
2500 Straßenarbeiter, nachdem ihre 
den Arbeitgebern 


| ten Ve * 
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| 
| 
| 


| phen wurden danıt 


zum | 


Prag, 18. Mai. 


ging eö noch jhlimmer zu, ala etwa bet | 
einer Preisflopferei zwifchen Sullivan | 
| und Gorbett; dem böhmischen Landtag | 
| ift e8 wahrlich gelungen, den berühm- 


ten „polnifchen Reichstag” noch. weit in 
den Schatten zu Stellen! Natürlich 


DeutichthHum verurfadht. 


Das Haus follte über eine Norlaae | 
in | 
weitergehende Vollmadt | 
ertheilt, und dadurch die Stellung de3 | Be * 
— *5 —* den —** mehreren Seiten in Abrede geſtellt. 


berathen, 
Trautenau 


wonach dem Gerichte 


verſtärkt werden ſollte. DieJungczechen 
ſetzten alle Hebel in Rewegung, um die 
Annahme dieſer Vorlege zu hintertrei— 
ben, und ſchritten ſchließlich zur bruta— 
len Gewalt. Der Vorſitzer, Fürſt Lob— 
kowitz, welcher den Deutſchen geneigt 
(aber, wie es ſcheint, ein großer Waſch— 
lappen) ift, ftellte die Jungezechen zur 


Rede und beitand darauf, daR der Ab- | 
geordnete Funke, welchen der Ausfchuß | 


zur Einberi'ytung der Vorlage erwählt 





hatte, aehört werde. Kaum hatte ver= | 


Telde zu reden angefangen, To fiel ihn 
der Gzeche Brzorad in’ Wort, ſprang 
auch auf die Tribüne, packte Funke an 
der Kehle, und die Beiden veranttal- 
teten vor den Augen ihrer fammilichen 
Gollegen eine längere Preisbalgerei. 
Sm Saale herriehte ein ganz unbe- 
ſchreibliches Getümmel, und Alles 
ballte die Fäuſte. Endlich warfBrzorad 
ſeinen Gegner von der Tribüne herab, 
worüber die Czechen in ein wildes 
Freudengeheul ausbrachen!! Als Funke 
ſeine Rede von unten fortzuſetzen ver— 
ſuchte, wurde der Czeche Vaſaty „lu— 
theriſch“; er ſchleuderte nämlich ein rie— 
ſiges Tintenfaß nach Funte, das zwar 
ſein Ziel verfehlte und an einem Pult 
zerſchellte, wobei aber der Inhalt dem 
Funke und anderen Abgeordneten auf 
die Kleider ſpritzte. Die Stenogra— 
von den Czechen 
durchgeprügelt. Dem genannten Vorſi— 
tzer wurde ebenfalls mit Gewaltthätig— 
keiten gedroht, weshalb er raſch die 
Sitzung für geſchloſſen erklärte. Meh— 
rere Duelle ſind in Sicht. In derStadt 
herrſcht ungeheure Aufregung. Die 
Sludenten veranſtalteten ebenfalls ei— 
nen tumultugriſchenUmzug und ſchmiſ— 
ſen an vielen Häuſern die Scheiben ein. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß der Landtag 
aufgelöſt wird. 

(Später träf wirklich ein Telegramm 
von Kaiſer Franz Joſeph ein, welches 
die Schließung des Landtages anord— 
net. 

Gegen das Oſfſiciers Gigerlthum. 
Betlin, 18. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hat eine ſcharfe Cabinetsordre gegen 
die Ueberhandnahme des Gigerlthums 
unter den Officieren gerichtet, wie ſie 
ſich z. B. in dem reglementswidrigen 
Tragen von hohen Stehkrägen, auf— 
fallend kurzen Uniformsröcken und 
Schnabelſchuhen aus Glanzleder äu— 
ßert. 
Antifemit Paafd) verurtheift. 


Berlin, 18. Mai. befannte 
Antifemit Baafch tft zu 15 Monaten 
Gefäüngniß verutheilt worden, nachdem 
er Ihuldig gefprochen worden war, den 
Reichstanzler Caprivi, den deutfchen 
Sejandten in China (v. Brandt) und 
andere Reichsbeamte verleuimdet zu ha= 
ben. Baafch hatte auch den preußifchen 
Juſtizminiſter dv. Scelling u. W. be- 
ſchuldigt, ein ſchmutziges Verhältniß 
zu Fedora Kleinert, einer mit dem 
Sohne des Miniſters verkehrenden 
Halbweltsdame, unterhalten zu hia— 
ben. Er mußte ſelber zugeben, daß letz— 
tere Anſchuldigung ſich als hinfällig er— 
wieſen habe. 

Fortſehung des Bauamaſcandals? 


Paris, 18. Mai. Das Blatt „Libre 
Parole“ theilt mit, daß der frühere 
Polizeipräfect Andrieux, welcher eine 
ſo hervorragende Rolle bei der Enthül— 
lung der Panamaſcandale ſpielte, jetzt 
neue Beweisſtücke ſammle, mittels de— 
ren er gewiſſe Mitglieder der Abgeord— 
netenkammer, in Verbindung mit den 
Panamacanal-Betrügereien, verfolgen 
wolle. 

Berhängnißvolle Feuersbrunſt. 

Chriſtiania, Norwegen, 18. Mai. 
Bei einer Feuersbrunſt in Trondhejm 
ſind 9 Perſonen, darunter 2 Kinder, 
umgekommen. 


Der 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


— —— — — 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die Regierung von Queensland, 
Auſtralien, hat auf einen Monat 
Feierzeit in den Goldfeldern angeord— 
net, damit die Bergwerksbeſitzer und 
Andere, melde durch die fürzlichen 
Bantfrade in Schmulitäten gerathen 
find, Gelegenheit haben, ihre Geldan- 
gelegenheiten zu orbnen. 

— Mie aus Nem Mort gemeldet 
wird, begab fih der WBunbesfenats- 
Ausfhuß zur Unterfuhung der Ein- 
wanderungsftage nach Ellis Island 
und ließ fich erflären, melche Vorkeh— 
rungen gegen die Einfchleppung ber 
Cholera getroffen jeien. Die Senatoren 
erflärten fich mit diefen Bor e£rungen 
einberftanden und bertag::n jich dann 
auf den 1. Juni. Herr Chandler äu— 
Berte fich, daß das Einmanderungsde- 
partement entjchieden mehr Geld -zur 
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Die Mililärfrage. 
Kanzler Caprivi und die Wahlen. 
Berlin, 18.Mai. In einem Miniſter— 


Kriegsminiſter v. Kaltenborn— 


Stachau und der Staatsſecretär des 
die 


Reichsſchatzamtes, v. Maltzahn, 


| 


d In der geſtrigen | * erö rterten der Kanzler Caprivi, 
n * F u. | Ei . ° E Q u d 
em q roßen Etabliſſement der „Char⸗ | igung des böhmischen Landtages 


Haltung der Regierung gegenüber den | 


Wahlen und dem neuen Reichstag. 
Man fol fi endgiltig dahin geeinigt 
haben, dem nächiten Reichstage eine 


wurde der Radau wieder durch denGe- | Milttärvorlage auf Grund des Hue- 


genfag zmwifchen Gzecentfum und | 


nejchen Vorichlages zu unterbreiten, 
und ferner, die zur Durchführung nö- 
thigen Geldmittel durch Erhöhung der 
Bier- und Spirituofenjteuern zu er- 
langen. 

Lestere Angabe wird indeß von 
Sm Gegenfag zu einer früheren 
Meldung, theilt jet vie 


„Breslauer | 


Zeitung” mit, daß die Regierung die | 


Manöver der Rejerven und der Land- 
mehr bis zum \uli verfchoben 


damit Die Betreffenden im nächiten 


| Monat ihr Stimmredt ausüben fünn- 


ten. 

Die Bismard’fchen „Hamburger 
Nachrichten“ veröffentlichen gleichfalls 
ein Wahlmanifeft, worin die Wähler 


aufgefordert werden, „für folche Gans | 


didaten zu ftimmen, Die nicht von oben 
herab beeinflußt werden.“ Die dee 
einer twiederholten Auflöſung des 


| Reichätages, bis zur jchließlichen An- 


nahme der Militärporlage, wird von 
dem Organ des Er-Stanzlers befpüt- 
telt, und die Militärporlage wird ae- 
radezu als ein Decfmantel für eine ge- 
fährliche Form des NRegierungs-Abfo- 
[utismus-begeichnet. 

Karlörude, 18. Mai. Der Großher- 
30g bon Baden hob in einer Ansprache 
an den SKriegerverein in Heidelberg 
hervor, daß die deutfchen Bürger zur 
Treue und Ergebenheit gegen die Re- 
gierung verpflichtet jeien. Des Weitern 
joll er gejagt haben, daf; der 70er- 
Krieg mehr durch die Ueberlegenheit 
in der Ausbildung der deutfchen Trup- 
pen, als Durch das Zahlen=-Uebergemicht 
derjelben über die Franzojen entjchie- 
den worden ſei. 


Sr 

— Wie jüngft gemeldet, hatte fich 
der ruſſiſche Conſul in New York ge— 
weigert, einen Paß für eine ruſſiſche 
Jüdin zu viſiren, deren Gatte ameri— 
kaniſcher Bürger iſt. Hervorragende 
New VPorker Iſraeliten brachten nun 
die Sache vor den Staaisſecretär 
Greſham in Waſhington. Jetzt wird 
von dort gemeldet, daß ſich nichts in 
der Sache thun läßt, da thatſächlich die 
ruſſifchen Conſuln von Haus zu einer 
ſolchen Stellungnahme vorſchriftsmä— 
big verpflichtet jeien. 

— Frau Zuder: Gebrauden Sie 
beim Kochen aud Whisty? — Frau Yi- 
imone: D ja, ih mag Whisky in Allen 
leiden, ausgenommen in den Männern. 

— Das Entmuthigendfte, das einem 
Menjchen in jeinem Xeben pafltren 
fann, ift, wenn man den lebhaften 
Wunfc hat, einen Feind ganz gehörig 
dDurchzubläuen, und glauben ma$, daß 
man es nicht fertig bringen fann. 

- „Sie Icheinen.ein ehr großes Ver- 
trauen in Jhren Arzt zu jeßen,” jagte 
ein Mann zu feinem franten Freunde.“ 
— „Das thu’ ich auch, * antwortete die- 
jer. „Kein Arzt ift ja jo thöricht, daß 
er feinen beiten Kunden jterben ließe!“ 

— Uneingeweihter: iſt denn 
das für eine Aufregung drinnen auf der 
Börſe? Iſt etwas paſſirt? — Speku— 
lant: Der Seiler-Truſt iſt kaput — die 
Actien ſind nämlich von 76 auf 15 ge— 
fallen! — Uneingeweihter: Ja, das 
wundert mich nicht im Geringſten. Das 
kommt daher, weil beim Seilergeſchäft 
Alles zurückgeht und dann weil die 
Mörder nicht mehr gehängt, ſondern 
elektriſch hingerichtet werden! 


Was 


Lokalbericht. 
Aus Dem Grronersamt. 


Der Arbeiter Theodore Poley wurde 
heute Morgen in feiner Wohnung, No. 
249 Southport Ape., todt aufgefunden. 
Man vermuthet, daß er Selbjtmord 
begangen hat, indem er eine Dojts 
Rattengift verfchludte. Der Coroner 
wurde benachrichtigt. 

Einen fohredlichen Tod fand die 
eine vierjährige Loretta Kelly. Das 
Kind jpielte geitern Abend in der Nähe 
der elterlihen Wohnung, No. 3726 
Lowe pe,, auf einem leeren Baus 
plage, wo man aus irgend einem 
Grunde ein Feuer angezündet hatte, 
Sie tam dabei den Flammen zu nahe, 
die plößlich ihre Kleider ergriffen. Ob- 
wohl jofort Hilfe zur Stelle war, hatte 
die Mleine 'bereitö jo fchlimme Brand- 
mwunden davongetragen, daß fie heute 
zu früher Morgenftunde unter großen 
Schmerzen ihren Geift aufgab. Der 
Eoroner hielt heute den Inqueit ab. 

Eine alte Frau, Namen? Mary 
Wimer, wurde heute in ihrer Woh- 
rung, No. 396 93. Str., todt aufge- 
funden. Die unmittelbare Iodesur- 
ſache konnte: bisher nicht aufgeklärt 
werben. . 


Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von ber MWettermarte des 
Auditoriumthurmes,  Geftern Abend 
wn 6 Uhr 50 Grad, Mitternadt 51 
Grad, heuie Morgen 6 Uhr 53 Grad 
und heute Mittag 51 Grad über Null. 
Am Hähjten, nämlich auf 56 Grad, 

meter um 8 Uhr’ 


— ER 


habe, | 


Der Kener- Dämon. 


Dr. Prices Backpulver-Fabrik 
gänzlich ausgebrannt. 


F ma ü 2 de 
Der angerichlefe Schaden dürfte ſich auf sen auf Anrathen des Bant-Prüfers | 


5100,000 belaufen. 


Einhundertundfünfzig Perjonen 
außer Arbeit. 


Verſchiedene kleinere Pründe. 


Das fünfſtöckige Steingebäude an 
der Ecke der Michigan Str. und Dear— 
born Ave., welches von der „Dr. Price 


Bating Powder Co.“ als Fabrik be— 

— National Bank“, mit der die Bank von 

| Evanjton in geichäftlicder Verbindung | . — 
g 3deſſen Deckel der Name Chris. Langen— 


nützt wurde, iſt heute Morgen durch 


Feuer faſt vollſtändig zerſtört worden. 


Dasselbe entjtand in dem Erdgeichofie | | Bank befini 
| der Banf befinden 


des Gebäudes und verbreitete fich mit 

ungeheurer Schnelligkeit. 
63 wurde zuerit von dem Privat» 

wächter Timothy Hieman entdedt. Es 


| twar gerade halb feh3 Uhr. Er gab jo- 





| 


| dem Untergang geweiht. 


| fort einen Mlarm ab, troßdem aber lo- 


derten fchon an allen Eden und Enden 


| des Gebäudes die Ylammen empor, als 


turze Zeit darauf Die euerwehr auf 
der Brandftätte eintraf. E3 jchien, als 
fei der ganze Bau nebit feinem Anhalt 
Feuer-Mar- 
Tall Smenie ließ deshalb fofort einen 
zweiten Alarm abgeben, dem bald 
darauf ein dritter und vierter folgte. 
Sämmtliche Spritzen und Mannſchaf— 
ten des Diſtriets trafen auf der Brand— 
ſtätte ein. Trotzdem war die Arbeit der 
Feuerwehrleute keine leichte. Die in dem 
Gebäude vorhandenen Waaren boten 
den Flammen willkommene Nahrung, 
und erſt um 7 Uhr war es gelungen, 
das Feuer wenigſtens unter Controlle 
zu bringen. 

Die zahlreichen Männer, Frauen, 
Knaben und Mädchen, welche um dieſe 
Zeit erſchienen, um ſich an die Arbeit 
zu begeben, fanden das Gebäude noch 
in eine einzige Rauchwolke gehüllt, 
während die Straßen vor dem Gebäude 
unter Waſſer ſtanden. Etwa 150 Per— 
ſonen werden durch den Brand, eine 
Zeit lang wenigſtens, arbeitslos. 

Die unteren drei Stockwerke brann— 
ten fajt volljtändig aus, während Waj- 
fer und Raud großen Schaden in den 
beiden oberen Stodmwerfen berurfacd- 
ten. Sm unteren Stocdwerf wurden 
bei Ausbruch des Feuers JofortIheer- 
tiicher über die Waaren geivorfen, und, 
obwohl das Waifer in Strahlen in-das 
Stodmwerf geworfen wurde, jo murbde 
doch ein anfehnlicher Theil. derfelben ge= 
rettet. Die Mauern des. Gebäudes find 
jtehen geblieben und, dem Anjcheine 
nach, auch nicht befchädigt worden. 
Trotzdem wird der Schaden, welcher 
an dem Gebäude angerichtet wurde, 
fih auf $20,000 belaufen. 

Herr U. Peters, ein Mitglied der 
„Dr. Price BakingPowder Co.“, ſchätzt 
den erlittenen Schaden der Firma auf 
$175,000. Feuerwehrchef Swenie da— 
gegen behauptet, daß der an den Waa— 
ren angerichtete Schaden ſeiner An— 
ſicht nach die Höhe von 550,000 nicht 
überſteigen werde. 

Die Urſache des Feuers iſt nicht be— 
kannt. Es nahm ſeinen Urſprung im 
Erdgeſchoſſe, aber als die Feuerwehr 
eintraf, brannte das Gebäude an ver— 
ſchiedenen Stellen zugleich. Dieſe 
Thatſache gab Anlaß zu Veruthungen 
der verſchiedenſten Art. Die Hitze, 
welche das Feuer verbreitet, war faſt 
unerträglich und es koſtete der Feuer— 
wehr viel Mühe, die umliegenden Ge— 
bäude zu ſchützen. 

Die hier wohnenden Mitglieder der 
Firma hielten heute Morgen, kurz nach— 
dem das Feuer gelöſcht war, eine Con— 
ferenz im TremontHouſe ab. IhrenAn— 
gaben nach iſt das Waarenlager mit 
*150,000 verſichert. 

Die „Dr. Price 
Go.“ ift eine der befannteften Firmen 
des Landes. Der Gründer derjelben, 
Dr. Vincent E. Price, zählt aber jebt 
nicht mehr zu ihren Mitgliedern. Vor 
etma einemXahre wurde das große Ge- 
ichäft, das umter der Leitung von Dr. 
Price fich einen Namen erwarb, für 
$500,000 an ein Synbdicat verfauft. 

Sn der hinter dem Gebäude No. 
1340 Michigan Upe. befindlichen 
Scheune von B. %. Seaton entjtand 
um 1 Uhr heute Morgen ein Teuer, 
das einen Schaden von $1000 anrid- 
tete. 

Um halb 3 Ahr heute Morgen wurde 
Feuer in dem Fleiichergeichäfte von 
9. 8. Dlefon, No. 5907 Wabafh Abe, 
entdedt, das erit gelöjcht werden 
fonnte, nachdem e3 einen Schaden bon 
$500 angerichtet hatte. Davon ent= 
fallen $300 auf das Gebäude, ein zmei- 
ftödiges Holzhaus, und $200 auf den 
Maarenporrath. 

In der Wohnung von Ihos. Croffn, 
No. 1329 Wabafh Ave, murde heute 
Morgen durch Feuer ein Schaden von 
$200 verurfacht. 


Zur Ichten Ruhe gebettet. 


Unter großartiger Betheiligung von 
Freunden und Verwandten der Fa— 
milie-fand heute Vormittag um zehn 
Uhr, vom Haufe No. 445 Sa Kalle 
Ave. aus, die Beerdigung der Frau 
Garoline Brentano ftatt. Frau Bren: 
tono war die Mutter des hiefigenRich- 
ters gleichen Namens und die Gattin 
des ehemaligen Minijter8 Brentano 
bon der propiforifchen badifchen Regie- 
zung. Sie beritard, wie feinerzeit be- 
richtet, am 28. Mpril d. Y., zu Mühl⸗ 


baujen im Elfad, 


* 


| Ausgezeichnete Wirkung. 
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Ein weiterer Banffrad. 


* National-Bank von Evanſton 


| 


jtellt ihre Hahlungen ein. 
Die „Evanſton National Bank“ in 
m Vororte Evanfton hat heute Wiors | 


| George B. Caldiwell ihre Thüren ge- 


ſchloſſen und 


| 
| 
| 
| 
| 


ſich inſolvent erklärt. 
Herr Caldwell hatte die Bücher der 
Bank einer genauen Durchſicht unter— 
zogen und nach einer Berathung mit 
den Directoren den Rath gegeben, die 
Zahlungen einzuſtellen. 

Das Grundkapital der Bank be— 
trägt $100,000. Die Zahlungsein— 
ſtellung iſt zum Theil eine Folge des 
neulichen Bankerottes der „Chemical 


Geſchäftsräumlichkeiten 
ſich an der Davis 
Str., in der Nähe der Princeton Ave. 
Als die Kunden des Inſtituts ſich heute 
nach dem Gebäude begaben, fanden ſie 
an der Eingangsthür folgende Bes | 
kanntmachung angeſchlagen: | 
„an Folge der großen an uns mäh- 


ftand. Die 


rend der Iekten Tage geiteliten Geld- | 
forderungen und der Unficherbeit des | 
Geldmarktes im Allgemeinen, itellt die | 
Bank vorläufig ihre Zahlungen ein. | 
Die Depofitoren jollen voll und ganz 
ausbezahlt werden. 

Henry Mells, Präfident. 

N. A. Hills, Vice-Präfident.“ 
Die Directoren der injolventen 
Bant find die folgenden: Henry Wells, 
R.U. Ha, S. ©. Austin, 8. ©. Hill, 
%. 8. Terhune, T. J. Whitehead, DO. 
F. Gibbs, D. Roſenberg und ©. D. 
Paul. 
Herr Auſtin war Kaſſirer bis zum 
2. Mai, an welchem Tage er zurücktrat, 
und der erſte Vice-Präſident N. A. 
Hills ſeine Stellung übernahm. | 
Sämmtlihe Directoren der Bant,Prä> 
fident Henn Wells mit eingefchloffen, 
find Gefchäftsleute von Evanfton. Sie 
erflären, daß die Bank wahrſcheinlich 
innerhalb dreier Iage ihre Gefchäfte 
wieder aufnehmen wird. 
Lıyman Gage von der Firft Natio- 
ral Bank, eine anerfannte Autorität 
in allen Geldfragen, Iprac) heute feine 
Anficht dahin aus, daß dem Banferott 
abſolut feine Wichtigkeit beizulegen Tei. 
Die Depofiten Jollen nur $30,000 be 
tragen haben und beinahe Jammtlic) 
bereit ausbezahlt worden jein. Herr 
Gage fügte hinzu „das Etabliffement 
ift zu ufdedeutend, um irgend welchen 
Einfluß. ouf den Geldmarkt auszu- 
üben.“ 

Der lebte öffentliche Banfausweis 
wurde am.6. März gemadt. Die De: 
pofiten betrugen damals $161,023.81, 
find aber feit jener Zeit beſtändig her— 
‚untergegängen, biß nur noch ein ber= 
hältnigmäßig geringer Betrag übrig 
blieb. Vereit3 jeit Montag waren die 
MWechjel der Banf von dem Klartrunass 
baufe nicht mehr angenommen worden; 
trogdem fuhr jedoh die Banl fort, 
Spareinlagen anzunehmen. 

AS heute Morgen der Banferott in 
Gvanjton befannt wurde, fammelte ji 
bald eine große Menfchenmenge vor 
dem Gebäude, die fich in großer und 
leicht erflärlicher Aufregung befand. 
Einige der Anmejenden hatten noch ge- 
ftern Nachmittag Einlagen gemacht, 
fo vor Ullen ein Herr W. U. Dling, 
welcher $400 deponirte. E8 war ferner 
das Gerücht verbreitet, daß derKlleider- 
händler D. Rofenberg noch unmittel- 
bar vor Schluß der Bank $1200 einbe- 
zahlt hatte. Unter den Depofitoren, 
welche am meijten in Mitleivenfchaft 
gezogen werden, befindet fich die „Bu- 
fineß Men’s Building and 2oan Xj- 
feciation“, welche angeblich ihre ge- 
fammten Baarbeftände in der Bant 
hinterlegt hatte. Noch vor Kurzem fol 
Direktor B. ©. Hill, weldher zu gleicher 
Zeit Schabmeifter der Ortjichaft Wil- 


ER 


Baling Pomder ! mette ift, $20,000 von den Geldern 


des Städtchen auf der verfrachten 
Bank gehabt, fie aber vor einigen Ta= 
gen herausgezogen und in einem ande- 
ren Geldinititute untergebracht haben. 


Förmih zum NRefigniren aufge: 
fordert. 

Der Columbiide Mufif-Direktor 
Ihomas erhielt heute vom General- 
Direltor Davis, inGemäßhett mit dem 
geitrigen Beichluß der National-Com= 
miffion, die fehriftliche Aufforderung 
zum Refigniren zugefchidt. Cine Ant: 
mort war bis 2 Uhr Nachmittags noch 
nicht erfolat. Ueber die Stimmung un- 
ter den Mitgliedern des Lofal-Diref- 
toriums diefer Trage gegenüber wird 
an anderer Stelle berichtet. 


Kefet die Sonntagsbeifage der Abcndpofl. 


Su Geihäftsverlegenheit, 


Robert A. Hinte und Simon Weife, 
melche an ver Ede von Wood und ver 
12. Str. eine Hobelmühle betrieben, 
haben fich infolvent erklärt und eine 
freiwillige Vermögensübertragung an 
Francis Bendler vorgenommen. Die 
Höhe der Attiva und Pafliva fonnte 
bisher nicht mit Sicherheit feitgeftellt 
iverden. Die Anwälte der infolventen 
Firma erklären, daß es mehrere Tage 
nehmen wird, um die Bejtände und die 
Schuldenlaſt feſtzuſtellen. 

* Die „Abendpoſt“ beanſprucht nicht, 
fendern garantirt eine tägliche Circu⸗ 
lation von mehr al3 36,000. Sie ijt 
jederzeit erkötig, ihren Anzeigentunden 


| alle ee zur Prüfung | 


Schließlich e 


| der der Gelellichaft wo 


Ein wahnſinniger Muſiter. 


Den Paſſagieren, welche ſich heute 


Iaypapı ur nam I NM -Donnt infen 
| Morgen auf dem N. W.-Depot inEban—⸗ 
' Mon eingerunden hatteı 


 mertwiirdiger Andlid dar. 


ih ein 
Fin of: 
fenbar wahnfinniger Mann lief voll: 
ftändiq unbetleidet auf den Geleifen 
cuf und ab, daber heftia aeitttulirend 
und feltjame Töne ausitoßend. Einige 
beherzte Männer, die fih ihn nähern 
wollten, wurden Durch Das milde Ges 
ſchrei des Irren zurückgeſchreckt. Der 
Lärm hatte allmählich eine große auf— 
geregte Menſchenmenge herbeigezogen. 
rſchien die Polizei und 
nahm den Mann in ihre Obhut. 
Er wurde zunächſt in eine alte Decke 
eingehüllt. In ſeiner Hand hielt er 
krampfhaft ein Buch umſchloſſen, auf 


ı, bol 


21 


heim geſchrieben ſtand, und das die 


Statuten der „Chicago Muſical So— 


Verſchiedene Miiglie— 
hnen in Evan— 
ſton und identificirten den Wahnſinni— 


ciety“ enthielt. 


| gen. 


Herr Langenheim iſt in muſikali— 


ſchen Kreiſen wohlbekannt und gilt für 


den beſten Corneibläſer des Weſtens. 
Er ſoll ſich ſchon die ganze Nacht auf 
den Straßen und in der Nähe des 
Bahnhofes herumgetrieben haben. Bei 
ſeiner Verhaftung war er unfähig, ir— 
gend eine Erklärung zu geben, man 
vormuthet aber, daß er in dem Glau— 
ben, er befinde ſich zu Hauſe, ſeine 
Kleider ausgezogen und im Freien 
campirt habe. Da die vergangene 
Nacht ſehr kalt war, fürchtet man mit 
Recht für das körperliche Befinden des 
unglücklichen Muſikers. Seine Freunde 
haben beſchloſſen, ſich ſeiner anzuneh— 
men und ihm jede nur mögliche Pflege 
zu Theil werden zu laſſen. 


— — — 


Verunglückt. 


John Fitzpatrick, ein in Mackays 
Spectatorium an der Ecke der 56. Str. 
und Everett Ave. beſchäftigter Bau— 
ſchreiner, erhielt heute Vormittag Ver— 
letzungen, die wahrſcheinlich ſeinen Tod 
herbeiführen werden. Er wurde bon 
einem jehmweren Stütbalten auf den 
Stcpf getroffen und erlitt einen Schä= 
delbruch. Der jchwer verlegte Mann 
wurde nach feiner Wohnung, Ro. 4715 
Aſhland Ave., gebracht. Ein ſofort 
zu Rathe gezogener Arzt erklärte ſei— 
nen Zuſtand für hoffnungslos. 


Kurz und Neu. 


*IIm 6 Uhr geftern Abend wurde, 
Nincent Rutforwsti, vonNo. 3224 Mu» 
fpratt Ave., an der 37. Str. von einer 
Lotomotive erfaßt und zu Boden ges 
mworfen. Er erhielt dabei Berlegungen, 
die vielleicht jeinen Tod zur Folge has 
ben werden. 

* ‘mn Richter, Hortons Amislokal 
murde heute die Bemweisaufnahme” in 
dem Paul Slopke'ſchen Mordprozeß 
begonnen. 

*Michter Mahonen übherivies heute 
Xames Stanton unter $800 Bürafchaft 
den Öroßgefchworenen. Er murde ge: 
ftern von zimei.Öeheimpoliziften ber 
Sheffield Ave.-Station verhaftet, alz 
er eben die Wohnung von W. H. Car— 
ol, No. 623 Sheffield Ane., mit ei- 
nem Bündel geftohlener Kleider und 
Juwelen verlaſſen wollte. Verjchiedene 
in feinen Iafchen vorgefundene Uh⸗ 
ren wurden von Frau Maggie Hurcher 
als ihr Eigenthum identificirt. Dieſel— 
ben waren vor einiger Zeit aus ihrer 
Wohnung geſtohlen worden. 


* Die Verhandlung gegen Oliver 
Butler, welcher der Entführung von 
Minnie Schomberg angeklagt iſt, 
wurde heute von Richter Foſter auf 
den 22. Mai verſchoben. 


* Der Erfolg der „Abendpoſt“ iſt 
nicht blos auf dos Glück zurückzufüh— 
ren. Andere haben's auch verſucht 
und — 

*Frau Catharina Garwood, die ju— 
gendliche Gattin des bekannten Apo— 
thefer3 Garwood, in der Davis Str., 
zu North Evanjton, ift heute Morgen 
um 4 Uhr ganz plößlich an dergmerd- 
fellentzündung gejtorben. Rod) big ge= 
jterin befand fie ji anjcheinend in 
beſter Geſundheit. 

x*An der 26. Str. collidirte geſtern 
Abend ein Kabelbahnzug der Cottage 
Grove Ave.-Linie mit einer von Ju— 
lius Strauß von No. 2511 Cottage 
Grove Ave. gelenkten Kutſche. Letztere 
wurde vollſtändig demolirt und Herr 
Strauß erheblich berletzt. 


*Sohn und Wm. Young, die Beft- 
per einer Schankwirthichaft an Mo- 
hamwf Str. und North Ave, murben 
heute Richter Kerjien unter der Un 
tlage, geiltige Getränte an Dlinder- 
jährige verfauft zu haben, vorgeführt. 
AlsKläger gegen ſie trat Ernſt Matſon, 
von No. 239 Dayton Sir., auf. Er 
eſchuldigt die Verklagten, ſeinem 15 
Jahre alten Sohne Willie, der als 
Eollector für die Burling-Waſchanſtalt 
an Lincoln Avbe. thätig iſt, wiederholt 
Spirituoſen verabfolgt zu haben, ſo 
daß diefer fich jegt an den Genuß der» 
felben gewöhnt habe. Das Verhör bes 
Angellagten wurde verjchoben. 


* Yl3 Alice Riley von No. 187 €. 
Superior Str., heute Morgen auf :ei= 
nem Zweirad die Wells Str. entlang 
fuhr, gerieih fie zwifchen einen nördlich 
gehenden Kabelbahnmwagen und einen 
in füdlicher Richtung fahrenden -Er- 
preßiwaaen. Sie wurde zu Boden ge- 
worjen und recht erheblich verlept. 


un 





a ——— 


Die. Wellausllelung. 


Mufkatif veranlagfe Indianer im 


Iachlon F ark, 


AllerleiErinnerungen an Haydır 
Mozart und Beethoven. 


Inanneimlichkeilen des Polizei-Bienfles 
der colum liſchen „Juards“. 


Etnographiſche Ausſtellung im 
Deutſchen Dorf. 


Beſucher der Weltausſtellung, welche 
sine halbe oder ganze Stunde übrig ha= | 
ben, follten nicht verfehlen, der Sndia= | 
aerſchule einen Beſuch abzuſtatten. 
Dort iſt vor einigen Tagen ein Klavier 
angekommen, zur großen Freude der 
Schüler und Schülerinnen, welche jetzt 
oom Morgen bis zum Abend muſizi— 
ren. Einige der begabteſten Indianer— 
mädchen bearbeiten das Inſtrument 
mit großer Fertigkeit. Julia Sabin von 
dem Stamme der Pimas ſpielte geſtern 
die Begleitung zu einem von Hoſea 
Nong, vom ſelben Stamme, vorgetra— 
genen Althorn-Solo. Der Vortrag ge— 
lang vortrefflih und die beiden Mäd- 
chen waren nicht wenig jtol; auf den 
Beifall, der ihnen von der, allerdings 
nicht fehr zahlreichen, Zubörerjchaft ge= 
ſpendet wurde. 

Sämmiliche Schüler und Schülerin— 
nen ſind auch im Singen wohl bewan— 
dert. Wenn man ihrem Geſange lauſcht 
und ſich daran erfreut, denkt man un— 
willkürlich an die Chicagoer Schul— 
räthe und ihre Bemühungen. unter an— 
berem auch die Mufit aus den öffentli- 
hen Schulen zu verbznnen. Man civis 
lijirt alfo die Indianer und fucht Die 
Kinder der meiken Bürger des Landes 
zu- Halbbarbaren zu machen. 


x. x %* 


Die voliftandigfte Sammlung von 
Gaiten-$üuftrumenten, die jemals ge= 
zeigt murbe, befindet jich im nduftrie= 
Balaft und ift feit geitern zu fehen. 
Mufifliebhaber und folche, die fich ei= 
nen Begriff davon zu machen wünſchen, 








unter wie jchwierigen Berhältniffen die | 


großen Componiften früherer Sahr- 
hunderte ihre Werfe zu Stande bracdh- | 
ten, haben hier die befte Gelegenheit 
Dazu. 

Die Sammlung ift Eigenthum von 
©. Steinert in Nem Haven, Conn., 
und ift ungefähr 3250,000 wert). 

Da die Sammlung in unmittelbarer | 
Nähe der — modernen In— 
ſtrumente ſteht, läßt ſich die Entwicke- 
lung auf dem Gebiete ber Inſtrumen-⸗ 
ten⸗Baukunſt leicht und in intereſſanter 
Weiſe verfolgen. Das älteſte Stück un— 


Martha importirt. 
im Jahre 1710 für den damaligen Mi— 
kado von 
ſtändigt die 
ſante Sammlung. 


ren?“ — Welch' 
kraft muß doch den alten Meiſtern zur 
Verfügung geſtanden haben! Und was 
würden ſie wohl zu Wege gebracht ha— 


heute im Gebrauche ſind, 





ter der etwa 30 Inſtrumente umfaſſen⸗ 
den Sammlung iſt ein Spinnet 
dem Jahre 1525. 
rem auf vier Füßen ſtehnden Kaſten 
und ſieht, wenn es geſchloſſen iſt, bei— 
nahe aus, 
chentiſch. Der Deckel iſt mit eiſernen 
Scheeren an dem Kaſten befeſtigt. Er 


zeigt auf der innern Seite ein allego-⸗ 


ſches Gemälde, welches, nach der Be— 
hauptung des Harvarder Profeſſors 
Weir ein ächtes Ruben'ſches iſt. Die 
Klavictur befteht aus 
and die Taften find von Holz gemacht. 
Merktmürbig ift die innere Mechanit. 
Während bei den modernen Inſtrumen— 
ten der Ton dur) Hämmer, welche an 
die Saiten fchlagen, erzeugt wird, be— 
findet fi) hier unter jeder Saite eine 


zugefpißte Yederpofe, welche die Saite | 
merkt und verſuchte jetzt, (wenigſtens 


beim Niederdrücken der dazugehörigen 


Taſte in Schwingung verſetzt und da⸗ 


durch einen zitherartigen Ton hervor— 
bringt. Das Inſtrument hat noch eine 
weitere, kleinere Klaviatur, derenSai— 
ten eine Oktave höher geſtimmt ſind, 
als die der anderen. 


wie ein gewöhnlicher Küs | N 
| der in einer der Abtheilungen befchäf- 


bier Oftaven | 


aus | 
63 beiteht aus eis | 
' doch eigentlich nur feiner Inſtruktion 
ı gemäß handelte. Die Sade trug jid) 


tet, deffen eine Hälfte al3 Nähtifch ein- 
gerichtet iſt. Dasſelbe ſoll ſich eine Zeit 
lang im Beſitz der unglücklichen, fran— 
zöſiſchen Königin Marie Antoinette be— 
funden haben. 

Auf diefes folgt ein Klavier von na= 
tionalem nterefje, nämlich das, mel- 
ches einft Eigentbum von George 
Washington war. Dasfelbe wurde im 
Sahre 1776 in London gebaut und 
dur Wafhington für deffen Gemahlin 
Ein Inftrument, 


Sapan angefertigt, verboll- 
außerordentlich interef- 


„te ifi e& möglich,“ frägt fich der 
dentende Beichauer Ddiefer Reliquien 
aus den Zeiten der großen Tondichter, 
„Daß mit fol’ primitiven Hilfsmit- 


ı teln al’ die herrlichen Tongebilde ent- 


eben fonnten, an denen bie meltbe- 
rühmten Künftler unferergeit noch zeh- 
ungeheure Schaffens 


ben, wenn ihnen Snftrumente, wie fte 
zur Verfü— 
gung gejtanden hätten. Man hätte fich 
den Spaß machen follen, den großen 
Baderewäfi, als er neulich hier war, 
an das Spinnet Haybna zu jeßen. E3 
hätte wirklich interefjant fein müffen, 
ihn bier eine Haydn’fche Symphonie 
bortragen zu lajjen: 
u 

Bi3 jebt gibt es drei befannte Pläße 
auf dem Meltausftellungsplag, mo 
man ein Ölas einheimifches Bier für 
fünf Gents belommen fann. Der eine 
it die Reftauration im Jnduftrie-Pa- 
laft, der zweite das deuticde Dorf und 
ber dritte ift Alt-MWien. Leute, die mit 
der Sathlage vertraut und mit größe- 
rem, als dem Durchſchnittsdurſt be— 
haftet ſind, ſcheinen indeß noch weitere 
Quellen entdeckt zu haben, aus denen 
ſich der edle Gerſtenſaft billiger, als 
zu dem officiellen Preiſe (20 Cents pro 
Flaſche) beziehen läßt. Die Sache hat 
aber ihre zwei Seiten, denn die Poli- 
ziiten haben ftrengen Befehl erhalten, 
Seven zu verhaften, der es fich einfallen 
läßt, Vier oder jonjtige geiftige Ge⸗ 
tränle aus den Reſtaurationen in die 
Gebäude zu — ** 

Natürlich hängen die Nürnberger 
keinen, den ſie nicht haben, und die Aus— 
ſtellungspoliziſten verhaften keinen, den 
ſie nicht auf friſcher That ertappen. 
Aber aufpaſſen thun ſie, das muß man 
ihnen laſſen, und ihre Schuld iſt es 
gewiß nicht, wenn hinter denn Couliſ— 
ſen, d. h. in den unfertigen Abtheilun— 
gen des Induſtrie-Palaſtes z. B., mehr 


Bier getrunken wird, als an den Re— 


ſtaurationstiſchen. 
Der Dienſteifer war einem ſolchen 


blauberockten Sicherheitswächter dieſer 


Tage recht verhängnißvoll, was eigent— 
lich zu bedauern iſt, da der arme Kerl 


ſolgendermaßen zu: Ein junger Mann, 


tigt war, kam den Hauptgang entlang 


geſchlendert und trug in ſeiner Hand 


eine Flaſche mit dem bekannten Patent⸗ 





Von hier aus fällt der Blic des Be- | 


fucpes auf ein anderes, 
Möbel. ES ift dies das Inſtrument, 
mit deifen Hilfe oh. Sebaftian Bach 
alle feine Compofitionen, mit Aus= | 
nahme der PBafjionsmufif, zu Stande 
breite. Die Mechanik bei diefem In- 
ftruiment ift fo eingerichtet, daß für je- 
denZon zwei unmittelbar aufeinander= 
folgende Fingerfchläge nöihig waren. 


Durch den erjten Schlag wurde die be= | 
treffende Saite angefpannt und durd) | 


den anderen der Ton herborgebradt. 


ehrwürdiges 





Wahrſcheinlich kannte man damals 
noch nicht das Material und diehilfs— 
mittel, um die Saiten in permanenter 
Spannung und Stimmung zu er— 
halten. 

Gleich neben dem Bach'ſchen Inſtru— 
ment ſteht Mozaris Spinnet, welches 
der große Componiſt während ſeines 
Aufenthaltes in Salzburg benutze. 
Hier, und mit Hilfe dieſes Inſtrumen— 
tes, entſtanden eine große Anzahl ſei— 
ner beliebten Sonaten. 

Ein kleiner Roman aus längſt ent— 
ſchwundener Zeit umgibt Beethovens 
Klavier, welches ebenfalls in dieſer 
Sammlung zu finden iſt. Es umfaßt 
64 Oktaven und iſt aus Roſenholz 
angefertigt. Das Inſtrument war ein 
Geſchenk von Nanette Strucker, Beetho⸗ 
vens ſpäterer Gattin. Nanettes Vater 
war Inſtrumentenbauer und hatte 
auch ſeine Tochter in dieſer Kunſt un— 
terrichtet. Das Mädchen bat den Va— 
ter, ein Meiſterwerk herzuſtellen, an 
welchem ſie ihm getreulich helfen wolle. 
Der Bater erfüllte die Bitte und auf 
biefe Weife entftand das oben befchrie- 
bene Inftrument. Narette mar zwar 
auch mit Mozart befannt und murbe 
bon biefem geliebt, doch fie 30g Beetho- 
pen vor, den fie fpäter heirathete. 

Ein weitere? Stüd von hohem 

-Mertibe tft das Klavier Haybn’3, des 
Kehrerd von Mozart und Beethoven. 
Der -Kaften diejes Ynitrumenfes be- 
Steht aus weißem, getäfeltem Cichen- 
er Ei enthümlich daran iſt, daß die 

die ganzen Töne ſchwarz 
= and Die anderen weiß find, gerade das 
Verhältniß von dem, 


Pe Inftrumenten zu | jet auf und 


Reibe iſt einSpin- | 


zunutzen? 


Stöpſel, 


und ſetzte ſich ſofort in die 


wie er an Bierflaſchen ge— 
hräuchlich iſt. Einer der im Gebäude 
ſtationirten Polzſten ſah den jungen 
Mann kommen, bemerkte die Flaſche 
nöthige 
Amts-Poſitur, denn um was konnte es 
ſich hier weiter handeln, als um eine 
flagrante Uebertretung der beſtehenden 


Beſtimmungen? Aber der Flaſchenträ— 


ger hatte den Blaurock ebenfalls be— 
ſchien es jenem ſo) die Flaſche unter 
ſeiner Arbeitsſchürze zu verſtecken. Da— 
mit kam er aber bei einem Poliziſten, 
der täglich ſeine zwei Stunden exercirt 
und ar ſchlecht an. 

Was haben Sie da in der Flaſche?“ 
frug er den Ihüchtern und Angjtlich 
blidenden Jüngling. 

„D, nichts weiter al Sodamaffer,“ 


ı entgegnete der Gefragte. 


„Belügen Sie mih nicht, e& if, 
Bier,“ fuhr jener fort. „Willen Sie 


ı nicht, daß hier im Gebäude fein Bier 


getrunten werden darf?" 

„Das weiß ich nicht, aber ich habe ja 
auch gar fein Bier bei mir.“ 

Der junge Mann log augenfchein- 
li}, das zeigte fein ganzes Benehmen. 
Andererfeit3 war es den PBoliziiten auch 


| ftreng verboten worden, ungegründete 
' Verbaftungen vorzunehmen. Was alfo 


um die Gituation richtig aug= 
Nachdem der Polizift die 
verdächtige Ylafche nochmals prüfend 
gegen das Licht gedalten und dadurd) 
in feiner Meinung, daß fie nichts ande- 
res, ala Bier enthalte, bejtärft worden 
war, jann er einen Moment nad). 
Dann fam ihm eine ‘dee. „Kommen 
Sie 'mal mit,“ fagte er zu dem immer 
noch ängjtlich blidenden jungen Mann. 
Diefer gehorchte und murde jet von 
dem Boliziften Hinter einen VBerjchlag 
geführt, wo die Beiden von Niemand 
gejehen werben konnten. Dann nahm 
der Blaurod die Ylajche, drückte den 
Stöpjel bei Seite und that einen herz⸗ 
haften Zug von dem Inhalt. 

Das Refultat ivar ein gänzlich uner- 
mwartetes, fo weit der Bolizift in Be- 
trat fam. Mit einem Auffchrei, der 
in dem weiten, ruhigen Gebäude mie 
das Gebrül eines zum Tode getroffe- 
nen Ebers& klang, warf er die Flafche 
zu Boden. Dann tanzte er wie bejel- 
fen in einem Zirkel umher und rief in 
einem fort, während von allen Seiten 
Leute herbeieilten, daß er vergiftet und 
dem Tode nahe fei. Endlich fan er er- 
Thöpft zu Boden und, indem er feinen 
Blick vorwurfsvoll auf den jungen 
Mann, ſeinen Gefangenen, richtete, 
ſagte er: Ich ſterbe jetzt und Sie ha— 
ben mich ermordet. Was befand ſich in 
der Flaſche? 

„Fiſchthran undNaphta,“ entgegnete 
der Gefragte mit einer ganz abjcheuli= 


thun, 


hen Ruhe. Einige von Mitleid erfüllte | 


den „Sterbenden“ 
ihm in’3 Freie. 
eiwa 10 Rinuten fehrie ex zu= 
* awar et blak im 


— 


Männer ri 


N 


Geficht, Tonft ‚aber jomeit, hergeftellt, 


daß er feinen Boften, weiter verſehen 
fonnte. 
* ik x 

“ Hagenbed3 Arena ift durch eine neue 
Attraktion bereichert worden. Fünf 
aroße nubifche Löwen find geftern un- 
ter der Füihrung des Prof. Darling von 
Hamburg hier eingetroffen. Die Dref- 
fur der Thiere grenzt geradezu an’s 
Wunderbare und zeugt von rajtlojem 
Tleiße und großer Energie. Der größte 
der Lömen ift eine zottige Beftie mit ei- 
ner Stimme, die dem dumpfen Rollen 
des Donners gleht. Seine fehr lange 
Mähne ift beinahe ganz jhmwarz. Die 
TIhiere find von Nein York per Erpreß 
angefommen, und der Käfig murde fo- 
fort auf einem mit fech® Pferden be- 
fpannten Wagen nach der Arena auf 
tem Midway Plaifance gebracht. Als 
die Beitien ihren Käfig verließen und 
bie anderen Vömwen- fahen, erhoben jie 
ein ohrenbetäubendes Gebrüll, in das 
bald alle anderen milden Thiere ein- 
ftimmten. E3 war eine fhauerlihe Mu- 
ji, die mandyem der Anmefenden die 
Tsarbe aus den Wangen irieb. 

Herr Hagenbef veranjtaltete heute 
eine befondere Matinee für fümmtliche 
ausländifche Bernohner von Midivay 
Plaifance, die fich eines zahlreichen Be- 
fuches zu erfreuen hatte. Unter denZu= 
jchauern waren faft alle Nationen ver- 
treten und boten einen bunten, male- 
riihen Anblid. Da ah man Javanefen 
neben Sudanefen, Japaner und Chine- 
fen, Wiener, Deutfche und Amerifaner, 
Algerier, Shrier, Yndier, Berfer und 
die Untertdanen des Königs von Da- 
homey; naländer und die Bewohner 
der grünen Infel; Türken, Eghpter, 
Mohren und andere mehr. Der Befuc 
des Hagenbeck'ſchen Cirtus kann Je— 
dem aus vollem und ganzem Herzen 
empfohlen werden, — Niemand wird 
unbefriedigt von dannen gehen. 


* * 5 


Wie ſchon in der geſtrigen 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ mitgetheilt 
worden iſt, wurde der Beſchluß des 
Lokaldirektoriums, die Sonntagsfrage 
betreffend, in der geſtrigen Nachmit— 
tagsſitzung der National-Commiſſion 
an den Juſtiz-Ausſchuß verwieſen, mit 
dem Auftrage, heute darüber zu be— 
richten. 
geſtrigen Verhandlungen bildete vor 
Aliem die leidige Pianofrage. Das 
Special-Comite, welches ſich mit der 
Angelegenheit auf's Eingehendſte be— 
ſchäſftigt hat, ſtellte den Antrag, den 
Generaldirektor Davis zu erſuchen, die 
Abſetzung des Direktors Thomas zu 
veranlaſſen. Die Debatte war eine 
äußerſt lebhafte und langwierige. Ei— 
nen eifrigen Vertheidiger fand Herr 
Thomas an dem General St. Clair, 
welcher erklürte, daß die A !bjegung für 
die Weltausftellung ein aroßer Verluft 
fein würde. E35 werde jchwer halten, 
einen paffenden Eriag zu finden. Auch 
lönne er nicht einfehen, dab Herr Tho- 
mas irgend etwas Unrechtes gethan 
babe. Ein Compromißoorjchlag des 
Commiſſärs Hundley von Alabama, 
daß Thomas im Amte bleiben ſolle, 
falls er ſich in Zukunft den geſetzlichen 
Beſtimmungen füge, wurde abgelehnt, 
und ſchließlich der Comitebericht mit 
39 gegen 20 Stimmen angenommen. 
Gegen Thomas ſprachen beſonders die 
Commiſſäre Lannon und Clenden— 
ning. 

Sobald der in dem Rand MeNally— 
Gebäude tagende Executiv-Ausſchuß 
des Lokal-Direktoriums von dieſemBe— 
ſchluß der National-Commiſſion hörte, 
wurde ein Protokollbeſchluß aufgeſetzt, 
der dem Präſidenten der National— 
Commiſſion umgehend zugeſtellt wer— 
den ſoll, und worin ſich die Direktoren 
entſchieden weigern, den Muſitdirektor 
Thomas zur Abſetzung zu zwingen. 
Da die Frage wahrfcheinlih an die 
bereinigteControll= u. Referenzbehörde, 
und bon diefer an den Verwaltungs: 
rath verwiejen wird, jteht eine lang» 
trierige Fehde in Ausficht. 

Ein Antrag des Commiſſärs Gro- 
ner bon Birginien, die Weltausftellung 
am Sonntag zu öffnen, und in den 
Vormittagsftunden von 10—12 Uhr in 
den verfchiedenen Gtaatögebäuden 
Gottezdienfte und religiöſe Feſtlichkei— 
ten abzuhalten, wurde gleichfalls an 
das Juſtizcomite verwieſen, worauf 
ſich die Commiſſion bis heute um 113 
Uhr vertagte. 

Br 

Sm beutichen Dorfe wurde heute in 
Gegenwart der deutichen Commiſſion 
und prominenter Gälte das ethnologi- 
Ihe Mufeuim feierlich eingeweiht. Die 
Sammlung ift in dem großen Ritter- 
faale des Schloffes auögeftelt und 
wird unzmweifelhaft eine der Hauptat- 
trattionen für Die Befucher ber Welt- 
ausftellung bilden, Sie -beiteht aus ca. 
2000 verfchiedenen Artiteln und reprä⸗ 
ſentirt einen ungeheuren Werth. In 
der geräumigen Vorhalle fällt vor Al— 
lem die Coloſſal-Figur der „Germa— 
nia“ auf, um die zahlreiche Gruppen 
lebenswahrer Figuren in den verſchie— 
denſten National-Coſtümen, von der 
älteſten bis zur Neuzeit, gruppirt ſind. 
Welchem Deutſchen ſchlüge nicht das 
Herz höher, wenn er die ehrwürdige 
Geſtalt des Kaiſers Wilhelm des Er- 
ſten, des Begründers des einigen deut- 
ſchen Reiches, die Verkörperung eines 
idealen deulfchen Herrſchers, mit einer 
Naturtreue vor Augen ſieht, die gera— 
dezu an's Wunderbare grenzt. 
eine äußerſt interſſante Sammlung von 
Kriegsfahnen und Kriegsgeräthen feſ⸗ 


ſie in ſolcher Reichhaltigkeit auf keinem 


anderen Platze der Erde gefunden wer⸗ 


den können. Es iſt in der That eine 
Sammlung ethnologiſcher Alterthümer 
von unſchätzbarem Werthe, die auf je— 
den Beſucher nur belehrend und ver— 
edelnd einwirken kann. Um die Zu— 
ſemmenſtellung dieſer Schätze hat ich 
befonters Herr Stabtrath Zihill aus 
Dreöden verbient gemacht, der feine 


Opfer an Zeit ‚und Geld geipart hat, 
gügliches : zu. Werte 


Den übrigen Gegenftand der ! 


Aug | 


nicht allein vo bon Deutjchen, 1, fondern en] 
Dertretern aller Nationen. Unter 
Befuchern bemerkte man neben bielen 
prominenten Bürgern Chicagos aud) 
den Prinzen Roland Bonaparte und 
Prinz Sienftein, 
Tagen in Chicago aufhalten. 
x * * 


Unter den entfprechenden TFeierlich- 
feiten murde heute das Gtaatöge- 
bäude und die Sonderausftellung de3 
Staatee Allinois eingeweiht. In 
meifelhaft hat unfer Heimathitaat die 
vollkommenſte und reichhaltigſte Aus— 
ſtellung von allen Staaten der Union 
aufzuweiſen. Illinois kann mit Recht 
ſtolz ſein auf das, was bisher geleiſtet 
worden iſt. Alles iſt in der würdig⸗ 
ſten Weiſe vertreten: Die Landwirth— 
ſchaft, das Forſtweſen, der Gartenbau, 
die Staalsuniverſität, die Volksſchu— 
len, die Blinden- und Taubſtummen— 
Anſtalten und ſämmtliche Verwal— 
tungszweige. Nichts iſt überſehen 
worden, was irgend wie zur Beleh— 
rung der Ausſtellungsbeſucher dienen, 
und ihnen die Hilfsquellen und Ein— 
richtungen des Staates vor Augen 
führen könnte. Das Staatsgebäude 
ſelbſt iſt ein impoſantes Gebäude mit 
mächtigen Facaden und hohen weiten 
Hallen, ein Prachtbau im wahren 
Sinne des Wortes. Die Feſtlichkeiten 
des heutigen Ehrentages nahmen um 
11 Uhr ihren Anfang. Die Muſik— 
kapelle des 2. Regimentes brachte ei— 
nige Concertſtücke zur Aufführung, 
worauf Präſident Funk von der 
Staats-Commiſſion das Staatsge— 
bäude dem Gouverneur Altgeld über— 
gab, welcher daſſelbe im Namen des 
Volkes von Illinois in Beſit nahm. 
Mayor Harriſon, Frank Jones, Rich— 
ter Collins und Herr Thomas €. Her: 
ie aus Bloomington hielten Anfpra= 
chen, die von den Tausenden und Aber- 
taufenden der Unmelenden mit Begei- 
fterung aufgenommen wurden. Nach 
Beendigung des Goncertes wurde im 
Staat3gebäude ein großer Empfang 
abaehalten. Die fchöne Feier mar bon 
dem berrlichiten Wetter begleitet, und 
wird jedem Antejenden unvergeßlich 
bleiben. 
* * 5 

Der Germania-Männerchor gab ge— 
ſtern in ſeinen feſtlich geſchmückten 
Clubräumen den Vertretern der Preſſe 


dem ſich cine zahlreiche Verſammlung 
bon hervorragenden Zeitungsleuten 
und Schriftſtellern eingefunden hatte. 


Der Schreck tödtete ſie. 


Infolge eines plötzlichen Schreckes 
ſtarb am Montag Frau Laura Caddes, 
bon No. 5744 La Salle Str., in der 
Wohnung ihrer Freundin, einer Frau 
Smalley, von No. 3811 Dearborn 
Str. 


a 


%. Ichlmann und ihre Tochter, Frau 


Kraus, die, wie e8 heißt, einen Groll | 


gegen Herrn Cadde3 hegten, da er ein= 
mal al3 Zeuge gegen fie auftrat. Als 
Herr und Frau Caddes nun am Mon= 
tag die Mohnung der Frau Smalley 
verließen, jtellte fih Frau ITehlmann 
ihnen mit einem Beile entgegen. Frau 
Caddes erſchrak ſo ſehr, daß ſie ohn— 
mächtig wurde und bald darauf ſtarb. 
Frau Tehlmann und ihre Tochter 
murden flüchtig, Tpäter aber verhaftet 
und bon ten Coronersgeſchworenen 
unter $1400 Bürgihaft dem Erimi- 
nalgerichte überwieſen. 


— gu 


Samuel ®, Allerton verflagt. 


Charles Barh und Louis Witte ha- 
ben im Superiorgeriht eine Schaden 
erfagflage von $50,000 gegen Samuel 
%,. Allerton, den erfolglofen republi- 
fanifhen Mayorsfandidaten in der 
legten Wahl, anhängiq gemacht. Sie 


behaupten, daß Allerton vor der Wahl | 


ihnen eine Hingende Cntichädigung 


verfprochen habe, falls te für feine Er= | 


wählung Propaganda machen würden. 
Seht, nachdem er geichlagen 
fei, meigere er fih, fein Wort zu bal- 
ten. Herr Allerton jelbit weigerte ftch, 
fich über die Angelegenheit auszufpre= 


den. 


— 


Kurz und Neu. 


« I 
ee 


* Fine beichräntte Anzahi Weltaus— 
ftelungs-Müngen find zum Preife von 
Einem Dollar das Stücd zu haben in 
der Dffice der „Abendpoit”. 


händler, ift im Nachlaßgericht für irr- 
finnig erflärt morden. 
war bereit3 vor einem ahre 
reicht morden. 


einge: 


* Der Eishändler George E. Bern- | 


heimer, von No. 56 Newberry Ave., 

wurde im Nachlaßgericht für ierfinnig 
erflärt und der Anftalt in Elgin über- 
wieſen. 

* Frank Samuel wurde geſtern zum 
Poſtmeiſter von Hallsville, Ill. und 
Hermann Niemann zum Poſtmeiſter 
von Breeſe, Ill., ernannt. 

*W. A. Cowan, der Capiitän der 
41. Compagnie der Feuerwehr, iſt vor⸗ 
legte Nacht in feiner Wohnung geitor- 
ben. Capt. Cowan mar feit Jahren 
bei der Feuerwehr thätig, hatte ſich 


iniederholt durch tapfere Ihaten aus: 


gezeichnet und zahlreihde Menjchen- 


| leben gerettet. 


ftern Micjael McSherry zum zweiten 
Male wegen Ermordung von Daniel 
Denneby in Anklagezuftand verfegt. 


| Beim erften Male mußte die Klage zu⸗ 
ſelt das Auge und bietet Schäße, inie | 


rücdgezogen werden, da ber einzige 
Zeuge Frank Giffrey, der fürzlich hie- 
ber zurüdgebracht muzbe, nicht zuge- 
gen war. 

* Da die Wisconfin Central-Eifen- 
bahngefellfchaft eS abgelehnt hat, an 
die Stadt aus freien Stüden für die 
Tödtung zweier Pferde und die De- 
molitung einer Seuerfprige durch 
einen ihrer Züge eine Entjhädigung 
zu zahlen, hat Feuerwehrchef Swenie 
Kai > u Mr den 

ca eine 8 
en. der Unfall ereignete 
ober — Sr 





die fich jeit einigen. 


| feichten Machwerfe unjerer modernen 
ı Bühnendidter zu halten, 


Deutichlands ein großes Freiteflen, zu | u ehr 
Beſetzung der Hauptrollen jedenfalls 





In demſelben wohnt auch Fräu 


gemüthliche Abendunterhaltung. 


den |." 2 
nn | bereiten. Ein zahlreicher Bejuch jteht 


| darum in ficherer Ausficht. 


| Jefet die Sonntagsbreilage der Abendpofl. 


ı Bürgfhaft von Richter Bradmwell dem | 


; © MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- | 
dof | 
* 3 21 
Uriah Balcom, ber reiche Holz | Bluminger am 10. Mai in der Nähe, 
Das Gefuc | des South Clark Str.-Biaduct3 ange 
E ı follen und um feine Uhr und $5 in 

' Baar beraubt haben, 


* Die Großgefchtnorenen haben ge- | 


eaiuer⸗ Theater. 


A Sonntag wird im Schiller⸗ 
Theater die zweite deutſche Sonntags⸗ 
Vorſtellung in der Weltausftellungs- 
ſaiſon ſtaltfinden. Zur Aufführung 
u. das allbefannte und beliebte 

ojer’fche Zuftfpiel „Der Veilden- 
frefler“, das im alten Vaterlande un— 
gezählte Male über die Bretter gegan- 
gen ift und ftet3 einen burchichlagenden 
Erfolg erzielt hat. Der Entfehluß der 
Direktion, zu den alten bewährten 
Iheaterftücten mit ihrem echten gefun- 
den Humor zurüdzugreifen, anſtatt 
ih an die zum großen Theil recht 


* 


kann nur 
lobend anerkannt werden. Auf die 
Vorbereitungen zur Aufführung iſt 
die größte Sorgfalt verwendet worden 
und die Beſetzung der Rollen iſt eine 
durchweg gute. Die Titelrolle des 
ſchneidigen Huſarenlieutenants liegt in 
den Händen des Herrn Max Bira, der 
ſich während der ganzen verfloſſenen 
Saiſon als ein vortrefflicher Künſtler 
ewiefen hat und der Liebling des 
Publikums geworden iſt. Es ſteht mit 
Sicherheit zu erwarten, daß das Haus 
bis auf den letzten Platz beſetzt ſein 
wird. Nachfolgend die Beſetzung der 
einzelnen Rollen: 


Von Rembach, Oberſt und Commandeur einer 
Feſtung. . Mar wilder 
Valesta, deſſen Tochter, "Martha Winfelsd vi 
Sophie von Wildenheim, Roja Nordinann 
rau von Berndt, . Victoria Vlarfham 

Vietor von Berndt, Hufaren: — deren 
Nefie. . Mar PBira 
Reinhard von Feidt, Richard Wirth 
Frau von Belling. Eurma Kalbikt 
Hert von Molergs Br Jacques Horw RK 
Hert von „Shlegel En tanz Bolthaus 
Sobann, Diener bei rau v. H. Hirſabura 
inne, Kamnıermäd den eb-uda, Gina Walm 
Veter. Huſar. Victers Burſche, Lodwig Lreiß 
Gin Wr — * Ferdinand Welb 
in wacht haben der Unterosfirier, Nuiius Müller 
Diener bei Cberjt von Rernbas, Kenrae VeBret 
Dienerin bei Fran don Wildenheim. Elle Stoerd 


Tg —— 


Wittive, 


Refe rendarius 


Be ende. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg ⸗Schindlers 


Geſellſchaft. 

Im deutſchen Theater in „Müllers 
Halle“ findet Sonntag die Benefiz— 
Vorſtellung für Frau Louiſe Rolff 
ſtatt. Die Benefiziantin hat ſich für ih— 
ren Ehrenabend die wirkſame Geſangs— 
poſſe „Ehrliche Arbeit“ in 5 Bildern 
von Wilken, neu bearbeitet und mit 
neuen Couplei3 verfehen bon L. Herr— 
mann, Mufit von R. Bial und B.Hoi- 
länder, gewählt und wird die fehr qute 


dazu beitragen, dem Publitum eine 
ganz vorzügliche Vorjtelung zu bieien. 
Zwölf Geſangsnummern merden zum 
Vortrag gebracht iwerden. 

In der „Aurora Turnhalle“ fommt 
das wirkfame Volksſchauſpiel „Die 
Rache der Italienerin“ zur Auffüh— 
rung. Die Damen Jagemann, Stolle, 
Horn und Bartels, ſowie die Herren 
Schindler, Lurian, Alvin, Hahn, Zeh— 
licke und Schweizer ſpielen die Haupt— 
rollen und wird auch hier dem Publi— 
kum eine ſehr genußreiche Vorſtellung 
geboten werden. 


Hörbers Halle. 


Im deutſchen Theater in Hoerbers 
Halle kommt am nächſten Sonniag 
„Das Barfüßele“, von M. Reichenbach, 
zur Aufführung. Frl. von Bergere 
fpielt die Titelrolle, zu welcher ſie nicht 
nur ſchauſpieleriſches Können, ſondern 
auch die Bemeiſterung des ſchwäbiſchen 
Dialectes ganz befonders befähigen. | 


Geijtig : gemüthlihde Abendunter: | 
haltung. 


Su der Apollo-Halle, No. 262 Blue 
Island Ave., veranftaltet heute Abend 
der National-Turnverein eine geiitig- 
Die | 
Berfammlung findet mit Damen ftati 
und wird durch einen Vortrag der be= 
rühmten freifinnigen Rebnerin, Frau 
Hedwig Wilhelmi, eine befondere Utz | 
traftion haben. Der Eintritt ift frei 
für Jedermann. Das Somite hat Al- 
les gethan, um jeinen Gäften einen 
anregenden und vergnügten Abend zu 





* Sei junge Burfjchen, Namens | 
Edward Eagelbrecht undEdward Eon= | 
way wurden geitern jeder unter $500 


Eriminalgericht überwiefen. Die bei- 
den Kerle follen einen gewiſſen Otto 
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ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


— —— ——— — een 


| Railroad Bonds and Stocks... 
; State, City, County atıd otber Bonds .. 


| — 
| Total amount of Risks ontstüänding .®.: 


| of December, 1892: 


| 
| 
| 
’ 
’ 
| 


Ofleinl Publication, 
of the FIRE 


ANNUAL STATEMENT , Socık 


TION OF PHILADELPHIA o£ Philadelphia, in 

tbe State of Pennsylvania, on the Sisr day of De- 

cember, 1892: made toihe Auditor of Public Ac- 

counts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


| — of Capital Stock paid up ur? 
full 


SETS 
| Value of Real Estate” owned by tbe 


Das Vene in der Welt, 9 
Trooidence, MR. 3, Mat ’Wm 
IH gebraugte „Paitor König’s NervensStärker“ bier | 
an meinen Sohn, welcher Seiftestrant war, nad dem 
Gebraud de3 Mistels- aber wiedergu fich faın. ch kalte 
e3 deshalb ‚für meine Pflicht, das Miitel als das‘ Beite in 
der Zelt für Re rvenleiden und Kränpie ji empieblen, 
164 Thaltſione Ave. —* x. A. Coughlin. 
Nen Hort, Mai ’M. 
Seh: Kirt fer jehs Ichren..an 
Viele jürdiefes -Xeiden -eutpichiene Durs 
urch 


Mein 19: jähriger 
Epileziüe. 
reniden angewandt, aber feiber ofne Eriolg. 


‚ Rents due and accrued.. 


den Ge brand aber von Yajtar Kösig’s Nerven-Stärter | 


find alle Symptome der Arankheit verihisunder und | 


halte ich c# deshalb für meine Pllit, jeden Yeidenden 


zu vathen einen Berjud daatit zw machen, damit er | 


ebcnjo, woie ich erfreut und dankbar fein möge. 
Utah Houje, 800 8. Ave. RK. Xenbard 


Woodfide, Minn,, 27. Rov. 'M. 
"Peftor König’3 Nervensötärter“ heilte mih dou 


Audreas Jaujen. | 


einem Herzgittern und Schwindel im Kapfe. 
ein werthoalles Buch für Nerverleidende 
und eme Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 


Frei erhalten audg die Diebizin umionft. 


Diefe Medizin wurde feit dem Yabre 1876 bon dem 
Hogw. Paftor König in Fort Wayne, | — zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung don 

KOEN!G MEDICINE <o,, 
238 Msn — rer IL. 
Bei Apothetern haben 
81.00 die Biete, — aigen für 55.00, 
aroke 51.75; 6 3 
In Ghicago bi Genrp Goek, —— und La⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und Rort b pe. 





Ofäcia] Publication. 
ANNUAL STATEMEN 


of the GER- 
MAN FIRE 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the | 


State of Pennsylvania on the 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of Public Accounts 
uf the State of Illinois, purauant to law: 
CAPITAL. 
Amaunt — — Stock — ” in 
full. ... $200,000.00 
SSET TB. 
Value of Real Estate owned the 
Company .... . - 
Loaus on Bonds and Nortgages. — 
State, City, County and o:her Bonäs... 
A ER 
Loans on Collateral Secnrity 
Cash on hand and in Bank... ........ 
Iuterest due and aceraed 
Premiums in course of collection and 


LIABILITIES, 
Gross claiıns forLosses,upon 
which no action has becn 
taken ..... 
Total gross s amount of 
clainıs for Losses $ 41,755.70 
. DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereoy.. 2,500.60 
Net amount of unpaidLosses — 
Amount of urlearued Premiums ou all 
eutsianding risks..,. * 
Due for Conimissions and Brokerage * 


Total Liabilities 
INCONE. 

Premiums rcceived duringthe year, in 

cash .. 
In:er: ats and div idends receiv eu during 

tue year .... 

tents received dur ing the year 
Amount received from al! Other sources 


Total Income .... 
EXPENDITURES, 
Losses paic during ibe year. 
Dividents paid during ihe year. Ss 
Commissions and Salaries "paid during 
„be year 


„$ 41,755 70 


59,%5°70 
%8,014.70 


...8 170,346.26 
20,000.00 


86,416.56 
6,394. 5 
Toral Bender $ 283,157.14 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken düriug the year in 
Nlinois ...... .....8 1,905447.00 
Total Premiums received during — 
year in Illinois..... ..d 28,632.39 
Total Losses incurred d, ing the ye arm 
In. 30018 :::0.00000 else % 9,2085 57 


Total amount of Risks out=»tanding . ‚831,7 700.233.00 


Subscribed and sworn to before ine this >Ist Ist day 
of January, 1893. Caas. R. WISTERHAUSEN, 

Notary Public, 

H.E. Wuırte, President. F.L. —— Secretary. 


Official Fihlneten: 
of the COT- 


ANNUAL STATEMENT °,4% 9 


| 
1 
| 
WOOLEN MANUFACTUTRERS MU TUAL IN- | 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of | 


Massachusetts, on the Sist day of December 1892: | 
made to the Auditer of Publie Accounts of the 
Sıate of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Pnrely Mutual. 5 | 
ASSETS. 
..8 147.859.98 
2,055.00 | 
10,329.17 | 


Otber Corporation Stocks 
* 13,494.46 | 


C'ash on hand and in Bank 

Premiums in course of collection and 
transmission. — 

AN other asseta,viz. premium: or deposit 
notes aud due from other companies.$1,276,583.70 | 


Total Assets.. . .81,455.600.43 


5,278.12 


LIABILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 

Net am't of unpaid Losses. 

Amount of unearned Premiuıns on all 


— 17,407.65 
124,851.31 | 


317.45 
——— Sen | 


outstandjng rısks., 
All other liabilities, viz, ‚State, 
County &c 
Total Liabilities . 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash. 
Interest and div idends rece ived d during 
the year. ; 
Amount received from all other sources 


Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year. — 
Dividends paid during ihe year.. 
Commissions and Salaı ies paid during 
the ycar ..... ar 


“City, 


.5 248.885.27 


10.249.48 
3,034.41 | 


$ 269,069. 16 


57.,589.89 
147,747.17 


7,975.9 | 


| Taxes paid during the year., 


Amount of all otkier expenditures. Bien 
Total expenditnres .. — 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during ihe year in 
Illinois...... ..8 978 645.00 | 
Total Premiums received during. the 
year in Illinois $ 
Total Losses incurred during 
in Illinois 


231, IM. * 


8,773.7 76 
the year = | 
Ss 


— 113.00 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1893. Danıeı B. WinTrier, 

A Commissioner for the State of Illinois. | 

HN . DascErTt,P reside nt. B.F.TarT,Secretary. 


Official Publication; i 


ANNUAL STATEMENT .: {EU 


TABLE FIRB | 


dence, in the State of Khode Island on the 31st day | 
made to the Auditor of Public | 
Accounts of the State of Illinois, parsuant to law: | 
CAPITAL. 
Amountof Capital Stoek paid up in 
fuil $ 300,000.00 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mor iguges. 
Kailroad Bonds and Stocks ..... -...- 
Bauk Stocks.. net 
Other Corporati on Stocks. NER 
l.oans on Collateral Sec urity. 
( ash on hand au in Bauk 


110,940.00 

17,30.00 | 
900.00 

14.620. 14 


ı &hrles 


| Beinrich Noodtgedacht, 


LIABILITIES, 
üross claims for losses, ad- 
justed and unpaid . ..$ 12,829.00 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
be:n taken 


32,781.00 


PRDY- nano ne Bi 2,763.00 
Total gross amount of 
claims for I.osses 3 :48,333.09 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 5,000.00 
Net am't of unpaid Losses. Ss 43,33. “ | 
Ameunt of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Du: for unpaid re ee 
All other liabilities.. ———— 
Total Linbilities 
OME. 
— received during the year, in 
cas 


I Florence Wolf, 2 


EXPENDITUBES. 
Losscs paid durinz the year. 


| Dividends paid during the year. 


Baltimore & Chio. | 
Bahihöfe: Grand Centmi Baflagier- Station; jowte ; 
Ogdeun Ave. Stadt-Office: 10 Elart Str. 


Keine —5* hrpveile perfangt auf 
Pr. w. A Xımitcd Zügen. 


Sn York und Wafhuuaton Veit, 

buled Limited . 
En Wafbingtou. E 

g Veſtibuled Yimited. +45 N "11.558 | 

LEN 958 | 

"EOR *TOIB| 

"LION *EWB| 

+ Ausgenommen Eountans. | 


Ankunft | 
+ELON 


‚Abfahrt 
+6.58 
"HEN 

Rem 


thi«ferprei 
* Faslıc. 


NAECELIS HOTEL 


kon,.N. 
Zend? 2° Dotel N —— 
Wenn —A wird, de agiere ont Ba i 
— * ara abgeholt werben fake | 
“otiz per Poftkarte 


| 
B. NAEGELL 


| Commissions and Salaries ei during 


the year 80,152 00 j 


Taxes paid during ti the year BR 


| Amount of all other expanditures 


Total — 
SCELLAN 

Totai Risks taken — tie —— in 

Illinois a3 ‚389.00 
Total Premiums received during the 

year in Illinois 24,060.48 
Total Losses incurred during the year ⸗ 

in IBinois 6,249. 14 


Total amonnt of Riske ontstanding .. .23,487,214.00 | 


Snbscribed and sworn to before me this I6th ay 
of January, 18%. Loxis M. €'oox, Notary Public 
FRED. W/ ARsoLD, President. 
4 Jaues E. TiızLınaWagT. ‚Secretary. 


Chas. Ritter, 
Saloon und ‚Rekanzant, 


Seinße beutihe 8 
108. Olark Str, BliLh 


i 
} 


8 152,800.00 

1,226.108.85 
. 1.184,488.00 
1,129,842.59 


Losns on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks........ : 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation Stocks 

Loans on Collateral Security 

Cash on baud and in Bank. 


| Interest due and acerued 


Premiums in course of collection and 
transmission ....  857,599.07 
185.00 
972.8 


.85,137,123.01 


108,775.00 
..85,023,318.01 


Allother assets 


Total Assets ..... .. 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virgin:a, Georgia aud Oregon. 
Balance . . 
LIABILITIES, 


Gross claims for Losses.ad- 
justed and ı inpaid. ..5 140,544.58 


Gross c aimsfor losses.u pon 
pon 
which no action has been 
taken 


pany i 
ei amonnt t WE 
claims io" iosses,. .$ 321, 7 
DeductReinsurance: and SEN 
Salvage claims thereon. 
Net am*t of unpnid losses . 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. 
Due for Commissions and Broke: age. 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetnual Fire Insurance policies 
(being Wand 95 per cent of the pre- 
VIE nne.. ii 838, 37 
All other lisbilities 2 
Total Liabilities 3.310,508.89 
Less liabilities secared by special depo 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. _51,593,86 
BER E nennen 33,798,004.83 
{ INCOME. 
Premiums received during the year, in 
2 


18,434.66 
$ 303,445.81 


. 1,531,752.09 


Cas h 
Interests and dividends — — 
the year. — 
Rents rectived during the year. 
Amount received from all other sources 


Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid duriug the vcar 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year. 
Taxcs paid during the year 59,816. 14 
Amount of all other expenditures 1,734 01 
Total Expenditures ............. $2,214,51.8 
MISCELLANEOUS. 


$1,320,299.58 
200,000.00Q 


632,410.78 


| Total Risks taken during the year * 


Iinois 

Total Premiums received during üe 
year in Illinois.. s 

Total Losses incurred during "the year 
in Illinois. .... — 


6,093,005. 
$ AL: 731. 


Subsceribed and sworn to before me this th day 
of Junuary, 1898. Tuomas B. ProsseEr, 

E. €. Ievıs, President. Notary Public 
8 BENJANIN I. HERKNESSs, Secretary. 


Ofücial Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


of the FIRE- 
MANS INSU- 


| RANCEK COMPANY of Cbicago, in the State of 


5,797.17 
===> | tothe Auditor of Public Accounts of the State of 


.8 2069,174.56 | 
20.404.986 | 
2,102.50 | 
5,862.08 | 

..d 290,904.08 | 


Nlinois, on the 3ist day of December, 1892: made 
Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loaus on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 


| Other Corporation Stocks.... 


9— 
| 
! 
| 


| Losses resisted® by the Com- 


| Taxes paid during the year. — 


| vet U. von 


| Kunte »agları, Katie Bach 3, 
6 


! Gatberine Muß, 5713 Dearborn Str 


Loans on Collateral Security. 

Casl on hand and in Bank 

Inte rent due and accrucd.. 

Premiums in course of collection and 
Wr&usmission 

All other assets .... ... 

Uradmitted assets 

Total Assets......... 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 

Gross claims for Losses, npon 
which no action has been 
taken ... 15,320.91 

u . 13,450.81 


Total gross amount of —— 
claims for Losses .... .342,251.24 
Deducı Reinsurance and 
Salvage claims thereon .. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uneamed Premiums on all 
outstanding rieks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other liabi Nities 


479.58 
$ 41,771.78 


Premiums received during the year, in 
Cash. 
Intere sts "and div idends received during 
10.289.323 


....6 198,927.96 
.$ 113,457.47 


37,836.35 
5,941.67 
9,159.06 

5 166,3 


Tot al iincome ....... 
EXPENDITURES, 
— ring the year ... 
ommissions and Salaries — id "during 
the ycar. * 


Amount of all other expenditures 
Total Expenditurcs 

MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during tlc year in 
Nlinois... .. .36,973,007.09 
Total Prewius received during the vr 
in Illinois .... j 70,877 .26 
Total Losses incurred d during the year: — — 
J— ..3 8,435.66 


.10.207,744.00 


Subseribed and sworn to before me this 2Sth day 
of January, 189, GEo. F. HARDINGS, IR., 
Notary Public. 
ABNER C. HaRDpıns, Vice-President. 
A. C. c OLLINS, Ass t Secretary. 


Total smount of Rieks —— 


Sriefkaſten. 


F. H. — Nehmen Sie am Fuß der Pan Buren 

r., am Eeeufer, einen Zug der Allinois Gentral 
Sabıı nach dem Wusftellungsplag und lafien Sie ſich 
dor? den Weg nah Midway Pleijance zeigen. Dort 
finden Sie leicht das deutiche Dorf. 


— — 


Scheidungstlagen 


twurden geitern folgende eingereiht: Gatberine gegen 
Gberles 9. Gharengel, wegen Wraujamteit; ©. ». 
gegen Ada Hicks, wegen Edebruchs: Charles gegen 
AunnieSimpfon, wegenVerlaſſens; James gegen Brid— 
get Maloney, wegen Verlaſens; John gegen Mary 
Sleding, Wwegeu Sraujanıfeit. 

Folgende Schyeidungsdefrete tourden bewilligt: Mo- 
bon Matie Ban Gelder, twegen Berlafiens; Mar: 
YKary 6. Yudwig, wegen Verlaffens: Ber⸗ 
——— wegen Verlaſſens: Marga— 
Johnſon, wegen Ve— erlaffens. 


—— 


ScirathösLicenfen. 


Folgende SHeiratd3-Licenjen wurden in der Office 
des County⸗-Elerts ausgeftellt: 
Garl Breun, Caroline Anderjen, 21, 
Anton Janda, Mary Matous, 3, 19. 
Willie NR. Schulz, Martha Mejensrint, 21, W. 
Alois Yebiusfe, Marie Kabout, 23, 8* 
Wiuliaui P. Haruion, Maraaret Powers, 22, 19 
Howard Hawlins, Anna Englebretſen, 2, 3. 
Johanu Farltach, Conſta icia Gurzyns 28, 3,2. 


ſes 
tin A. von 
tha von Nobert 
Robert S. 


MW. 


x 


F. Ibanna 2, 3, 18. 


Ju, W. 


baries Burkbarot, 
Henry 5. Schröder, 
Sharlen Sirorher, Mantie Jadion, 23, 
William Blorris, Marie Martin, 24, 
Thoua⸗ F. Bowes, Penta Rubens, 
Frank Ela, Anna Popouſek, 27, 25. 
Jaſerh Nadel, Annie Zanortva, 21, 18 
Kingsbe ig Grave Stevenjon, 22, 
Otto Diihıelis, Sennie Wallace, W, W. 
Gina Fiſcher, Gatderine Klensti, 30, W. 
Konrad Dlaurer, Annie Shumader, 33, 17. 
Hijalte Ki uzinga, 24, 24 
Ritter, 4, 2 


Louiſe Baro. 
2. 
19. 


m 


24. 


16. 


Xaver Scherl, Annie 


| Edward Wall, Catherine Gabill, x. 


Albert Beder, Vena Beter jon, 24, 38 
John Gerber, Ana Dieglenan, 37 23. 
Edınumd Varer, Marn Runıer, 25, 18. 
Frant Lutfa, Marie Balzat, 26, 24. 
Johir Nicholas, Mard Clert. &, 4. 
Nantes Yarr, Euppemin Walters, R, 4 
Eanford Sahlderg, Hilda Auderjon, 9 
Kohn Steffen, Katie Seipp a, 21. 


? 


Sasmir Borlid, Sopbie Stripit, 42, 34. 


21. 


Todesfälle. 

Rachſtehend veroͤjfentlichen wir die Lifte der Deut: 
fiben, über Deren Tod dem Gejundprıtsante ziwicden 
geſern Birltag uud heute Rahırigt zuging. 

Eruard Schlee, 11 Brigbam Str., 6 S- 
Agues eng, TI2M. aulis na Str., 


or Avc., 
Daniel Fröplid, 952 "Pumijey Str, 73 


Marktbericht. 
Gbicage, den IT, Mai 13%. 
Dieje Preije gelten nur für den Großdanpel, 
Gemüäje 
Rotde Rüben, 81.25 J. 0 per Barrel, 
Stotbe Berteu, er Barrel. 
Eeilerie, Ir per Dugend. 
ne in, 1- Se ver Buſdel. 
“vie 32.50-82.@ per Varrel, 
Ro bi, 9. W—B.00 per 100 Stud. 
Belinea 
>ühner, 11: Ze per uud 
Trurbähue, 1 -14c per Piund, 
Enten, 1% 1 ic per Piumd. 
Sänie 43. W- UM pi Dusend. 


utter. 
Beſte Rahmbutter, —— der Pfund. 
Cheddar. 10 Ue a Bi und. 
Friiche Eier, E — * Dugenb. 


ote 
wistel, EI Her Barrel. 


Se Fittonen. —— der iſte 


Ametho 
x.28 es. 


Re. 2 ik 


afer 


58,362.82 


394.50 


) 


x 


% 
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i lönne, wie fie unmittelbar 


Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgeuommen Sonutags. 


dernusgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoi“-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelcphen Ro. 1498 und 4046. 


breis jede Nummer 

zeeis der Sonutogsbeilage 

durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich : 6 

yährke, im Veraus bezahft, in deu Ber. 
Staaten, portofrei 

yährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Vergebliches Ringen. 


Wenn es den Irländern darum zu 


thun war, ihre geſetzgebende Körper- 
ſchaft von dem britiſchen Parlamente 
ebenſo unabhängig zu machen, wie es 


jede amerikaniſche Staatslegislatur 
vom Congreſſe iſt, ſo ſind ſie von ihrem 
Ziele noch ſehr weit entfernt. Denn 
Gladſtone hat ein „Amendement“ 
zu ſeiner Home Rule-Bill gutgeheißen 
und annehmen laſſen, welches aus— 
drücklich erklärt, daß keine Beſtimmung 


der lezteren die Oberherrſchaft 
Pariamentes über 


des gemeinſamen 
das iriſche Parlament beſchränken ſoll. 
Vorher hatte er noch die Erklärung 
abgegeben, es ſei ſebſtverſtändlich, daß 
die Krone mittels des Vicekönigs die 
Entſcheidungen des iriſchen Parla— 
mentes ebenſo gut „einſchränken“ 
die Des 
britiihen Parlamentes einzufchränten 
befugt et. 


richt fchlechter geftelft fein follten, als 
bie. Engländer und ‚Schotten. 
rend aber die Krone bon ihrem Ein- 
ſpruchsrechte dem Parlamente in Weſt— 
minſter gegenüber ſchon ſeit mehr als 
hundert Jahren keinen Gebrauch mehr 
gemacht hat, wird ſie vor dem iriſchen 


Parlamente ſchwerlich ebenſo viel Ach-⸗ 


tung oder Furcht haben. Vielmehr 
wird der Vicekönig ſein Veto 
Alles einlegen, was ihm irgendwie 
bedenklich erſcheint, und was er allen— 


falls in dieſer Hinſicht noch verſäumen 
dem 


ſollte, wird ohne Zweifel von 
britiſchen Parlamente nachgeholt wer— 
den. 
Die „Home Rule“ läuft ſomit da— 
rauf hinaus, daß die Irländer eine 


Art Provinzial-Landtag erhalten, der 


ſich mit dem Zuſtande der Wege und 
Brücken, der örtlichen Schulverwal—⸗ 
tung, der Polizei und ähnlichen harm— 
loſen Dingen beſchäftigen kann, in die 
hohe Politik aber nichts hineinzureden 
hat. Von einer nationalen Selbſtſtän— 
digkeit iſt vollends gar keine 
England kann auch 


Inſel entſtehen laſſen und wird dies 
nur dann erlauben, wenn es ſelbſt im 
Staube liegt. Bis dahin aber wird 
die iriſche Beredſamkeit noch manche 


ſchöne Phraſe in die Welt ſetzen. 


Den iriſchen Kelten ſind in vielen 
in | 
Itrogdem es jedem | 
vernünftigen Menjchen klar jein follte, | 
var ein Land, welches zwischen Breus | 


Bunften Die flapifchen. ITfchechen 
Böhmen ähnlich. 


Biig-Schlejien und Baiern geradezu 
:ingefeilt ift umd eine jehr ſtarte 


veutide Bevölkerung hat, nur nach der | 


gänzlichen Zertrümmerung Deiter- 


reichs und des Deutſchen Reiches ſeine 


nationale Selbſtſtändigkeit unter ruſ— 
ſiſchem Schutze erringen kann, betrei— 
dere Die Jung-Tſchechen mehr ober 
meniger offen den Abfall von der Hab3- 
burger Monardie und Die „Anleh- 
nung“ an "Rußland. 


denfalls aeniehen fie nicht 
Rechte, als irgend eine andere Natio- 


nalität oder gar als die polnischen Un= | 
Damit | 


terthanen des weißen Zaren. 
ift ihnen aber noch nicht gedient. Gie 
wollen mehr Rechte haben, ald die 
Deutjchen, die auf 
minbejters ebenfo‘ lange angefiedelt 
jind, wie die Glavden und Jahrhun— 


derte hindurch Die alleinigen Träger | 


der Eultut waren. Die Deutfch-Böh- 


men follen tehechifch werden oder fort: | 
Dap fie weder dus Eine noch | 


gehen. 
das Andere thun wollen, ſondern ſich 


ihre Sprache und ihre Sitten ebenſo 
gut zu erhalten juchen, wie die Tjehe- | 
chen, verjegt Xebtere in maßlofe Wuth. | 


Im Landtage haben fie foeben den par- 
(amentarifchen Weg ganz verlaffen und 


die deuifchen Mitglieder mit Füäuften | 
Um | 


und Tintenfäffern angegriffen. 
Blutvergießen zu bermeiden, hat ber 
Raifer den Landtag zmangsmweife auf- 


gelöft, aber ver Kampf wird num na= | 


türlid auf der. Straße fortgefehf mer- 
den, und Graf, Taaffe, der durch feine 


„Verſöhnungspolitik“ 


Begehrlichteit entfeſſelt hat, wird ſich 


wohl genöthigt ſehen, einige kalte Waſ⸗ 
ſerſtrählen auf die erhitzten ſlaviſchen 


Schädel zu gießen. 


Allein können ſich die paar Millio— 


nen Iſchechen in ihrem rings von 


Deutſchen umgebenen Thalkeffel un- 


möglich behaupten. 
die öſterreichiſche 


Gelingt es ihnen, 


die Bernichtung der nationalen Ver— 
ſchiedenheiten noch weit energiſcher an, 


als die deutſche. Den Tſchechen würde 


die ruſſiſche Sprache, die griechiſche 
Religion und der tartariſche Despo— 
tismus aufgezwungen werden, wenn 
ſich ihre Traume jemals verwirklichten. 
Einen Landtag würden ſie überhaupt 


nicht haben, und ihre Führer, die ſich 
jetzt in den leidenſchaftlichſten Hetzreden 


gegen die Regierung gefallen, würden 


bei der erſten Auflehnung gegen die | 


ruſſiſche Knute nach Sibirien verſchickt 
werden. 


Es wird den Tſchechen gehen, wie 
jahrelanger 


den Irländern. Nach 
Agitation, welche die gewerbliche Thä⸗ 
tigkleit unterbrechen und fortwährend 
den Bürgerkrieg in Ausſicht ſiellen 
wird, werden ſie ſich mit irgend einem 
Geſekaebungs⸗Knochen begnügen müſ⸗ 


En En nn nn nn mn 


-| fen. Die R 
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neuer Zwergnationen nicht günſtig. 


Die Grjichung der Judianer. 


General Frank Armſtrong, der vor 
Kurzem zum Hilfs⸗Commifſar im JIn⸗ 
dianer Buredu ernannt wurde, 


| unlängſt einem Zeitungs-Correſpon⸗ 
denten in Waſhington gegenüber ſeine 
Anſichten in Bezug auf die Erziehung 


der Indianer dargelegt. Diefe Aeuße— 


rungen ſind um ſo werthvoller, da Ge— 
| genauer | 


neraf Wrmjtrong ein ehr 
ı tenner der Lebenämweife und der Cha= 
rakter⸗Eigenſchaften der „rothen Söhne 

es Landes“ iſt. Der General hat faſt 





Das klingt nun allerdings, 
als ob die Irländer in dieſer Beziehung 


gegen 


Rebe. | 
unmöglich eine | 
eigenmächtige Nation auf der grünen | 


Deiterreich be= | 
handelt fie wahrkich nicht fchlecht. Se- | 
weniger | 


böhmifcher Erbe | 
| ftücf von 160 Ucres; was joll er damit 
Gr meih nicht, wie er feinen | 


Unterhalt daraus gewinnen fol. Vers | iſenvahng 
Bundesgerichte in Ohio auf Schaden- 


die tſchechiſche 


Monarchie in ihre 
einzelnen Flicken aufzulöſen, ſo können 
ſie ſchließlich nur an Deutſchland oder 
an Rußland fallen. Die ruſſiſche Po- 
litik ſtrebt aber die Gleichmacherei und 


ſein ganzes Leben unter Indianern zu— 
gebracht. Er iſt auf einer Reſervation 
geboren und hat viele Jahre als 
dianer-Inſpector unter den verſchie— 
denſten Stämmen gelebt. 
Kurz zuſammengefaßt lauten 
Angaben Armſtrongs wie folgt: 
„Die einzige Art und Weiſe, einen 
Indianer zu erziehen, beſteht darin, 
ihn zu belehren, wie er ſich auf ehrliche 
Weiſe ſeinen Lebensunterhalt erwerben 
kann. Manche Leute, die es ja ernſt 
genug meinen, aber keine praktiſchen 
Erfahrungen haben, glauben, es ſei 
genug, ihm an Stelle der Moccaſins 
ein Paar Schuhe an die Füße zu thun, 


die 


Fluß der Erde ſei, und ihn Kirchenlie— 


der ſingen zu laſſen; nachher ſei er ci⸗ | 
Aber ein Indianer, juft mie | 
ein Weiher, will wifjen, wa3 dann für, 


\ vilifict. 


ihn dabei heraushängt. Man lalfe ihn 
die Erfahrung maden, daß er durch 
Arbeiten Geld verdienen und mit Die- 
fem fit Sachen faufen Tann, mie e8 


genug in der rechten Richtung civili= 
jiren.“ 


| tion gebaut und unter den Requifiten, 
welche man verlangte, waren 3wei 
| Enchflopädien. Zwei Spaten hätten 
weniger gefoftet und mären nüßlicher 
gewefen. Auch verlangte man Karten 
von Aſien und Afrika. 


ten. Dieſe Kinder, die kaum engliſch 
ſprechen Zonnten, jollten lernen, welches 
| die größten Flüffe und höcften Berge 
ı der Weit jeien.” 
„Much Darin, daß man zahlreiche 
| Kinder von den Referbationen fort: 
nimmt, wird. zu mweit gegangen. Cs 
‚nag praftifch fein, dies mit einzelnen 
; Der aufgewedteren zu thun, aber al3 
Regel follten die Rinder da zur Schule 
aehen, two fie geboren find. 
terweifung der Indianer in praftifchen 
Beichäftiqungen ift fomwohl gut für die 
‚ alten wie für die jungen jnbianer. 


rere Jahre nach dem Dften. Wenn. der 
junge Indianer zurücfommt, jo halt 
| ex fich für beifer al3 die anderen In— 
| dianer, Er hat fich jehr "verändert, 
; und ilt fich deifen bewußt, und. die An- 
| deren merfen e8 aud. Das Refultat 


der von den Uebrigen ſich fern 
und nichts thut, um ihnen weiter zu 
helfen, oder er verfällt in die alten 
Lebensgemohnheiten zurüd. und. it 
Ichlimmer ala je. Wäre er auf der 
Rejervation aeblieben, und hätte man 
ihn etwas gelehrt, moDurd er 
| Lage verbeijern fann, jo würden nicht 


| nur er, fordern aud) die älteren India= | 


ı ner zur Ginficht fommen.“ 
„Dann ift man auch mit der Zuwei— 
fung von Ländereien zu weit gegangen. 
| Das it das Richtige für Indianer, 
melche dafür vorbereitet, aber ein 


ner, die Siffetons und Andere ala Bei- 
Toiele. 
nen ihre Ländereien nehmen und da— 
rauf ihr Frortlommen finden. ber 


nehmen Sie einen Pine Ridge-Ändias | 


ner und feken Sie ihn auf ein Grund= 


| maden? 


faufen kann er e8 innerhalb 25 Jahren 


nicht verpachten; auch eine Hypothek 
darf er nicht darauf aufnehmen, wie 
die Weißen es thun. Was ſoll er ma— 
chen? Nehmen Sie die Cheyennes und 
Arapahoes. Sie ſind keine Ackerbauer. 
Niemals gab es muthigere Indianer 
als die Cheyennes. Sie ſind niemals 
unterjocht worden. Sie ſind auf den 
Kriegspfad gegangen und haben Frie— 
den gemacht, wenn es ihnen gefiel, aber 
ſind niemals beſiegt worden. Ihr Land 
it ihnen abgelauft, und man bat fie 
| auf abgetheilte Grundftüce gefegt. Die 
ı 160 Weres haben nicht den geringjten 
Ruben für fie. WS das Land noch 
nicht eingezäunt mar, Tonnten fie eg ala 
Meideland vermwerthen, fte ließen, ihr 
Bieh dort grafen und zogen ihren Le— 
ı bendunterhalt davon. ber nachdem 
ihr Land verfauft und das Gelb in 
den Bundesihah eingezahlt tft, 
dann? —- Ferner find da die Qandver- 
 müfiungsanfprüde. Ihr Geld mird 
dazu verwendet, Anfprüche für Land— 
berwüftungen zu bezahlen, die fie nicht 
berübt haben, und was bleibt nachher 
für die Indianer übrig? Menig oder 
gor nichts.“ 

„Dieſes Syſtem läuft in gewiſſem 
Grade darauf hinaus, die wenig fort— 
geſchrittenen Indianer zu Paupers zu 
machen. Auch iſt es nicht gerecht, ihr 
Geld zur Bezahlung dieſer Anſprüche 
zu verwenden, denn ſie müſſen auf dieſe 
Weiſe ſür die Kriege, welche ihre Vor— 
fahren geführt, bezahlen und deren 
Sünden büßen. Die Indianer von 
heute ſollen Erſatz leiſten für die Ver— 
wüſtungen, welche vor fünfzehn und 
zwanzig Jahren verübt wurden, und 
von denen ſie nichts wiſſen.“ 

Ich weiß wohl, daß viele Leute, die 
darauf beſtehen, daß jeder Indianer 
auf einem Complex anſäſſig werden 
ſolle, ehrlich überzeugt ſind, dies för⸗ 
dere ihn auf dem Wege zur Cibiliſa⸗ 
tion. Aber das iſt eine Täuſchung. 
Die allgemein herrſchende Ider 
dahin, jeden Indianer zum Ackerbauer 


ya 





hat | 


In⸗ 


ihm einzupauken, welches der größte 


der Weiße thut, und er wird ſich bald 


„Jüngſt wurde eine Indianerſchule 
von der Regierung auf einer Reſerva⸗ 


Dieſe Sachen 
wollte man benutzen, um Indianerkin-⸗ 
der von 9 und 10 Jahren zu unterrich⸗ 


Die Un: | 


Wan nehme ein Indianerfind bon ber | 
2,7 ı £ rt ’ | 
Referpation fort und fende ed auf meh: 


it, daß er jich unalüdlich fühlt, entive- | 
hält | 


feine* | 


Schaden für diejenigen, die noch nicht | 
fo meit find. Man nehme die Devil | 
Lafe-Andianer, die Wiseonfin-Nndia= | 


Sie find fortgeichritten, fün= | 


nicht; unter dem ©ejeb fann er eg aud | 


mas ı 


ag as 


euzeit ift der Entfiehung | zu madhen, aber tas a nicht m 


Mir erſcheint es beſſer, den Indianer 
in der Beſchäftigung vorwärts zu 
bringen, für welche er angeborene Be— 
fähigung beſitzt. Z. B. die Sioux ſind 
feine Farmer. Sie haben Neigung zur 
Viehzucht. Die Navajoes- find Schaf- 
züchter. Seit Sahren haben fie diefe 
ı Bejchäftigung gepflegt und daraus 
‚ geht hervor, daß fie dafür befonders 
' geeignet find. Die Navajoes können 
' jehr wohl für fie} jelbit forgen und die 
; Weißen haben gefunden, daß diefe In- 
dianer bei einem Handel nicht überbor- 


| theilt werden fünnen. Die Wollkäufer 


tommen jedes Jahr zu ihnen und er= | 
fahren, daß die Navajoes jehr mohl | 


‚über den Marktpreis ihrer Wolle un- 
 terrichtet iind. Die wirtfamite Hilfe, 


laſſen könnte, beſtände darin, 


Gelegenheit zur Verbeſſerung ihrer 


Zucht zu geben. Die Indianer würden 
Es hat ab: | 
| jolut feinen Siwed, aus den Navajves | 
Gie ha: | 
| indujtrielle | 
ı Arbeiten, befonders die FFrauen, welche | 
| berfertigen. | 
ı Man follte fie lehren, in folchen Arbei= | 
‚ten fich zu vernollfommnen, rascher zu | 
; arbeiten und fo mehr dadurch zu ber= | 
| dienen. Dan aebe ihnen einfache Mas | 
[hinen und zeige den Frauen, wie jte | 
' felfchaft, welche auf ihren Zügen durd) | 


| dies dankbar anerkennen. 


| Aderbauer machen zu wollen. 
ben außerdem Sinn für 


; wajlerdichte Wolldeden 


| damit eine größere Anzahl von Deden 
in fürzerer Zeit heritellen können.“ 
„Dann wieder die Zunis und Pueb— 
(03. hr Gefchäft it, Töpfereiwaaren 
' zu fabriciren. Das jagt ihnen zu, und 
| fie verdienen fich ihren Lebensunterhalt 
| damii. 
Beſchäftigung aufgewachſen. Anſtatt 
ſie zum Ackerbau zu zwingen, ſollte 
man ihnen einen praktiſchen Lehrmei— 


ſter ſenden, der die Töpferei verſteht. 


Waſſerröhren für Berieſelungszwecke 
werden überall in jener 
braucht und finden in 


unterwieſen 


Indianer ſollten darin 
gemacht 


werden, wie Waſſerröhren 


werden, aber nicht wie man einen Acker 
Worten, es 


beſtellt. Mit anderen 
ſollte ermittelt werden, zu welcher Be— 


und dann ſollte man ihn darin weiter 
| zu bringen Juchen.“ 


| Sound. 


die Neah Bag-Indianer im Ackerbau 
| zu unterrichten, trotzdem es dort kein 
pflügbares Land giebt, nur Wald und 
Felſen. Dennoch erwerben ſich die In— 
dianer ihren Lebensunterhalt. 
See hinaus, fangen Tiefſeefiſche und 
zuweilen einen Walfiſch. Den Ertrag 
des Fiſchfangs tauſchen ſie für Mehl, 


niſſe aus. Ein Schiffsbauer könnte 


dieſen Indianern, von Nutzen ſein; ein 


Mann, der ſie lehren würde, die ge— 
fangenen Fiſche zu conſerviren, ſo daß 
ſie mehr dafür erhalten, würde mehr 
dazu beitragen, ſie zu civiliſiren, als 
irgend Jemand anders.“ 

„Im Allgemeinen läßt ſich dasGanze 


in Folgendem zuſammenſaſſen: man 


muß den Indianern paſſende Beſchäf—⸗— 
Wenn die Regie-⸗ 
rung ſich zwanzig Jahre lang beſtreben 
finden, To | 


| mübte eine große Nenberung daraus | ®* rede 
Summit nicht als Hauptcanal zu be— 


tigung verſchaffen. 


würde, Urbeit für fie zu 
entiteben, und Die. \ndianer waren im 
Stande,.ihren Lebensunterhalt fich zu 
erinerben und jo nützliche Mitglieder 


| der imenfchlichen Gefelfchaft' zu mer= | 


| den.” 


vor dem Bundesobergericht. 


ten verſammelt iſt, hat dieſer Tage 
wieder einmal ein ſeltſames Urtheil 
geliefert. Es handelte ſich um folgen— 
den Fall: 

Ein Heizer auf 
Ohio⸗Eiſenbahn wurde in Folge einer 
groben Nachläſſigkeit des Locomotiv— 
führers arg beſchädigt und verklagte 
die Eiſenbahngeſellſchaft vor dem 





erſatz. Nach dem Geſetze von Ohio, 
auf deſſen Gebiet ſich der Unfall ereig— 
net hatte, ſind Arbeitgeber (Corpo— 
rationen wie Andere) auch für den 
Schaden erſatzpflichtig, den ein von 


arbeiter zugefügt hat. Nach dem alten 
engliſchen Gemeinrecht, das noch in 


kraft des Staatsgeſetzes in Ohio und 
einer Anzahl anderer Staaten. Das 
Staatsgericht entſchied den Fall 
Gunſten des Klägers. Aber das Bun— 
desobergericht hat nunmehr mit Mehr— 
heit der Stimmen dieſes Urtheil um— 
geſtoßen und zu Recht erkannt, daß die 





nicht haftbar ſei. 
geſetzten Anſicht. 


Mehrheit 
bis jet nur dürftige, theilweiſe unver— 


ſtänduͤche Auszüge vor. Doch läßt ſich 
aus den von Heren Bremer borgetta- | 5 grafft aus Chicago predigt. 
: moi 617 | Ertrazua verläßt das Northmeftern- | 
jehen, dah die Mehrheit des Gerichts | , gr B f 

in diefem alle nicht das Gefeg von | 
Ohio, fondern Bas allgemeine Gejet | 


genen Entſcheidungsgründen foviel er- 


für mahaebend: eracdhtete:. Die betref- 
fende Eifenbahn vermittelte den zimi- 
Ichenftaatlichen Veriehr und unierliege 
deshalb ver Gejehgebung des Bundes. 

„Kann: es fein, jol Herr Bremer ges 
fagt haben, dab eine Eifenbahngefell- 
Schaft, indem fie bon einem Staat zum 
andern ihre Züge gehen läßt, einem 
verjchiedenen Gejeke in Bezug auf ihre 
Rechte, Berbindlichfeiten und ihre 
Pflicht gegen ihre Angeltellten unter- 
morfen fein fann? Der Bunde3-Con- 
greß Hat kürzlich die Thatfache aner- 
fannt, daß diefer riefige Gegenftand 
eine die Allgemeinheit angehende Sache 
if, inden erim zwifchenftaatlichen 
Berfehrs-Gefege verfügte, daß Fracht⸗ 
wagen mit Gelbftfoppelumgen berfehen 
werden müfjen: Der borliegende Fall 
fommt unter das allgemeine Gefeß und 


N 


- te, | jträfliche Schuld 
welche die Regierung ihnen angebeihen | 
ihnen | 





Generationen - find bei biejer | 


ı nen, nicht in der Weile 
wie das betreffende Staatsgefeg vor= | 
' Schreibt? | 
Gegend ges | 

beliebigen | 
ı Quantitäten leicht einen Markt. Diefe | 


inaftigung ein Indianer ic) eignet, | 


| maßgebend fein. 
„Bor einiger Zeit war ich am Puget | 
Ich erfuhr, daß auc) dorthin | 
| ein Farmer gefandi worden war, um | 
ı theil überzeugt. 
dieſe vorliegen werden, auf die Frage 


Ste | 
fahren acht oder zehn Meilen in Die 


Startoffeln und fonjtige Yebenzbebürf- | 





| vom Canal liegende Linie. 


Eitte Arbeiter Futſchädiguugsfrage 


beginnt am ſüdlichen Flußarme, 
| der Nähe der Robey Sir., und läuft 


der Baltimore: | 


vielen Staaten der Union gilt, ijt dies | 
nicht der Fall, wohl aber, wie gejagt, | 


au | 


| Eifenbahngefelichaft in diefem Yale | 
Dpberrichter Fuller | 
und der alte Field waren der enigegen= | 
* reiche Betheiligung. 
Ueber die Entſcheidungsgründe der iig 
wie der Minderheit liegen 


en — — 
— 


77 
das Gericht ift micht gebg, 
die Entjcheidungen Der 
binden zu laflen.” 

Wir müffen geftehen, daß wir diejeg 
Argument nicht zu verftehen vermögen. 
Mir wiffen zunächſt nicht, was ſich 
Herr Bremer unter dem allgemeinen 
Gefege denkt, da e3 ein Congrehgefeß 
über die Schabenerfatpflicht nicht gibt 
und das gemeine englifche Recht doch 
nur fubjidiar, d, 5. wenn das Staats- 
gejet den Fall nicht dedt, zur Anmwen- 
dung fommen fann. 8 gibt über die 
Shadenerfaßpfliht der Arbeitgeber 
fein allgemeine Gele in den Ber. 
Staaten und der Fall, um den e& fi 
bandelt, mar nad) dem Gefehe des 
Siaates zu beurtheilen, mo der durch 
| entitandene Unfall 
fich ereignete. Nach) diefem Gefete, 
dem einzigen, das in Betracht fommen 
fann, war die Eifenbahngejelichaft 
haftbar. 

Meun Herr Bremer 


taatsgerichte 


e3 für etwas 


Ungebeuerliches anfieht, daß die Eigen= | 


thümer einer zwifchenftaatlichen Eifen- 
badn, die Durch mehrere Staaten geht, 
berfchtedenenGefeten unterworfen fein 
joll, fo vermögen mir diejes fein Er- 
taunen Durhaus nicht zu iheilen. Ein 
Lohniutfcher, der von einem Staate in 
den anderen führt, ja ein Spaziergän= 
ger, der iiber die Grenze gebt, ilt in 
derfelben Lage. Eine Eiſenbahn-Ge— 


m Adendpoft«,.d hieago, Donnerftag, den 15. war 1345. 
ten, fidh Dur) | 


Kanfas oder oma geijtige Getränte | 


ausfchenkt, macht Sich ftrafbar 
Kanſas- oder Jowa-Geſetz, obwohl es 
tein allgemeines Geſetz gibt, welches 
denVerkauf vonLiqueur auf Eiſenbah— 
nen oder ſonſtwo verbietet. Warum 
ſollte eine Eiſenbahngeſellſchaft für 
Unfälle, die ſich auf ihren Zügen ereig⸗ 
haftbar ſein, 


Solange es kein Congreßgeſetz gibt, 


welches die Schadenerſatzfrage auf zwi⸗ 
Ichenftaatlicden Eifenbahnen regelt — | 
ı und ein folches gibt es nicht und es tft 


fogar jehr zmweifelhaft ob der Congref 
aus feiner Gewalt, den zwiienitaat- 
ten Handel zu regeln, überhaupt die 
Befugniß ableiten fann, ein jolches 
Schadenerfatgefeß zu erlaffen, — To 
fange muß denn doch das Staatsgejeh 


©o jehen wir die Sacdıe an. Mög- 


nach 


END NT 


Det 
— 


Die Halſted SlrBrude ni 
Winter fertig geſtellt. 


Die Angaben des ſtädtiſchen Inge⸗ 


t vor 


nieurs bezůͤglich der Fertigſtellung der ger twar Dr. Albin B. Gamwigr. 


| Doktor und feine hübfche junge Frau 


Brüde an der ©. Halfted Str. find 
feinesmegs ermuthigend- für wie Be- 


mohner jener Gegend, die gezivungen | in dem Haufe Ro. 875. Warren Ave. | 


find, ven Fluß entweder -vermittelit | 


Boote zu freuzen, oder eitten großen 
Ummeg zu machen, um auf die andere 
Seite des Fluffes zu gelangen. Gei- 
ner Anfit nad mirb nämlid die 


Brücke nicht vor Eintritt des Winters | 


dem Gebraud, übergeben werben fün- | 5 — 
nen, obwohl die Contraktoren ſich ver- Anwalt 


pflichtet haben, dieſelbe bis zum 1. 


Juli fertig zu ſtellen. 


Außerdem hegt der Ingenieur auch 
Beſorgniſſe bezüglich der Brauchbar- 


keit der Brücke. In einem Bericht an 
den Commiſſär für öffentliche Arbei— 


cken ſei und ſpricht die Befürchtung 


is, daß dieſelbe vielleicht nicht richtig — e 
aus, daß biefelbe vieleich! nich! richtig | gegen feine Frau anhängig und klagte 
Um dies zu verhüten, flug er vor, gleichzeitig gegen Aborn auf Zahlung 

* TER x r 
einen jachverftändigen “ingenieur mil | * 
der Unterſuchung der Brücke, ſoweit 


arbeiten werde, wenn fertig geſtellt. 


dieſelbe jetzt gediehen, zu beauftragen, 
um dann Bericht über etwa entdeckte 
fehlerhafte Conſtruction zu erſtatten. 

Herr Jones hat Sie Entdelung ge- 


macht, daß dies nicht der einzige Yal 


| ii, daß Arbeit, die unter der früheren 


Adminiftration vergeben wurde, nicht 
zur contractlich beftimmten Zeit fertig- 
geitellt wurde. Die Ueberdachung der 
Zate Biew Erib follte fchon legten O:- 
toder fertig fein. Die Arbeit it jeht 


noch nicht vollendet und ähnlich fol es | 


mit zahlreichen anteren Fällen fein. 


Der Superintendent de3 Mafferde: 


| partentent3 hat ebenfalls Neforman- 


' jeined Departements 


| bleiben. 


 Entlaffung beitraft. 
den Angeitellten unterjagt, von irgend | 


lich, daß Herr Bremer in feinen Ent- | 


Theidungsgründen und vom Gegen: 
Wir mögen, wenk 


zurüdzufommen haben. Für einftwei- 


, liefern. 


len jind mir der Anficht, nicht blos, | 


daß das Urtheil an fich materiell un= | 
 Harrifon in der nächjten Woche 


billig und ungerecht ift, [ondern daß e3 


fih auf eine Rechtsdeduftion von fehr 
| zweifelhaften Werthe 


ſtützt, 
Klarheit Alles zu wünſchen übrig 
(Anz. d. Weſt. 


Die Drainage⸗-Behörde. 


Der Illinois- und Michigan-Canal 


wird nicht benützt werden. 


Nah monatelangem Hin- und Her— 
berathen und allen möglichen Scheere— 
reien hat nun die Drainage-Behörde 
in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 
den Illinois und Michigan Canal auf 
der Strecke zwiſchen Bridgepcet und 


nützen, ſondern vielmehr eine nördlich 
Der Be- 
Ihluß wurde mit 5 gegen 3 Stimmen 
angenommen. 
Dafür jtimmten: Cooleyn, Altpeter, 
Gilmore, Ruffell und Wenter. 
Dagegen: Edhert, Kelly und Bol- 


—— — 
Die höchſte juriſtiſche Weisheit, die 
im Bunbesobergericht der Per, Staas | 


Die neue Linie wurde von pornhe= 
rein von Com. Coolen empfohlen. Sie 
in 


fajt in gerader Linie bis Summit. 
Mit diefem Beichluß tft: die Drai- 
nage-Behörde ſämmtlicher Schwierig— 


keilen, die ſie ohne Frage mit der Jl— 
linois und Michigan und der Santa 
Fe-Bahn erhalten, im Falle fie auf | 
' Benütung des JlMinois und Michigan- 
Canals heftanden hätte, entboben wor= | 
den. Zwar wird auch der neue Canal 
‚ die Banhandle und Northern PBacific- 
| Bahnen freuzen, doch genügt hier die 
| Verlegung der Linien, 
: : | Benühung des AMinois und Michigan: 
ihnen angeftellter rbeiter einem Mits | 


mwäbrend bei 


Ganal3 von den betreffenden Bahnen 


' eine Aenderung: ihres Shitems, Verle- 


gung ihrer Fracht-Bahnhöfe u.ſ. w. 
nöthig geworden wären. 


Semingrfeſt in Elmhurſt. 


Am Pfingſtmontag, den 22. Mai, 


findet in Elnhurſt das Seminarfeſt 
ſtatt, welches alljährlich die evangeli— 
ſchen Gemeinden von Chicago und 


die an 


Lotalbericht. 


wandlungen bekommen. 
ordnung gemäß, muß jeder Angeſtellte 


Zeit bei der Arbeit ſein. 


abzug, beim dritten Male 
Ebenſo iſt 


Jemand Bezahlung ſeiner Waſſer— 


ſteuern anzunehmen, um ſie dann an 


den Kaſſirer des Departements abzu— 
Leute, welche 


Waſſeramt kommen. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß Mayor 
mich gethan. 
| Be ftopfung und Herzklopfen. 


den 
olizeisChef ernennen wird. E3 ver- 
lautet, daß er in der nächiten Woche 


zunehmen gevente. &3 wird für mög- 
lich erachtet, daß der jeige. Polizeichef 


ı MeSlaugdry mwiederernannt wird. 


| Straßenpflafter herab. 





I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Umgegend auf dem Grunde ihres dor= | 
tigen Brofeminars feiern. Wie beliebt | 
diefes Feft unter den Deutichen Chi= | 
cago3 ift, zeigt die jevesmalige zahl- 


Der erite Felt: 


vebner wird der Präfes des llinoifer 
Diitriktes der Evang. Synode, Herr 


während Nachmittags Herr 


Depot Rormittag Punft 10 Uhr. 
Tidets,. 50 Cents für die Rundfahrt, 
find in den Eat zu faufen, nicht aber 
im Depot. 


Eine furje VBerzögerung. 


Eingetretener Umftände Halber ilt 
die Nidel Plate Eifenbahn gezwungen, 
die Einführung ihrer Durchzüge bis 
zum 28. Mai zu verjchieben. An und 
nach diefem Tage verlaffen Züge in 
öftlicher Richtung über die Nidel Blate 
Bahn Chicago um 7 Uhr 35 Min. 
morgens, 2 Uhr 30 Min. Nadm. und 
9 Uhr. 30 Min. Abends. Weſtliche 
Füge verlaffen Buffalo um 5 lihr 50 
Min. Morgenz, 12 Uhr 5 Min. Mit: 
tags und I1 Uhr 25 Min. Wbends. 
Kein Schlafwagenwechſeld zwiſchen 
Boſton, New VYork und Chicago in bei⸗ 
den Richtu 2 Ausgezeichr tete i⸗ 
—————— Mail6.18.20. 


ae 5 


| Baltor H. Wolf aus VBenfonville, fein, | 
Paftor | 


Der | 


Mayor Harrifon hat gejtern nicht | 
weniger al® 150 Ernennungen ‚unbes | 
ı deutenderen Charakters gemacht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


rige Anſtreicher John M. Twiichell. 
Währed er an dem Hauſe No. 116 O. 


Monroe Str. auf einem Gerüſte mit 
Anſtreichen beſchäftigt war, verlor er 
plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte 


aus einer Höhe von 30 Fuß auf das 


Ber verjchiedenen anderen Verlegungen 
einen Bruch des Nafenbeines davon 
und mußte mittelit Ambulanziwagens 


| nach feiner Wohnung, No. 48 ©. Een 
| ter Str., üÜbergeführt werden. 

Der in dem Haufe No. 3601 ©. 
ı Halfted Str. wohnhafte Bäder 
| Maetjchte wurde geftern an der Eüe | 
bon Union Upe. und der 37. Str. von | 
einem Wagen überfahren und ſchwer 
Dem Unglüdlichen wurden | 
beide Beine gebrochen. Er wurde nad) | 


verleht. 


Sein 


dem Mercy-Hofpital gebradt. 


| Zuftand ift ein fehr fritifcher. 


Ein 17jähriger Burfche, 


fomo, |nd., entflohen war, gerieth ge- 


jtern Abend an der Kreuung der 61. | 


Str. unter die Räder eines Frachtzu⸗ 
ges und wurde am linken Beine ſo 


ſchwer verletzt, daß eine Amputation 
Der | 
Verunglüdte murde nach dem Mercy- | 


borgenommen imerden mußte. 


Hofpital befördert. 


Die chen To oft und immer verge | 
feiner Knaben, | 
auf im Fahren begriffene Wagen zu | x 
einen bojen | 
Unfall zur Folge gehabt. Der 11ijah- | 
rige Helmer Holm gerieth auf den Ge- | 
leifen der Ehicage & Erie-Bahn, in | 


bens gerügte Unfitte 


fpringen, hat wiederum 


der Nähe der 31. Str., mährend er auf 
einen Frachtivagen Springen wollte,un- 
ter die Räder der Locomotive, wobei 
jein rechter Arın nollftändig zermalmt 
wurde. Dian brechte ven Schmerver- 
legten nach) dem County-Hofpital. Die 
Eltern de3 Knaben mohnen in dem 
Haufe, No. 3118 Butler Str. Ein 
1tjähriger eitungsjunge, 
Louis Jacobfon, deflen Mutter 
dem Haufe 


Kreuzung. von Dearborn und Madifon 
Str. von einem unbefannt gebliebenen 
Maime, demer angedlih im Wege 
fand, einen folden Stoß, daf er vor 
einen Kadelbahumwagen . aerietd und 
überfahren wurde. Der Verunglüdte, 
dejlen lintes Bein ſchrecklich zermalmt 
war, mußte nach dem Alexianer-Ho— 
fpital übergeführt werben. 


= Yn der Flaggenftange auf dem 
Bunbesgedäude befindet fich jeht ein 
großer, mit weißer Leinwand beilei: 
deter Falball, deflen Miederfallen 
täglich die Zeit angeben fol, in: der es 
m Mafhington 12 Uhr ift. Der Zeit- 
unterſchied zwiſchen Chicago und 
Washington beträgt genau: I Stunde. 


Genau um 1 Uhr nach Shicagoer Zeit 
it eg in Wafhinaton Mittag. 


| wurden verhaftet. | 
An Tage darauf machte der betro= | 


Seiner Ans 


zur beitimmten | 
Niemand | 
fonn ohne Erlaußniß der Arbeit fern 
Wer gegen diefe Anordnung | 

terjtößt, mird in den erften zwei Yäl- | 
' Ten mit einem entiprechenden Gehalts= | 
aber mit | 
es 


Waſſerſteuer 
zu zahlen haben, ſollen ſelbſt nach dem | 


werde und 


' vorbei waren; war 15 furitbar ınerbds. 


| befitcchten, dai id} ein Herzlerden hätte, 
| nud.Underdaufti kett verurſacht ſei. 
ı fand vor Bertigo; idy war ſo ſchlinmm, daß ich kaum 
| ſtehen und eines Nachts überfam mich eine Tolche Ge» 
Das Dpfer eines bedauerfichen Un: | 
glücksfalles wurde geſtern der 47jäh- 


So ging es dieſen geführlichen Weg weiter, war weiß 


Er trug au⸗ 


Ich wiege jetzt 16010 


Baul | 


Namens | 5 
Charles Bill, der am Montag in Ber | 
gleitung von George Vernon aus Ko | 


Namens 
in | 
No. 62 Liberty Str. | 
moSnt, erhielt geftern Abend an der | 


Scandal in der „Geſellſchaft⸗⸗. 


————— 


‚| Dem Richter Son wurden geſtern 


Lian PB. Samyer.:und der Anwalt 
Everett A. Mborn unter der Anklage 
des Ehebruchd vorgeführt. 


Der Klä- | 
Der 


bewohnten eine fefhionable Wohnung | 


Das Ehepaar lebte glüdlich und zu= | 


Bor etwa drei Monaten be- 


in jehr freundlicher MWeife ' mit 


verfedtte. Sein 


| frieden mit einander, bi3 Herr born | 
ı in’3 Haus fam und bei der Familee | 
' wohnte. 
| merfie der Doktor, daß feine Gattin | 
dem | 
Verdacht 
wurde rege und er beauftragte Matt. 
Pinkerton, ſeine Frau zu beobachten. | 


Fünf verſchiedene Verſuche wurden 


gemacht, das Paar zu 


überraſchen, 
aber erſt nach Wochen gelang es den 


in ihren erſten Stadien 


Detektivs, den Anwalt und ſeine ſchöne 


* „Begleiterin in einem Aſſignationshauſe 
ten weiſt er auf die Thatſache hin, daß A En re ey 
die Conjtruction der Brüde eine ganz | 
andere, al3 diejenige der übrigen Brü- 


9 


an der May Str. aufzuſpüren. 


gene Ehegatte eine Eheſcheidungsklage 


einer Schadenerſatzſumme im Betrage 
825,000, weil er ihm die Zunei- 


gung ſeiner Gattin abſpenſtig gemacht 
habe. Da jedoch keine thatſächlichen 
Beweiſe vorlagen, ſprach der Richter 
die Angeklagten frei. 


O, mein Herz! 


Hitzaufälle — Unverdaulichkeit 
und Vertigo 


Aus geſahrvolſer 
Hoodꝰs Sarſaparilſſa. 


Ars. H. H. Vandersloot 


Wilmmmgton. Del. 


„So werde erzählen, waS Ho00d’3 Sariaparilla f 
Ich litt an Dyspepſie, Unverdaulichl 
Jahre laug war ich ge⸗ 


zwungen, jeden Abend eine Pille zu nehmen, da mich 


* | 2 ſonſt 
| feine Ernennungen außerhalb des Po- | 
| ligeidepartement3 machen 
ı hier eine volljftändige Umänderung vor⸗ 


Schreckliches Kopfweh, Schwindel 
Von da an wurde 


heiße Wallun⸗ 


und Sauſen in den Ohren überkam. 
es immer ſchlunmer mit mir. Ich hatte 
gen über dem ganzen Körper, die mein Blut bis in die 
Frugerip gen: erzittern ınachten. Wenn diefe Anfülle 
Ich begann zu 


Hood’s Heilungen 


Zivet Aerzte, 
die mich unterſuchten, ſagten mir, daß es durch Dyspeyſie 
Auch hatte ich An⸗ 


fühlloſigleit, daß ich mich kaum bewegen konnte und 
dachte, ich müſſe ſterben. 


wio ein Betttuch, verlor Fleiſch, bis ich nur noch 
128 Piund wog, während ich meiſtens 145 gewogen 
hatiet Ich begann, Hood's Sarſaparilla zu nehmen 
und daſſelbe hat mir ſehr viel gut gethan. 
verdaulichk ir und Herzleiden ſind faſt gauz gehoben. Ich 
habe einen guten Appetit, kann kaum geuug eſſen und 
> 
Alles ſchmeckt gut. 

Pfund, das ijt bedeutend mehr, 
als ıc) jemals geivogen babe, Sch bin jo dantbar für 
das, was 


Hoodꝰs Sarsaparilla 


für mich gethan hat, daz ich es Allen empfehle, die über 
urgend etwas klagen. 


Ich möchte nicht ſein, ohne es im 
Hanne zu haben. "— Frau. 9. Banderfloot %05 
S. Mans Str., Wilmuitgton, Del 

H00d’5 Villen kuriren alle Veberleiden, Bil ofität 
Jaundice, Unverdaulichkeit, Kopfwed. 


— 


Todes⸗Anzeige. 

Belan die traurige Nachricht, 

d Aug. Zied, 

a, Selig im Herrn entſchlaſen 

am rreitag, Dei 1%. 

3. 12. Str, um 1 libe 
Um ftille Ibeil: 

erbliebenen. 


Freunden und 
daß unſer lieber Gatte 
in von O8 N 
if DL 


iten 
id Vater 


finder 
.r 177,9 


te „jied, Wattin 
rt, WRilbeim, Albert und 
Kinder. 
Reinhard Achteberg, 
Marnhilde, Auduſteu. Mathilde, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 
Geſtorben: 

Am Mittwoch, den 17. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
Katharine Mug, geliebte Mutter von 
Mutz und Mrs. Rauch 
5. Monaten. Die Beerdioung findet ſtatt vom Trau— 
erhauſe, 5713 Dearvorn Ztr., am Freitag, den 19. 
Bist, Mittaas 12 Uhr, nach dem St. Bonifacius: 
Fricdhofe. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen. 

Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Dr. Theodor Voll, im. Alter von 55 Jahren, 
3 Monaten i gung nad (Bracez 
Land, reitag, den 19. Dat, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Tiauschaufe, Gde Fletcher und Parlina Eir. 
Die iveuernden Hinterbliebenen. 


geitorben ift.. Bee 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bektunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater J. P. Bau 
ue i ſter, Mittwech, den 17. Mai 
mittags; im Alter 
ſanft i 
dei vo 


vor 73 Nabren und 3 Monaten, 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 

anerhauje, 16 Fin Str, 
uperior und Yincoln Str., 


nad) Der 
Kirche, E und ron 
dort nach Graceland Friedhof ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Das Colnmbus Weltausſtellungs⸗ 


PIC-NIC 


Trierer Unabhängigen 
Bruder-Bundes, 


mit großem Bifforifhen Freizug 
— findet — 
Plingitimonteag, den d. Mits,, 
ir OGDENS CGROVE ilatt. 


Milch Nähere Dur Programme. 


Sente Wocho 


20 


2 


di 
Äächte Wodre! 
Die große 


Welt-Uhr, 


322 E. Divicion Str., zw. Sedgwict u. Market. 


Erklaͤrungen tagich von 24 Uhr Nachmittags und 
o Uhr Abends. Eintritt nur 106. 


-Sonutag, den ?1. Mai, 
Achtung! Wirthe! Radiınittags3 Uhr, wird die 
Ber jür dı3 am 16. Ind Htartfindenpe Piruit der 
Sertion.5 ue3 Bayeriig; Umeritaniimen Ber 
eins in Brureks Garten, 52. und Robey Str, am 


Biuge verkteigert. 
bpir m. Dai Gomite,. 


Sage errettet durd | 


Meine Uns | 


Schwiegerioon. | 


32 Ubr Wade: | 


Schet Euch vor, daf Ihr die Achte Befoment. 


Beide | 





— in.der — 


MWeltausitchung 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſteriſche Attractiou! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Nitterburg nud Rathhaus 
wit Sufturäiftorifihem Muſeum. 
Zſchilie Tage TER 


von lönffen affer Zeitalter, 


=froße Jerumnie- Ip, = 
befiebendb aus 
0 Figuren in Gillerifihien Trachten. 
Zntereffante Shaufichung 
deutſcher Zuduſtriet 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


jür 8060 Pälte nit vorzäglihen 
dentſcher Küche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


KIEITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


vou ausrrieicnen Jujanterie (Garde) 
und Gavafleric (Garde dir @ors) Napel: 
les in voiier Umiiorur mıter Lerinug: des kl. 
preuß. Muſikt. Directors Ede Unſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold Alot 


Anstetifeduf | 





Str., gegenüber der Weltausſtelluug. 

— Jetzt offen. 

Jeden Tay, 06 Bogen oder Sonuenfheint 
(Sonntags eitichtieakih) an Su. 812 Uhr Nam: 


BUFFALO BILL’S. 
WILDER WESTEN 


— und — 
Congreß der waghalſigſten Neiter aus 
allen Welttheilen. 
er Schlitllfel 1 Allenı ! 
Uebertrüft Alles in der Welt. 
18,000. Sige. Ueberdachter Großer Stand. Heerden 
| Büjjel, wilder Strere und „Buckiug Bronchoß*. 
Aley 8, Alinpıs Ermtral, Nabel; elettriihe un 
Pierdepahnen hatten am Ei.sgaug an 63. Str. 
E:utritt 50 Gents. 
Kinder nitter LO Jahren, 25 Gentä& 4 
Gute Diahizeiten im Riſtauraut 506c. a 
w 


Erfriſchungen im Verhältniß. 


63. 


SCHILLER-THEATER 


105-109 Raudolph Str. 
. . Belb und Wadhöner 
Eiegmmıd Selig 


Dirertion. 


Sonntag, den 2i. Mai 1883, 


(new einftudirt): 


Der Veitchenlvefler. 


| 
| Luftipiel in 4 Atten von ©. von Mofer 


EI” Eitk> von Dommerjtag an der Haffe ded SHik- 
lev-Theaters zu haben. dofrfe: 





— 
Kar md Dampl-Bade-Anflaft . 
für Herren und Damien, ni 


| N.-W.-Ecke North Ave. und Wells Str., Chicage, 


Rujifhe Dampf, Wannen. Sit- und 
| Strahl:Bäder, Maflage w. Elettricttär, 


Sobn | 
im Alter von 69 Jahren und | 


Um im Stande zu fein, den prachtvollen Anublic 
der World's Columbian Expoſition vollſtändig zu 
würdigen und die prachtvollen Umgebungen Bes E 
wandern zu fönıen,. jollte man. diejelben: vom- 

| Dede eines der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION GG. 


aus jeter. Diejelbenr fahren ale paar Mmuten: E 
vom yube der RaudolpgStr.. nad. der Weltauds 
; ftelfung. 16maddflm 
mundfahrt⸗Tickets nur 280 Gts 


Worlds Heir 


Erearsion and Pransportation Boat 60 


53” Inter veutidjer Leitung. ei 
Damvier fahremab und fommen aw ar ber Stats 

Str.-Brüde undan Willards3 Pier au der 67. Ste., 
MWeitausfteilungsplag. Die Dampiidjire 

PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45 YRinuten von der State Sir.-Brüde ab, 
Erfruchungen find auf allen Dampiern zu: popsläree 
Pretiemzu haben. 

— — Nundfahrt 25 Gents. —— e — 
Betriebsbeiter: ASchran. 
Gehulis⸗ .,Mouis Denze, Gott jried Daehles. 

Betriebs- Adolph BSudich, O us Basca.imi, 
leiter: YHuguit Zone, © Dim ulm 


Achtung, Regler! 

ROSSES PREIS.- KEGELN veranftaltet won ben 
UNION TURN-GEMEINDE, abashatten von Dienstag; 
deniG. Mairb:3 — den’ 22. Mei, in €. O Jokm 
sons.Kegelbahn, 2562 3. Haisted Str. dide 


OOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 


Largert Magni 
Can visitWorid’s Faire 


— — 
OD POSITION 


Grosser Ausverkauf 
von feinen einiaden und Bett: Zupheas, 
derBivans, eitufah w. gemmitet, 
Seis und rinzelue Se . uni 
Stüh’e sum Moftenpreiv. dia 


American Upholstery Co. 3 mtreautenan 





* 
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* 
en 
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Ein ländlicher Arbeitsvertrag- 


Das „Berliner Tageblatt“ enthält 
den folgenden Artikel, der ein grelles 
Licht auf die Arbeitererhältniffe auf 
dem offenen Lande in Deutjchland 
wirft. 

„Unfere\grarier lagen über die von 
Jahr zu Jahr zunehmende Roth um 
Arbeiter. Sie drohten fogar einmal 
ichon mit der Einführung von chineſi⸗ 
ſchen Kulis. Zuweilen haben ſie ihrBe— 
dauern darüber in der Volksvertretung 
zusgeſprochen, daß das letzte Reſtchen 
von Abhängigkeit, von Hörigkeit auf— 
gehoben fei. Die Freizügigfeit tft ihnen 
sin Dorn im Auge, und bei jeder Öele- 
genheit weijen fie auf die Nothmwendig- 
feit hin, dem „Urtfug der „Sachjengän- 
gerei" — Jo nennt man die allfommer= 
{ich fich vollziehende Wanderung länd- 
licher Arbeiter aus dem Norden und 
Diten nach den Zuderrüben bauenden 
Theilen Mitteldeutichlands im 
Berwaltungsmwege zu fteuern. Da follen 


die Arbeit juchenden Landarbeiter ges | 


viffe Garantien für die regelmäßige 


Srnährung der etiva daheim geblie- | 


jenen Angehörigen übernehmen, und 
was berlei polizeilicher Vorforglichkeit 
mehr ift. Indefjen die böfe Freizügig- 
keit ift nun einmal vorläufig inDeutjch- 
fand Rechtens, und mit Neuregelung 
des Unterſtützungswohnſitzes-Geſehes 
will es auch nicht ſo glatt vorwärts 
gehen. Die ländlichen Arbeiter im Nor— 
den und Oſten gehen eben dorthin, wo 
ſie ihre Kräfte beſſer verwerthen kön— 
nen. Entgegnet man aber unſeren 
Agrariern, der Arbeitermangel rühre 
oon den jchlechten Löhnen, von der un— 
würdigen Behandlung her, es jei den 
Arbeitern nicht gu verdenfen, wenn fie 
anderwärts hingingen, wo ihrer höhere 
Zöhne und befjere Behandlung marten, 
vann erhält man regelmäßig die Ant- 
wort, das fer Alles nicht wahr, das fei 
fediglich Erfindung der böfen liberalen 
Preſſe. 

Da iſt es denn ganz außerordentlich 
lehrreich, einmal etwas Genaues über 
ſolch einen ländlichen Arbeitsvertrag 
zu erfahren. Ein Agent aus Pommern 
jendet uns folch ein von einem Guts⸗ 
beſiher unterzeichnetes gedrucktes Con— 
tractformular ein, auf Grund deſſen 
Landarbeiter in Lohn genommen wer— 
den ſollen. Die Hauptbeſtimmungen 
lauten: Der Gutsbeſitzer auf 9. — 
wir ſind auf etwaige Anfragen bereit, 
Name und Gut zu nennen, — will dem 
Gutstagelöhner Wohnung geben und 
das Reiſegeld theilweiſe für ihn bis 
Bobitz bezahlen und, falls er und ſeine 
Familienmitglieder die Arbeit wenig— 

Be zwei Sabre thun, das verlegte 

Reijegeld jchenten, fonft wird lebteres 
auf die hiergemefene Zeit repartirt und 
ver Reft zurüderftattet. Für diefe Woh- 
rung nebft 60 Quadratruthen Garten 
land zahlt er 75 Marf, die Miethe wird 
con dem Wochenlohn ratenmweile abae- 
zogen. Eine Kuh oder eine Ziege darf 
sr nicht halten, dagegen erhält er von 
vem Gutsheren VBollmilh für zehn 
Bfennig, abgefahnte Milh für fünf 
Pfennig das Liter nach Bedarf. Für 
alles Qebensbedürfnifje, für den. Arzt 
umd Upothefer hat der DTagelöhner 
fegbft zu Jorgen; die nöthigen Fuhren 
zur Unholung von Feuerung im -Um- 
freife einer Meile werden ihm gegen 3 
Mark Fuhrgeld pro Fuder. von der 
Gut3herrfchaft geleiftet. „Die Anfuhr 
der Hebamme gefihieht umfonft.” Ein 
Shiwein, einige Hühner darf der Tas 
gelöhner halten, dagegen feine Hunde. 
Bettitroh und Streu erhält er nad) Er- 
meflen umfonjt. Alle Reparaturen, 
welche er jelbft machen fann — dahin 
gehört Die Reparatur der Defen, Aus- 
weißen u.f.m. — muß der Tagelöhner 
gegen Lieferung des dazu gehörigen 
Materials übernehmen. Dem Guts- 
herrn oder feinem Bevollmächtigten 
fteht jeberzeit die Befichtigung der 
Wohnung frei. Zur Saat fertig ge: 
ftelltes Kartoffelland kann er zum 
Preife von 50 Pfennig per Quadrat- 
rutbe erhalten. Der Tagelöhner iſt 
verpflichtet, mit feinen jämmtlichen 
Familienmitglievern, die im Gute 
wohnen, nur bei feinem Gutsherrn zu 
arbeiten. Dafür erhält er im Winter: 
halbjahr 150 Mart, im Sommerhalb- 
jahr 175 Mar, außerdem während der 
Ernte jech3-Wochen eine Tageszulage 
bon 50 Pfennige. Dasjelbe erhalten. 
junge Männer über 20 Jahre. Die 
Frau erhält 75 Pfennige im Winter, 1 
Mark im Sommer, aber feine Ernte- 
zulage. Außerdem werden 50 Quad: 
bratmeilen Kartoffelland gegeben. 

‚Bei ununterbrochen - fortgejeßter 
Sabresarbeit erhielte jomit der Gut3- 
tagelühner 486 Mark; nach Abzug der 
Miethe von 75 Mark, etwaiger Fubr- 
foften und Kartoffellanpmiethe zum 
mwenigjten mit 11 Marf würden ihm 
400 Mark verbleiben. Die Frau würde, 
fall3 fie das ganze Xahr ununterbro> 
hen Arbeit zu leijten vermöchte, 252 
Mark verdienen. Man greift indeilen 
nicht fehl, wenn man Ausfälle in Höhe 
ton etwa 50 Mark annimmt. Mann 
und Frau würden alfo im günftigften 
Falle einen Baarverdienft von 600 
Mark ertverben. NRechnet man eine Tas 
gelöhnerfamilie durchfchnittlich nur zu 
vier Köpfen, jo blieben etwas über 40 
Pfennig auf den Kopf und Tag zur 
Beitreitung aller Lebenzbedürfniffe. 
Kann fich ein billig dentender Menjch 
Darüber wundern, menn ein Arbeiter 
fich hütet, auf einen derartigen Arbeit- 
bertrag einzugehen? Das Schlimmfte 
dabei ift, daß nicht nur der Tagelöh- 
ner ſelbſt, ſondern auch feine Familien- 
mitalieder - fih gleich mitverbingen 
‚müflen. Frau und herangewachjene 

inder bürfen ihre Arbeitsfräfte nur 


Am Dienfte des Gutöheren verwenden! 
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-Diefer Arbeitsziwang ſtreift beinahe 


an eine Art von Horigkelt. In dieſen 
Arbeitsverträgen liegt die wahre Ur— 
ſache des Mangels an ländlichen Ar— 


beilern und des ungeſunden Anwach⸗ 


ſens der großen Städte. Soll alſo dem 
Mißverhältniß eine Grenze geſetzt 
werden, das aus der Entvölkerung des 
flachen Landes einerſeits und der 
Uebervölkerung in den großen Städten 
andererſeits ſich mit Nothwendigkeit er⸗ 
gibt, dann muß eben eine Aenderung 
in der Lebensgeſtaltung und in der ſo— 
cialen Stellung des Landarbeiters, des 
Gutstaglöhners eintreten. Mit der Ein— 
führung von Beſchränkungen in der 
Freiheit der Bewegungꝰ würde das 
Uebel nur noch verſchlimmert werden. 
Aber die in veralteten Anſchauungen 
erzogenen und verharrenden Agrarier 
ſcheinen einer Ueberzeugung durch 
Gründe der Vernunft und durch ge— 
ſchichtliche Lehren nicht zugänglich zu 
ſein. 


— — — — 


Die „Schwarze Hand“ in Spanien, 


Zum erſten Mai wurde von der ſpa— 
niſchen Regierung die Vorſichtsmaßre— 
gel getroffen, notoriſche Anarchiſten 
für ein paar Tage in Verwahrungs— 
haft zu nehmen. In Jerez, bekannt— 
lich ein Hauptneſt der Leute von der 
„ſchwarzen Hand“, wurden geſtern 
hundert Verdächtige verhaftet. Nach 
einem Berichte aus Cadix wurde in 
neueſter Zeit übrigens nicht blos Jerez 
und deſſen Umgebung, ſondern ganz 
Andaluſien wieder von einheimiſchen 
und fremden Anarchiſten eifrig bear— 
beitet. Letzteäre ſcheinen Spanien that— 
ſächlich zum Schauplatze ihrer Helden— 
thaten machen zu wollen. In Barce— 
lona platzte am 22. v. M. wieder unter 
furchtbarem Knall eine Petarde in der 
Calle Baja de San Pedro. Die Wand 
eines Hauſes wurde durchlöchert, das 
Treppenhaus beſchädigt und ſämmt— 
liche Scheiben der Nachbarſchaft zer— 
ſtört, aber wunderbarerweiſe Niemand 
vorletzt. Der Verdacht der Thäter— 
ſchaft lenkte ſich alsbald auf einen an— 
geblichen Bettler, deſſen Perſonalbe— 
ſchreibung mit derjenigen eines be— 
kannten franzöſiſchenAnarchiſten ziem— 
lich übereinſtimmt. Zwei Franzoſen, 
die mit den Anarchiſten in Piſa inVer— 
bindung ſtehen ſollen, wurden verhaf— 
tet; überhaupt gewinnt es immer mehr 
den Anſchein, als ob in Barcelona die 
Fäden dieſer internationalen Verbre— 
cherbande zuſammenliefen. 


— — —— 


Der Federbuſch des Prinzen von 
Wales. 

Der Prinz von Wales beſitzt einen 
in ſeiner Art einzigen Schatz, um den 
ihn die Damen nicht blos Englands, 
ſondern der ganzen Welt möglicher— 
weiſe beneiden dürften. Dieſer Schatz 
beſteht aus einem Federbuſche, welcher 
ſeine Krone ſchmückt. Derſelbe iſt der 
einzige feiner Art. Er foll über 10,- 
000 Litrl. werth fein. Die Seltenheit 
und der hohe Werth dDeifelben ift auf 
die TIhatfadhe zurüdzuführen, daß er 
aus den Schwanzfedern eines unter 
dem Namen „Ferimah” befannten, jehr 
feltenen Paradiesvogels hergeſtellt 
worden iſt. Der Vogel muß lebendig 
gefangen und die Feder gerupft wer— 
den, während er lebt. Denn die Federn 
verlieren ihren Glanz, ſobald der Vo— 
gel todt iſt. ie Feriwahjagd iſt eine 
ſehr gefährliche. Denn der Vogel wird 
nur in den abgelegenſten Theilen des 
Dſchungels gefunden, wo die Tiger und 
andere wilde Thiere hauſen. Es iſt 
daher nicht überraſchend, zu erfahren, 
daß es 20 Jahre Zeit in Anſpruch 
nahm, um die Federn des Büſchels zu 
ſammeln, und daß jede Feder wenig— 
ſtens ein verlorenes Menſchenleben re— 
präſentirt. 

— 
Fefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Kurz und Neu, 


*Mer die berühmte Welt-Uhr, die 
jet im Haufe No. 322 E. Divifion 
Etr. ausgeftellt ift, noch fehen mill, 
wird fich beeilen müffen. Mit Samftag 
Abend wird die Ausftelung dort ge- 
ſchloſſen. 


* Der notoriſche Einbrecher William 
Wachendorf, welcher zu einer Sjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt, 
und Frank Purcell, der wegen Mord— 
angriffs eine Strafe von 10 Jahren 
zu verbüßen hat, wurden geſtern vom 
Gefängnißaufſeher Morris nach Joliet 
übergeführt. 


* Sie ſollten die ausgezeichneten 
Speiſewaggons ſehen, welche die Nickel 
Plate-Bahn am 28. Mai inDienft ftel- 
len wird. Gie find bereits fertigge- 
jtellt und in prachtoolliter Weife möb- 
lirt und außsgeftattet. E3 gibt faum 
eine Eijenbahn im ganzen Lande, 
welche etwas derartiges aufmeiien 
fann, und gewiß feine, welche fie über- 
trifft. Mail6.18.20. 


* Die „Abendpoft” beanfprucht nicht, 
fondern garantirt eine tägliche Eircu- 
lation von mehr al3 36,000. Sie ift 
jederzeit erbötig, ihren Anzeigenfunden 
alle ihre Gefhäftsbücher zur Prüfung 
borzulegen. ER 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen und Gorpos 
rationen ausgeſtellt: John Aumann, 2ſtöck. Frame- 
Flats, 7009 Nefferfon Uve., 322000; Ben. Johnſon, IL⸗ 
ſtöck. BrickAnbau mit Baſement, 632729 Ellis Ave., 
HR: Eharles Van Gleei, Aſtöck. Brick-Wohnhaus, 
6818 Wabaſh Ave., 822000; Waſhington Ice Co. 2⸗ 
ftöd,. Brid-Scheune, GI—T1 N. Gurtis Str., 80000; 
Martin Tamijpns, Iſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 
71 Kenon Str., 53600; F. C. Octaion, Z3ſtöck. Brick- 
Flats mit Baſement, 51 S. Park Ave, 360); 
H. S. Blakeslee, Aſtöd. Brid-Lagerhaus, 41 va⸗ 
Salle Str, 8000. Olaf IThompfon, 2itöd. Brid- 
Flats mit Baſement, 645 S. Leavitt Str., 83000; 
Hermann Beilin, 2ftöd. Prid-frlats mit Bafenent, 
450 Kipbourn ve, 00): Math. Sracek, Pitöd, 
Frame-Flats, 4734 Bane Str, KIM: Robert Grit, 
3itod. Brid-lats mit Bafement, 780 Southport Ap., 
RW, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sfnaben. 
Verlangt: Ein eriter Glaffe 


Goldarbeiter, in einer weitlichen 
75 vale Str,, 2. Flur. 


Diamantenjeger und 
Stadt. E. M. Bear, 


” Berlangt: Treiber für Wüderwagen;. mub Erfabs 


rung haben, 202 W. Nandolpb Er. 


r 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Barbier; ein guter lediger Dann; fletige 
zbeit. 2040 Wrier Wse, £ 


Schwänche 


geheilt 
durch 


Ayer’s J 
Sarfaparilla 
Stürft die Gejundeit, 


Giebt dem Schwadhen 
Kraft. . 


Heill Andere, 


wird did Heilen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

erlangt: Gehalt oder Commijfion bezahlt an gen: 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, die neitefie und niüglichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte vollfonnen innerhalb zwei Eelunden; ars: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bi3’500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtinunten 
Bezirk, um Unter-Ageuten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
und Probeſeudung. Monroe Erajer Mig. Co., X. 17, 
La Crofje, Wis. 18m3,1i 

Verlangt: Agenten, .Ganvaflers -und Peddlers, die 
unfere Desinfeetants verkaufen, machen von $5—$7 
jeden Tag. Sicherer Schuß genen Cholera und ſon— 
ftige anitedende Krankheiten. Neder tauft fie, ever 
braucht sie. Cine Goldinine für Sie während ver 
Austellung ‚Columbia Chemical Go., 397 Sedewid 
Etr. Ima,Im,ddi 


für Michigan. Gi: 
zconfin und Illinois, 
für Wire⸗Fabrik, 


Verlangt: Sägemühlen-Arbeite 
ſenbahn-Arbeiter für Jowa, W 
freie Fahrt. 50 Farmarbeiter, 
50 im Steinbruch 31 
in und nahe der S 


29€ 


2 S. Market Str., oben. 


in Roß Arbeiter-Agentur, 
Imalm 


Verlangt: Fin deuticher junger Mann im Grocerd 
dfr 


Beichäft.. IT N. NRobey Str 


Verlangt: Fin lediner junger Mann für gewöhn— 
liche Hausarbeite 55 Samuel Str. 


Verlaängt: Ein guter Pattern-Jeichner. The Vaclor 


Chair Factory, 100 Mather Stri nahe Halſted Ste. 
zerlangt: Erſte Klaſſe Baſters. 80 Brigham 
Verlangt: Fin Mamıt um einen Wagen zu trei 

ben in der Stadt. Stetige Arbeit: nur ein nüch— 

terner Mann braucht vorzuſprechen. 330 Hudſon Ave. 

Vor 8 Uhr Morgens. dir 
Verlangt: Gin unge, 15 Jahre alt, muB engliſch 

fejen können. 55 wöchentlich. 334 R. Clart Str. 

— — ß — 
Verlangt: Ein jnnger Mann in- einem Saloon zu 
arbeiten. 2450 Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Zivei gute Jungen, welche in der Ztadr 
befaunt find, um WBadere ausjutragen. Juergens 
Bros. &Co., 1488 Monroe Str. 


Verlangt: V 
Union-Mend. 
tenaw Ave. 


die 
D Waſh 
dfia 


Adermann, 6093 und 695 5. 


Verlangt: Kin Numge, welcher das Plumber-Gejchäft 


fernen will. 155 Weit 12. tr, dir 


erlangt: Gin Mamı der ein Pferd qut tenden 


>33 ©. Glarf Str, 


und ist Saloon ausbeljen muB. 


und 2 


Verlangt: 2 ‚Dojen= Weftenmacher ; jofort. 


1550 Wabaſh Ave. 


heiten mid viele andere Jebs, 


Str 


cv bis fehs qute. Garpenters (Kon: 





 Verlangt: Kin junger Deutjcher, der etwas englifch 
jpricht, 16-18 Sabre alt, im Zaloon_zu beifen. * 
und Board wöchentlich... 4055 State Str. 


Verlangt: Gin guter Safcbäder; muß ornamentiren 
fönnen und auch ein Nitnge, Der Die Bäderei erlernen 
will. 554 Ogden ve, 


Verlangt: Fin junger Mann, einen Milchtwagen zu 
dffa 


805 N. Weftern Moe. 
Berlangt: Gute 2te Hand an Gates. 
Ave. 


Verlangt: Gin erfahrener Berfertiger don papiere- 
men Yampenjchirmen: einer der ſein Geſchäft gründ 
lich verſteht. Rachzufragen vor 9 Uhr Vorne. in Der 
Office des Superintendenten bei Mandel Bros., 117 
„bis 123. Etate Str. 


Verlanat: Sin unge von 14-16 Sahren für eine 
Apotheke; wo möglic einer der gerade eingeivandert, 
Nachzufragen 111 W. Madiſon Stra 
Verlangt: Ein guter“Schneider für alte und neue 
Arbeit: muß einen guten Rock machen fünnen: im 
Digbland Park, IU,, 23 Meilen von Ghicaav; ' (Man 
fabre ab von Wells Str, Depot) ©. Dieß, 


und Blackſmiths. 


fahren. 


3402 Archer 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Wagenmachet 


Verlangat: Ein Schmiedehelier, der“ 
gen fannzzund Finiſhers8W 230. Str. 


Verlangt: Guter Holzardeiter. Guter Lohn und be— 
ſtändige Arbeit. 548 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Futteralmacher für Muͤſik-Inſtrumente 
dia 


(Canvas). GT Yate’etr., 3. Floor! 


Verlangtz FiniſhersAmes froſt Co., Ecke Blad⸗ 
hawk und Cherry Str. 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant; muß ſelbſtſtändig 


und tüchtig ſein. Guter Lohn wird bezahlt. 152 W. 


Randolph Str. 


Verlangt:» Win’ Porter im Mienet Cafe Imperial. 
M,R.. Chart Str. 


Verlangt: Fleißiger Junge, der ſchon in Wüderei 


315 Hudſon Ave. 


gearbeitet hat. 


Verlangt; Ein Millinery-Trimmer, ſofort. 
Milwankee Ave. 


1030 


Verlangt: Ein Schneider zum Abbügeln an Shop 
röfen; qutev XYobn. 27 Gleveland Ave. dfja 
Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Wells Str, ob. 5 


Verlangt: Gin. junger Wutdher,, der  etivas dom 


Wurſtmachen verfteht. 8 Fremont. Str. 


Green Str., C. Bratt. 


im Nceeream=WBejchäft zu arbeiten. Muß 


verfteben. 493: Blue Asland Ype. 


Verlangt: Fin Stripper: quter Lohn. 9374 Elm: 


wood Place, 2 Blocks weitlich von Cottage Grove Ave, 


Fin, Mann, 
gießen gut verftcht; gute Bezahlung oder 
Bartner, Nadzufragen zwijchen 12—2 
Saloon, 678 Weit 12. Str. 


Verlangt: 
auch 


Verlangt: Ein«unverheiratheter Gärtner, 


Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 72 Ogdden Place. 


Verlangt: Ein großer ſtarker deutſcher 
der Küche zu delfen. C. F. Günther, 212 State Str. 


Verlangt: Ein Bäder, als Zte Hand an Brod. 40 


Canalport Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider zu helfen an Cuſtom— 


Röcken. 214 Centre Er, 


Verlangt: Gin -guter Bartender, der fein Geidäft 


beriteht. 124 Yiith Ave. 


Str. 


Verlangt: Ein junger Bäcker; Tagarbeit. 


Divifion Er. 


2I1-%. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 30 S.' Clinton Str. 
Verlangt: Nunge für Buchbinderei. 2834 Marlct 


Floor. 


Etr., 4. 
_ Verfangt: Ein Junge an Gates zu helfen. 343 W. 
Harrijen Str. 





bejorgen. 421. Webfter Ave. 


an NRöden. 65 Cmma Etr., binten, 


Verlangt: 2 gute Rodichneider und 2 Bügler. 809 
\ ein 13ma lw 

Verlanot: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren, 
der bei ſeinen Eltern wohnt, fur ein Liquor⸗Geſchäft. 
dmido 


Berlangt Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur. 


Meft 20. Er, 


322 Blue Asland Ave. 


DB per Woche, jammt Board und Wäjde. 140.W. 


15. Etr. 


Verlangt: Gin junger Mann an Gates und Gis- 


eream. 195 Madiion Str, Harlem. - Nehmt Glec- 


tric Gar nach‘ Waldheim. 


Terlangt: Fin junger Mann, welcher einem Ge 


al® Bartender; 


ſchäft ſelbſtſtändig vorſtehen ann, 
897 WM, 


muß engliih fpredhen. Zeugniffe verlangt. 
12. Str. . 


Verlangt: Ein junger Manır, der fhon im But: 
mindo 


heribop gearbeitet bat. 1226 Belmont Ave. 


2 Verlangt: Hand: Finifber an Coats. GEN. Mood 
Er. 


mido 





Verlangt: Qundmann,: der and au Tiſch aufwarten 
mdo 


VvVerlanot Teamſter, Ziegelſteine zu fahren. 1374 


fauın, 13 ©. Glarf Str, Bajement. 


W. Late Str., nad 5 Ubr Nbends. 


dındo 


5 Berlangt Ein "guter Rocdınader. 21 Larrabee Str. 


dimido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 4 Eent das Wort.) 


zäden und Fabriten. 
Verlangt: Geübte Putzmacherin, in und außer dem 
Hauſe. 31 €. North Ave. mdfr 
erlangt: 2 Mädchen das Kleidermachen zu erler- 
nen. 23527 Brairie Ave. m do 


Verlangt: Handmädden an guten Shop-Röden. 


141 Gornelia Str. l6malıo 


machen eriernen. +74 Giybourn Abe. 


„game: ** = — — 
er Lohn; i — 
Stt nade Ceutte. 


* MT * 


die 


sa 


Merde beſchla⸗ 





dir 


150 


Verlaugt? Gin guter Koh für Saloon. 23 N. | 


Lerlangt: Numger Mann, Pierde zu beforgen und 


| arbeit. 
engliih i 


der Meifing wafchen und 
als 
Uhr im 


| arbeit. 421 Webiter Ave. 


der mit 


fänmtlichen vorkommenden Wrbeiten vertraut ift und | Mädchen. Yobn 2.50, 442 Ghamplain Ave. 


Nunge, in 


_Verlangt: 2ie Hand an Brod. 343 W. Darriſon 


und bügeln kann. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um ein Pferd zu 
Yu dfe 


Verlangt: Fin guter Trimmer: auch) ein guter Balter 





mödfr 


ımdo 


mdo 


Verlangt: Damen zum & Zuſchne iden und Kleider 
fabido, Sun 


. Klinge, 22.0 d 
rn 


Berlangt: rather und Mädchen. 
unter dieſer enhrit; I Gent -das Wort.) : 


Läden und Fabrifen. j 
Berlangt: Gold-Futters (Mädchen), 24e per Bud; 
ftetige .umd’ Teichte Arbeit. Nacdzitfragen jofort, 839 
Weit Indiana Str. ’ 


Berlangt: Maihinen- und Sandnäberinnen an 
Kinder: Jaquets. 177 E. Divifion Str., Veterfon. -Dfj 


r Reriangt: Gute Pnniarherinnen. Hoher Sohn bes 
zablt. 100 Eipbouru Ave. dir 


Derlangt: Mädchen zum Ruöpfe- Annäben an Shop= 
töden, jewie einge zum Fräden-Auszieben. 1 X. 
Halſted Str. 18a, lo 

Verlangt: 5 Näherinnen an Frauenröcken; werden 
gut bezahlt. Nordoſt-Ecke Fremont und Auguſta Stre. 

Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 231 €. North 
Ave. dfr 

Verlangt: Mehrere geübte Aurbel-Maichinen:Sti: 
derinnen fir die Ausftelluno bei Tocbbel & Go., 5439 
Wajbington Ave. Borjtellung zwijchen 7 und & llhr 
Abends. dfr 

Berlanat: 6 Mädchen, die bereit3 an Damenkfeidern 
genänt haben, werden bei hohem Lohn anfgenommen. 
D. Yeavitt, 26 Ellen Stt., zwiichen Milwaukee Ave, 
und Wood Str. 














Berlangt: 10 Mädchen, um gerade Säume zu nä 
ben. 8 Mozart Str, 

Verlangt: Eine gute Näherin für Weißwäſche. 744 
Sedowick Str. 





Verlangt: Majchinen-Mäpdhen und Yinijbers an 
Mänteln. 677 Elf Grove Ave. 


Verlangt: Nunge Dame in einem großen Ge- 
fhäfte als Verkäuferin, wo deutjch geiproden wird, 
$15 die Woche. MWodreffe unter: %. 41, Abendpoit. 

17ma iw 





Hausarbeit. 
Verlanot: Ein deutſches Mädchen. 669 Roſin Ave. 
BER — Ar dfrſa 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu 
erfragen 3639 Vincennes Ave. dfrſa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
Lohn 55; muß gut waſchen, bügeln und kochen können. 
149 W. Randolph Str. dofr 


Verlangt: Eine gute Frau, um eine Haushaltung 
zu führen, fir einen Mann und vdier. finder: eine 
gute Seimtath für richtige Perjon. Adreſſe: G. 5, 
Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen zum bügeln umd ejne Frau 
zum twajchen. 477 Yarraber Er. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 477 
Larrobee Str. dfr 


Verlangt: Ein deutſches anſtändiges Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen im Drygoods— 
Store, 292 Weſt 12. Str. 

Verlangt: - Ein tüchtiges _ Kindermädchen. 
Ellis Ave, 

Berlangt: Vehrmädchen bei Kleidermaßerin. 
3098 Elybourn Ave. 





4557 
dir 

No. 
dfr 


_ Verlanat: Gin gebildetes Mädchen oder Frau als 
Dausbälterin im Heiner. Familie. Gin Kind von 6 
Monaten ijt mit der ylaiche zır ftillen. Yu erfragen 
im Grocerp:Store,. 36 W,. Madifon Str. dir 
erlangt: Mädchen, 13—14 Nabhre alt, fir leichte 
beit, bei £inderlofen Ebepaar. 2. Mueller, 
ethooven Place. dor 
allgemeine Mausarbeit - in 
181 Frederick Str., nahe 


ädchen für 
Perſonen. 


erlangt: W 
Familie von 2 
Clark Str. 

Verlangt; Ein junges Mädchen in kleinem Haus 
hatt mitzuhelfen. 819 N. Clark Str., J. Floor. 


_ Yerlangt: Madben für allgemeine sMausarbeit. 
Deutjehe vorgezogen, 23 &. Weoria Str, dfr 
.. perlangt: Gin Mädchen, welches auch Fochen Tann, 
für allgemeine "ausarbeit. 717 Glybourn ve; 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge— 
meine Hausarbeit. Gutes Heim für richtige Perjon, 
Eh. Brenfen, Ede 63. und Sangamon Str, dir 


Verlangt: Ein Mädchen, deutjch oder böhmijch, mitt— 
lerven Niters, für Mausarbeit, jofort. Guter Kohn. 
Zaun. Gobn, 3723-3730 Gottage Grove Ave, im 
Yaden, 


‚Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit bei 
finderlojen Xeuten. $4.50 Yobn. Wur fleißige brau— 
chen ſich zu melden. 231 E. North Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, 85—86 die Woche, und ein 
Mädchen zum Sejchirrwafchen, $3 die Woche. 292 E. 
2, Str. dir 

Verlangt: Gin Mädchen für Gejchirrwaichen; fanı 
auch Forhen lernen. 386 6, North Ylve, 

Verlangt: Gin Mädchen fir Dining:Roon; wird 
angelernt. 386 6. North. Ave. 


Berlanot: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. 

Verhangt:, Fin aut Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Feiner Samikier IST N. Clark Str., 
3. ylat. 


— r — — —— — — — 


erlangt: Mädchen, m Stleidermachen.. zu erler— 
men, II N. Gentre Ave. 


Verlangt:_ Eine Köchin für Boardingbaus. 311 
‚.6gnel Stv, dit 
erlangt: Sofort, ‚Köchinnen, Mädchen für. Haus: 
arbeit md zweite Mädchen, Kindermädchen und eins 
gerwanderte Mädchen. Fan Peters, 295 Larrabee St. 


Verlanot: Fin gutes; Mädchen fie allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yantilie.,.160 Yremont Ztr., 3. lat. 


> 1 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
auch Kindermädchen. 404 W. 12. Str, 

Berlangt; In einer Ptivatſamilie ein Mädchen für 
allgenieine Hausarbeit. 2057. Sroveland Xve. 
Verlangt: Mädchen für zwei Kinder und zur Hilfe 
der Hausfrau, in amerifanijcher Familie. 13 Scott 
tt“ ” 

Verlangt: Gin junges Mädchen -für leichte Haus— 
arbeit. 2720 Cottage Grove Ave. Flat F. 


Verlangt: Erfahrenes Diningroom-Mädchen. Re— 
ftaurant, 280 Zedgtwid Str, ofja 
Verlangt: Kindermädden. 3112 S. Part Ave. 
Verlangt? Gutes deutjches Mädchen für alle Arbei⸗ 

ten bei 2 Perſonen. 7 Otto Str., Lale View. 
Verlandt: Ein deittägpes Mädchen, das kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann 258 31. Str. dfrja 
Verlangt: Geibte Näherinnen bei Sleidermacherin, 
349 W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 45 Cat 
Place, Lake View, nahe Clark und School Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus— 
Vorzuſprechen Freitag, 80 Webſter Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 205 
Webſter Ave. 





Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 5458 per Woche. 474 Aſhland Aver 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

dft 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder, als zweites 
 Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für, Hausarbeit, 
fowie ein Mädchen in der Küche zu helfen. 202 E. 
Van Buren Str, 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
134 Yarrabee Str. 

Verlanot: Ein deutſches Mädchen oder Frau, um 
Betten zu machen und Hausarbeit; tann zu Hauſe 
ichlafen. Auch eine Frau für jeden Samſtag zum 
Reinmachen. 1035105 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Lohn 


ı 2 die Mode; Eingeivanderte vorgezogen. U. 18, 


AUbendpoft. modfr 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, : das Tochen, ajchen 
3650 Michigan Ave. Privatfa— 

mido 





milie; guter Lohn. 


Verlaugt: Mädchen für gewöbnliche Hausarbeit in 
kleiner Privatfamilie. 738 Warren Ave. nido 
Verlangt: Eine fleißige Putzfrau zum Reinhalten 
einer Offiee in den Morgenſtunden. Anzufragen 85 
Alerander Str. indo 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. No. 
ACrilly Place. nıdo 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 806 Union 
Ave., 3. Wlat. mido 


‚ erlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit und 
ein Kindermädchen. 3306 Wabajb Ave. mDdo 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das Tochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 616 Dearborn Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. WNewberry ve, nahe 12. und 
Halited Str. er do 


Verlangt: Gin Dienjtmädchen, welches gut Tochen 
fan, in einer Familie. Guter Lohn. 1385 2. 
mıdo 


etr. 
Cohn $4. 
34 E. North pe. 











Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 

6. Nortt nıdo 

Derlangt: Großes, itarfes ‚Mädchen, 14—15 Jahre, 
zur Silfe in Saushaltung. 370 €... Divifion Str., 
im Store, modofr 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen’ undWajchen. 
Kleine Privatfamitie. 2712 Indiana Apr. mdo 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kürhenarbeit in 
Rejranrant. 284 Milwaukee Ave. , " mido 

Verlangt: Gin anfitändiges deutjches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 147. W. 18. Str. d 


Eine gute ‚Haushälterin. 


i 45 die 
erfragen nah,6 Abends, 3219 Went: 
dmido 


Verlaugt: 
Mode. Zu 
worth Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 163 N. -Glatf Str., „up Sfairst, "dimido 

Verlangt: Junge Frau als Hausbälterin. ‚Borzu- 
ſprechen nach 6 Ubr. 130 Bremen Bi., oben. _ dmido 


Verlangt: ‘Fin tüchtiges Mädchen flir allgemeine 
Hausarbei; guter Yobn ımd gute Aprimath. rfield 
Houſe, Ecke Milwaukee und Armitage Ave. -. duudo 


Derlangt: Madchen für altgemeine Kausarbeit in 
Heiner wamilie.-- 802 -Yarrabee Str. din do 


— ——— 
arbeit gründlich verfteht, bei einer alteh Frau. Ror: 
zufpreden 421 55, Str., Südſeite. dmido 
Verlangt: Gutes Mädcen, gegen guten Lohn. IL 
ee a *° dihnido 
" Berlangt: 500 Mädchen. Frau Roeller, 507 Sedg- 
wid Ete., Gmpfoymeut Offiee — 
nn RE —— 

Er a Ir Dre ra FE ER 

s AS T' * nad A 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das 


Sausarb eit. 
Zexlangt: Mädchen füt Stadt und Land. Hert⸗ 
f Iren belieben vorzujprechen. 187 &. Halfted Etr., 
Edwils. ; i l5malınt 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. 587 Larrabee Etr., nabe Wis: 
confin, Employment: Office. ! Imilmt 


Verlangt: Deutfches Mädchen für gewöhnliche Kaus- 
arbeit. SM Divifion Etr., 3. Floor, reont. —se 


Verlangt: 3 Mädchen für Handnähen. 309 Welt 
Eu 


Far a > 

Veriaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei ziwei Yeuten. 427 Cleveland Ave., 2. Flat. mpo 

Verfangt: Gin gutes deutjches Mädchen, iwelces 
enalıid) jpricht, für Hausarbeit in Tleiner _amerilani= 
ſcher Yyamilie. Kein Kochen. 417 N. State Sıtr., 
jwijchen Goethe und Divifion Etr. _mdo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt ımd Yand. SHerridaften 


belicb j ste,, 448 Miltmwaufee Ave. 
elicben vorzufpredhen. Duste,, eg 


ort.) 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qu= 
tes Heim und Lohn. 4405 State Str. udo 

erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; au: 
ter Lohn. 3621 Salited Str. er do 

Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beiten Plätze in den feine 
ften Syamilien bei bohen Zohn, immer zu haben an 
der Eüdfeite bei Yrau Grerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bw 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen. und Haus: 
mäpden, für Hotels, Neitauranıs und Privatjanılien, 
Herrichaften belieben vorzuſptechen im Bermittlungs: 
Bureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randelpb Str. 
Eonntag3 offen. Wapimt 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit und SKindermiädchen. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen Hei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13jubio 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
erlangt: Mebrere Knaben und Mädchen, Mars 
fhall & Go., 422 W. Tivifion Str. 17m0 Iw 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Stellung als Ingenieur: habe Hiährige Fr 
fabrung; Stadt-Licens und Empfehlungen. Oifer— 
ten: Y. 32, QAbendpojit. 

Geſucht: Gin zurerläffiger junger Mann (21), 
fpricht Deutich und englisch und verftebt mit Pferden 
umzugeben, beite Gity: Rejerenzen, ſucht lohnende Be⸗ 
ihäftigung. Mdrefle: L⸗44, Abendpoſt. dfr 

Gejucht: Ein Iediger Mann, Tann mit Pferden 
umgeben und jede Arbeit verrichten, ift in der Stadt 
befanmt, spricht gut engliſch, ſucht bis 22. d. Mts. 
eine Stelle. Offerten unter: ©. 22, Abendpoft. 

Heut: Kin junger Gärtner, der Haus: und Stall- 
Arbeiten, jowie Dampfheizung verftebt, winjcht Stel: 
fung. ©. 45, Abendpoit. ; 





Geihhäftögelegenheiten. 


» (Unzeigen unter ‚Diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin jebr outer Delicateffen-, Tabatz 
und Gandy-Store. Keine Goncurrenz. Gigentbümer 
— zwei Geihäfte. Zu erfragen 642 R. Halited 

£ dir 


Zu verlaufen: SKrankheitspalder und wel ıb 2 
Geichäfte habe. Kfferten erbeten: ®. 25, Abendpoft. 
ur EEE TERERTER dofria 

Zi verfaufen: 6 Kannen Milchroute, bilig, wegen 
Abreife außer der Stadt. CI ©. Linion er ’ 

Zu verfaufen: Saloon mit ufineß-Lund. Aug 
gute Lage für Boardingbaus. Seltene Gelegenheit. 
Radızufragen in I. 2. Soerbers Brauerei, Ede Ab: 
land Ave. und Hinman Str. 1dma, 1m 


Zu verfaufen: Billig, ein qut gebender Delicateffen- 
und Gigarren:Store. 2804 Wells Str. 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon an Salited 


Etr., mit 6 Wobnzigimern; gutes Geihäft: lange | 


Muß verkauft werden; die Partner barıno» 
Nudowsin, 507 Aſhland Blod. 


Leaſe. 
niren nicht. 


Zu verkaufen: Delicateſſen-Store an der Nordſeite; 


altes, ſich aut bezahlendes Geichäft. Verkaufsgrund: 
Alleinſtehend. Näheres: 15 Alaska Str., 1. Floor. 
dofrja 
4800 Laflin 
dofrſa 





Zu verfaufen: Milinery-Gefchäft. 
Str. 


Zu verkaufen: Barberibop, bilfig. 310 Wells Str. 





„su verfaufen: Alt ctablirtes Saloongeichäft, mit 
sarıners Ausjvannung, it wegen Todesfall im ver 
Yamilie jofort billig zu haben. 1827 Milwaufce Ave. 


Zu dverfaufen: Gin elegant eingerihteter Soloon, 
nahe dem Gourthaus. Muß verkaufen: babe zwei Ges 
Ihäfte. Ih nehme auch Grundeigentbun ftatt Geld. 
immer 316, 87 Majbington Str. dofr 

Zu_verfaufen: Gin guter Ed-Saloon. Ede Henry 
und Zaflin Str. 1’ma,1o 


‚ Zu verfaufen: Gin gutes Reftanrant und Boarding- 
baus, 16 Zimmer. 284 Milmaufee „Ave. indfſa 
Barbier-Shop. 

indo 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
120 W. Adams Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Chicagoer 
Grundeigenthum: Meat Market. 2700 Butler Sir. 
modofrja 
Zu verfaufen: Eine gute H4-Kanne-Milchroute auf 
der Nordjeite: Alles Retail; Pferd und Wagen. D. 
G., Abendpoit. mdo 
Zu verlaufen: Grocery, fofort um die Hälfte des 
Werthes; keine Conkurrenz, ſowie ein ausgezeichneter 
Saloon mit Haus und Lot. 111 Fullerton Ave., 
nahe Aſhland Ave. mido 


·Zu verkaufen: Eine in gutem Betrieb ſtehende 
Country-Bäckerei mit Stoch, für 5400; altes Ge 
ſchäft, mähige Miethe, lange Leaſe. Adreſſe: F. 14, 
Abendpoſt. mido 
Zu verkaufen: Reſtaurant mit Saloon; ausgezeich— 

neter Platz, Geld zu machen. 42 S. Franklin Str. 
dmido 





Zu verkaufen: 12 möblirte Zimmer, alter Plax, 
ſtets beſetzt. Billige Miethe. 339 Sedgwid Sir. 
dimido 


Zu verkaufen: Ein Grocery-Store und zwei Lotten. 
38 Mara Qve., Groß Bart. l6ma, Iw 





Geſucht: Ziähriger Mann, mit Sprachkenntniſſen 
(nicht enaliichh, intelligent, erit eingewandert, jucht 
Perhäftigung, unentgeltlih bis Brauchbarfeit eriwie- 
jen. Zipos, AR Weit 12. Str. 


Geſucht: Ein älterer Mann jucht Arbeit als Wüd- 
ter oder bei Pferden und Hausarbeit. Adreſſe: U. 
40, Abendpoſt. 


Sejudt: Ein Mann, welcher auf dem Lande gear— 
beitet bat, wünſcht Arbeit; war 10 Jahre auf ſeinem 
lezten Vlatze. Adreſſe: J. Friedrichs, 11 Vine Str. 

dofr 


Geſucht; Wiener Bäcker, erft angefommen, jucht in 
größerer Bäderei Arbeit. Tieß, 3413 Indiana Ave. 
Geſucht: Fin Bäder jucht Arbeit, um an Cafes zu 
helfen. 013 ©. PBaulina Str. dir 


Geſucht: Butcher ſucht einen ftetigen_ Plag. Sprit 
deutſch, böhmiſch und engliih. 376 S. Halſted Stro, 
Mr. M. Fantl 


Geſucht: Ein deutſcher Koch, friſch eindewandert, 
ſucht Arbeit. 67 Cornelia Str. dofr 


_ Seiucht: Gin guter Ddeutjcher Wurftmacer ſucht 
Stelle. Adanı, 266 Sedgwid Str. 


Sefucht: Tüchtiger Majchinift ſucht Stellung in ſei⸗ 


nem Fach. Fred. Krauſe, 407 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht einen Platz auf einer 
Farın.- Adrefle: X. 28, Abendpoſt. 

 Sejucht: Ein Schmied juckt Beichäftigung als 
folder. 53 Goethe Etr., &. Ramstbaler. mdo 


‚ Gejucht: Teutjher Gonditor. Gafebäder, bat ſchon 
bier gearbeitet, jucht Stelle. Adrefie Krijche, 166 S. 
Sefferjon Str. t dınido 





Geſucht: Ein deutſcher werbeiratbeter Mann, ver 
auch engliich jpricht umd mit Pferden fahren und 
umgeben fan, twilnicht Arbeit anNordweitjeite. Nab: 
zufragen 445 W. Chicago, Ave, l6nın, Mo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter 'diejer: Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein gutes Mädchen, das fehr gut mit 
Kranken umzugehen verſteht, bittet um einen Platz. 
Offerten unter: O. 50, Abendpoft. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen wünſcht Stel— 
hing“ in einer feineren .deutichen Familie fir allge— 
meine Dausarbeit; fan gutes Zeugniß geben. Nach— 
zufrägen ſofort. Bartl's Hotel, 35L State Str, Ede 
Harriſon. 


— — — — 


Geſucht; Eine ältere Frau ſucht Platz, den Haus-— 
halt zu führen; Tann at fochen. {Mrs Schröper, 
314, Glybourn Avde., eine, Treppe. 


Geſucht: Wäjhe ins Haus zue nehmen. 2 Sullivan 
Etr., hinten. Mrs. Fuß: 

Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushälte: 
rin. 384 E. North Ave. 

Geſucht: Tüchtiee Kleidermacherin ſucht Arbeit au⸗ 
Ber dem Hauſe. 7 Tell Place, Julia Roth. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. BU Girard Str., 2. Stud, hinten. 
dfr 





Geſucht: Frau nimmt Wäſche in's Haus. 
auch Hausreinigen. 94 Center Ave. und 13. 


Geſucht: 2 erfahrene Waſchfrauen ſuchen ſofort 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 25 Rees Str., Baſe— 
ment, Nordſeite. dija 

Gejucht: Eine Waihfrau ſucht Waſchplätze. 115 
Orchard Str. dmido 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, I81 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
iend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Famili-znmitolied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefſert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein⸗ 
zige deutſche Polizei-Agentut in Chicago. Auch Sonn-— 
tags offen bis 12 Ahr Mittags. 9ag,lj 

Gardinen werden jauber gewajchen und gebügelt. 
460 Southport Ave. dfrja 

Verzogen! Frau Momwis, Hebamme, ift nah 64 


Wajhburn Ave. verzogen; 4 Blod vom alten Plab. 
l5walo 





Alferfei Ehulden sofort collectirt, ebenſo Lohn, 
umſonſt, bei Theodore Morgenftern, deutſcher Advolat 
9294 La Salle Str., Zimmer 37. 13mıit 


John ©. Schüßler, Caleiminer, Weißwa ſcher und 
Plaſterer. M Bliue Island Ave. 17ab, bw 


vone Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — PB. 
Brady, County-Conſtabler, 70 5. Ave., — 8. 
ðniImt 


Umgezogen: Minna Töldte, Schneiderin, ift nach 
201 Gbicago Ave., nahe Centre Ape., verzogen. —ir 


Ale Arten Haararbeiten fertigt PB.Cramer, Damen: 
Srijenr und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 10jali 


Vluſch⸗Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 19fe, bi 

Arheitlohn wird prompt ımd gratis coflectirt. 212 
Milwaukee Ave. Ofien Sonntags. 24oe,li 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Frauentranfheitenm erfolgreich behandelt; 
3jährige Grfabrung; Dr. RöIh, Zimmer 20, 113 
Manz Etr., Ede von Clark, Spreshftunden von 1 
bis 4. Eonntag5 von 1 bis 2. Wjunbw 


Geihlehts-, Haut⸗, Blut-⸗, Nieren und Unterleibs⸗ 
—* Pen ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Ohio. Aiaow 


So Belohn ung für jeden Tall von Hautfrant: 
heit, grannlirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämsr- 
rboiden, den Eollivderäö germit-Salde 
nicht heilt. De die Schachtel. Ropp und Sons., 19 
Randolph Str. bio 

Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Heirathsgeſuch. Junger Mann, 26, wünſcht Be— 


tanntſchaft eines woblerzogenen jungen Mädchens, 


behufs ſpäterer Heirath. Adreſſe: G. 21, a 
d1a 


— 
Heirathsgeſuch. Ein Iſtaelit, 30, mit kleinem Ka— 
pital, wünjcht die Befanntichaft einer jungen Tanıe, 
mit etwas Geld oder eingerichtete Gejchäfte, Ziweds 
Seirath._ Photograpbie erivünjcht: Discretion Ehren: 
fache. Offerten unter: X. 37, Abendpoft. 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Aubril,.2 Cents da3 Wort.) 
ein gutgebendes Geichäft ar 





Bartner in 
Ginlage nad Pefihtigung ausgemacht. 


Adreſſe: 
3, _Abendpoft. bojado 


Verlangt: Partner in Fabrik: Meines Kapitel und 
Ei Knntniffe nöthig. 6 W. North Ave, Baje: 
ment. 
vartner verlangt: Mit 300-8400. für Lund-, 
Ga Gandy- und Soda - Stand, auf Weltaus: 

ellung3:Dampfboot. 8. 48, Ubendpoft. 


| 


Saloon an Blue Nsland 


3u verlaufen: Gin auter { 
California Ave. 15milw 


Ave., Ecke. Adreſſe 439 S. 

Zu verkaufen: Wbholeſale-Bäckerei und Reſtaurant. 
Beſte Lage an Nordſeite. Großer Ofen, Shop, Pferde 
und Wagen. Einnahme 8100 täglich. Lange Leaſe. 
Offerten unter: M. 19, Abendpoſt. löna, Io 


‚Du derfaufen: Billig, ein Gejchäft, welches K—$3 
täglich einbringt. Käufer fünnen fih act Iage da: 
von überzeugen. Näberes OT Burling Str, 15malw 


gu verfaufen: Gin gangbares Delicateflengeichäft, 
welches viel Nugen abwirft, im ichönem, feinemZtadt 
tbeil gelegen, ift wegen Wbreije ‚des Cigentbiimers 
nad Guropa preißiwertb zu verfaufen. Refleftanten 
wollen ihre Briefe einreichen: 1 44, Abendpoft. 
12ma6t 
Wir Taufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reftaurants u... 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens 
und Teuerverfiherung. The German American Ans 
veftinent Go., Zimmer 1,. Uhlichs Block, 19 N. Giarf 
Etr. Eonntags Bormittags ofien. 3ieplj 


Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, daſ 
ſend für 2Herren. 207 Wells Str., 2 Treppen; 
über dem Sattlet-Ztore. 


Zu vermietben: Gin neu möbliertes Frontzinmier; 
neues Saus. Nordweitjeite. Wdrefie: ©. 14, Abend 
poit. dija 

Zu vdermietben: Brid-Gottage mit 10 Fuß bobem 
gedieltem Bajentent, großer Barıı umd Köblenichup: 
pen; 50 Fuß Garten, weſtlich von Humboldt Park, 
nahe TDivifion Str, 2 Vlods von Etreet-Gar, — 
Miethe 812 monatlich. Nur pünktliche Miether wer 
den berücdſichtigt. Vorzuſprechen Abends 7 Uhr, bei 
— 85 Dania Ave., nahe North und Weſtern 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer. 782 
Weit 21. Str., nahe Kincolı. 


Bvarders verlangt; jehöne, belle Zimmer, mit Ba= 
dezimmer und Wäſche, 4. 81 North Ave. Rorzu: 
fprechen hinten. dfr 
x Zu vermietben: 2 Wohnzimmer, $ per Monat. 
710 Belmont Ave. 


Schön möblirte Zimmer, 104 W. 


Zu vermiethen: 
dfrſa 


Randolph Str. 
Zu vermiethen: 


an vier Herren. 
gel Str. 


„ Perlangt: 2 gute Boarders bei einer alleinftehenden 
rau. 88 Elm Str., unten. 





Kelle, möblirte Zimmer mit Koft 
Rodig, 333 Sedgwid Str., Ede Si: 


Berlangt: Gin Boarder bei Frau Beier, 37 
bourn Wve., 2 Treppen. 


Zu dermietben: 6 Zimmer. 324 Auftin Ave.  Ddfe 

Zu bermietben: Salle und möblierte Zimmer, mit 
oder ohne Koft; billige Breife. 6738 State Str., nabe 
Weltausftellung. mdfja 


Xerlangt: Zwei anftändige Boarders in Privatfa- 
milie. 4842 Dreyer Str. mdo 





‚gu bermietben: Zimmer, mit oder ohne Board, bil⸗ 
lio. 64 Blue Island Ave. mdo 
Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Zim— 

mer. Nachzufragen 29 Goethe Str. ddoja 
Zu vermiethen: Möblirte Zinmer. 472 Wells Etr, 

16malw 





‚gu dermietben: Ein jchönes, freundliches Fyront: 
immer. Nachzufragen 504 Wells Str., 3. Flat. 
löma, 1m 


Zu vermiethen: Ein gut gelegener Store, an Mil: 
maufee WAve., mit allen Grocern- Firtures, Lange 
13m, st 


Leaſe. E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 


Boarders finden qutes Heim bei feiner Deuticher 
Koft, $4 per Woche. 300 Yarrabee Str. l3nöt 


Ku dermiethen: Schön möblirte Zimmer. 576 ©. 
Halited Str. 8ma, 2w 


Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eine helle Wohnung, nicht 
über 10; fofort. Nord» oder Wetjeite. Adreſſe: 
Drugitore, 518 Weit Chicago ve. 

Zu miethen geſucht: Ein Meat-Market. Nachzu: 
fragen 225 E. North Avbe. lömaliw 


ud) 








Pianos, mnfitaliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Nur $135 für ein gutes Gabinet Grand Kimball 
Upright Piero, bei Aug. Groß, 636 Wells Str. IRuı6t 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter Diefer NRubril, 2 Cents das Wort.) 
2 5 . 
Zu verlaufen: Ein faft neuer Farmerwagen. 19 
North Ave; 8. Flur. — — * 
2 6 en 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, Magen und Geihirr, 
44 McReynolds Str. * 
Zu verkaufen: Gutes 3 ferd und Topivaz en ü billig. 
3500 Emerald Ave, ei ET 5 
Zu vertaufen: Gutes Perd und To wagen billig. 
986 Arcer Ave, * — 
Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 43 North Ave. 
midorria 





verfaufen: Ginige der beiten GEtzeugniffe der 
Staaten: 6: Baflagier-EEtönfion- ud Ganopy: 
= Surtreds, Epiders, Kenfingtons,. Doktor: Bhae= 
tons, Carriages, Buggies, Warts; Iump-Seat:, Ge- 
f&hirr, u. j. w.; alle Sorten. Wagen’ porrätbig und auf 
Beftellung gemacht; auf: Zeit wenn gewituicht: WRepas 
raturen umd Unftreichen. 2308-2318 State Etr. €. 
3. Hull. lima, bio 


2 — = 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Engliiher Unterricht $2 monatlih (auh Damen- 
Hafen) unter Leitung des Prinzipals, Rrofefior George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer, 
mit. gewohnter Gründlichkeit, raih, billig gelehrt. 
Tags und AbendE den ganzer Sommer. Nordiveit 
Bufineb-College, 344 Milwaukee Ave, Ede Divifion 
tr. 3malm 
Unterricht im_Englifchen, $2 per Monat. Ebenio 
Unterrigt in Etenographie, Puhbaltung u. ſ. w. 
zZag: und  Mbendftunden. -Nifiens Bulineb-College, 
467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jet. 
Offen am Tag und Abend: während de3 ganzen 
Sommers. Dapimt 


” Gründlichen Klavier-Unterricht (deutich), 0c die 


Lektion, <ertheilt: W. Haujer, Briefe: 1042 ©. Linz 
nı:do 





colu Str. 


Unterricht in Damenjchneiderei, jowie Zujchneiden 
nad nmeuefter deutjcher umd engliicher Methode. Mrs. 
Jungdahl, 391 R. Nibland Ave. I7malw 


2 Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diefer. Rubrik, 2- Cent? das Wort.) 





Gefunden: Ein’ dunfelbranmes Pferd; Eigentbinter 
tann es bolen für Koften. 966 Armitage Abe. 

Berloren: Ein ſchwarzer Hund“ mit langem Saar 
und grauer Bruft und: weihen PVorderfühen, auf den 
Kamen Garo böremd. Gegen Belohnung abzugeben. 
3 Wet Beetbopen Pl. 


—T gefunden. Ein Hühnerbund zugelaufen, Tann ge: 
gen Anjerationsgebübr umd Futterlobn bei Untenfte: 


udem abgebolt werben,  _ Ög.-Hemm, WB 
ıD Eis dimide 


dfrja | 


de | 


‘ parirem Harwio, 


GrundeigenthHum und Hänfcı. 
(Ameigen unter diejer Rubrit, 2-Eemt!-bas- Bert) 


gu verfaufen bei S.Mayer, Nr. 29 E. North Ave. s 
Das dilligfte Wobnbaus in der Stat, nahe dem Seez 
muß 548 zum 15. Mai verfauft werden. 

2itödiges Holzbaut, Miethe $102 das Nähr, 

Hödiges Dolzbaus, Mietbe &00 das Jabr, 

Htödiges: Dolzbeus, Miethe EOR-das Nabr 

3itöd. Baditeinhaus, Mietbe 660 das Jahr, 

Sttöd. Yaditeinbans, Mietbe 800 das Jabr, 

Geihäfts-Ede, 50 bei-125, . ee 

Geichäfts:Ede, 24 bei 95, > 

Geſchäfts-Ecke, HD ba 15... . . . 

Beihärs:Ede an North Ave, 48 bei 114, Sm 

Mittel-Bauftelen an Nortb Mve . . . $1500 

Bauftellen, 44 und 7 Meilen vom Mittelpuntt dee 
Etadt, 8500, 0 und $10 monatlich. 

Und nod vieles andere an der Kord- und Nords 
mweit-Seite bier nicht Anaegebene. Spredt vor bet 
t bi» 





4:0 
am 
00 
0 
I 


‚Warum bezahlt Ahr bobe Breite und unerſchwing— 
) e für Saloons in der Stadt, wenn 
Saloon mit feinem Wtödigem DB 

Auch iſt 





ibr 
x 


ü 
Saloon aufgeben. Kommt und überzeugt Guc. 
e Auskunft wird ertheilt mündlich oder brief» 
lid von 6. le Room 601, Tacoma Pldg., 
£ a 


leep 
za Sale und Madijon Stri, oder 515 S. 
Str. d 
Zu verkaufen 
Wisconſi 


iſin, ehen Pings 
berg, 22 Milwaukee Ade, Ar 


Inventar, KW. 
ges, billig wie nie gıts 
Zu erfragen 34. und 
diſa 


Zu verkaufen: Mod 
vor. Neue 6-Zimmer-H 
Leavitt Str. 

Schönes 6 Room-Lridhaus umfandsbalder billig 
zu verkaufen, oder auch zu gegen freie 
Lotten? VP. WMeiboien, 5 d Meftern Ade 
oder 601 Tacoına Widg., und D t 
Str. 
Zu verkaufen: Ein kleines Haus, bi 
fon Part, nahe der Schule, oder zu 
ein größeres Wroperty. Adrejie 8 





Neu_ gaedaute Cottages, balber Bloch vom Maple⸗ 
wood⸗ Depot. 
8150 Baar, Reſt monatlich. Aalm 
G. Melms, 1785 Milwaulee AÄvbe. 


_ Zu verfanfen: Bargain, Stein-Cottage, Stall 
got, -jehr billig, muB verkauft werden. 782 Xi 
de. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 
a re —— — 


Geld zu verleihen. 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleihben \ 

von 80 bis $100 unjere Specialitüt. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wern wein 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. Er 
Mir haben da3 $ 

größte dDeutide Gefhärft 

in der Etradt. 

Ale guten, ebrlihen Deuticen, fommt zu ung, wenn 
br Geld borgen wollt. br werdet e5 zu Eutem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe, Jhr anders 
wärts bingeht. Die ficherfte und zuverijligfte Bes 
bandlung zugefichert. E 
L. B. Frend, 
1%8 La Safle Str, Zimmer 1. 


- 


bio 

Venn Ihr Geld zuleiben wünjihe 
auf Möbel, Pianos, PBferde, %as 
gen Kutihen ujlmw,iprehtvorindeng 
———— der Fidelity Mortgage Loau 
So. 

Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810. o00 zu 
den niedrioſten Raten, prompte Bedienung, olme Teis 
jentlichkeit und mit dem Worredht, Daß Guer Gigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Gis, 
“ F ” A 

Xucorporirk, — 
— — ' > 

4 Wafbington Str., erfter Yloog x 
zwiichen Glarf und Dearborn, \ 

oder: 351 63. Etraße, Engletvood. 14ap1f 

A. 9. Baldwinkoan Co., 153 Wafhington’ Str, 
nabe Ya Salle Str. Brivase Darleben ge 
macht in beliebiger Höbe, von $10 bis, $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Ahren und Schmuchſa- 
chen. Lebensverſicherungs-Policen, Lagerbausjcheine, 
u.j.10. Ebenfalls Geld geliehen auf ‚Grundeigenthum 
in Eummten don $100 bis $100,000. Welteite Loanı Go. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor: oder jchreibt an U. 
H. Baldwin Loan Co., 153 Waihinggon Sir., nahe ta 
Calle Str., 1. Flur, oben. 13moili 


oder 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nach der Siüdjeite geben, wann Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarfet TIheater-Gebäude, 161 W. 
Madijon St., ebenjo billig, und auf gldich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die MWeft Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgmd eine Ermme, die Sıe 
twiünjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs-Möhel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Yagerbausiceıne,, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 24i:plj 
Weit Chicago Loan Gompany, 
Haymarket Theater Gebände, 
Simmer 5, 161 W. Madijon Str., nabe Halfted Str. 
en re 2 —— 


Geld geliehen auf privatem Wege an Möbel, Pianos, 
Dierde, Wagen etc, ohne FYortidaffırig, von emenzg 
Privatmann; niemand erfährt dadem. ch verlcibe 
mein eigenes Geld ımd gebe Ahnem die, niedrigen 
Raten; Rüdzahlung nah Ihrer Wahl. Meine Kunz 
den Werden jo bebantcit, das jie wieder Tonutien. 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Sitdwefit:Ede 


(ötr., 
NRandolph Str., Zinumer 28. 2dapime 


Ehrliche Deutſche können Geld agıf ihre Möbel Iciz 
ben, obne dab Ddiejelben entfernt Merden. Yablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Bnzeigen Die meilters 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be» 
bandle. S. Kidhardion, 134 E. Dladifon Str., Yim« 
mer 3 und 4. - Schneidet dies aus. Snalf 

Geld geliehen auf Möbel, :Biargos, Commereielles 
Papier, Mortgages, Diamanten ader gegaı guteSicerz 
beit: beliebige Summen; lange’ oder furze Yeit. BD. 
A. 2. Thompion, deuticher Adv nkat, 1003 Chamber of 
Gontmerce, La Salle und Waibing ton Str. om 


j Zu verleiben: $75,000 auf Gruideigen thum. 5 und 
54 Procent Zinſen. K. Smith, 90 Ya Salle Str. 

13ma, Im, ſdð 
Möbel, HSausgı:räthe 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubri. 2 Cent3 daS Wort.) 





Möbel, Teppide, Defen, 
Haus-Ausſtattunagaswaaren. 


Baar oder leichte Abzahlu ngen. ! 


$100 wertb Waaren zu $5 monatlid 
Volftändige_Hartholz-:SchWıfzimmer:Einrich- 
RE EEE 3 
Parlor-Einrihtung. 2’. 2... $1F aufwärıs 
%6.45 au . 


2.2 EEE PETER 08 
EEE GREEN re 

Ude oo 0 0 0 0 0,0 0 0. . . 6 aufwärts 
Teppiche. . ER re ee 


Martin Emerih Outfitting Go, 
Leitende Möbelhändier, 

261-263 State Straße„ "N 

Offen bis 9 Uhr Abends. Tara 
Seht: Feine, beine he ganz neue Lomnge, $5: eles 
gantes jehs Stüd , Barlor:Set, $30; feines. Picio„ 
Drufizler Teppiche. 165 W. Adams Str. dfr 
_ Zu derfaufen: Gewöhnlice Möbel,: Kochofen und 
Heizofen. 38 Pladhawf Str. unten. dfrig 
Zu verkaufen: /Garpet, Bett, Ofen, Billig. » 47 
Rees Str. 


y 


#4 





: a a I —— 
Zu verfaufen:, Gine Heine Hauseinrichtung,‘ pafs 


ferp für junges’ Ehepaar, wegen Wbreiie. 1787 Ru 
Aibland Ave. j 


€. Rihardion, hat alle Sorten neuer. dud gebrauch» 
ter Möbel, Pilfig gegen Baar. Wer emmal gelauft 
hat, kommtꝰ wied«r und entprieblt ibn‘ feinen Frrtunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Mberds offen bis Ubhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies au und 
ſprecht 17 Wells Str.. nabe Ontgrio. vor. Winzlj 
— — — — — — — —— — — — — 


Kaufe und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter, diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
$20 laufen gute, neue „High Arm“-Nähbmafchihte mit 
fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitig $25, 
New Home 825, Einger $10, —— K Wilicau $I0, 
Eldridge 8315, White 815. Bomeille Office, 6 S. 
Halfted Str. Abends offen. ' pe 
Union Etore Firture Go.: Saloon:, Storg und 
Dffice-Einrihtungen, WallsGajes, Echaufäften, Qaden> 
tiiche, Shelving und Groxcy:Bind, Eisjchrärndle. 289 
E. North Xoe. Wifebon 
Nähmaſchinen: Wheeler & Wilſon No. 9 Rähma⸗ 
ſchinen-Office umgezogen nah 416 O. Rorth Ave. 
Gebrauchte Maſchinen von 53515; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigem Preijen. Meyer £ zen 
Yapsın 


Zu verfanfen: Pateıt einer automatijchen | Fliens 
bahn: Weiche, jedem Kinderniß überbosen Model in 
35 W. Superior Str. Dr. Ph. Rich. 9." Denno. 

dofarwniirfe 


8% Taufen mein Fmportirtes Pnenmatic Tire Salety 
Bicyele; koſtete 3175. IKB VNilwaulee Ave., 
Stord 

Zu taufen gejwät: Deichiel für einen einfpäaunigen 
Grocerpiwagen; gieih mitbringen. 38 R. Weſtern 
Ave. a 
3u verfaufen: Syeines neues Safety-Piapele, billig. 
178 yremont Str. dju 


= — — — 


— — 


Zu verfaufen? Eine gute Eis:Bor, 8 Fuß bod), bils 
fig. 106 Mebawt Str. 0.0, Im, Im 
Alle Sorten Rähmaihinen, garantirt für 5 Sabre, 
Preis von $10 bie 5. 46 ©. Halfted S:r., Ecke 
Conoreß. P. Goutedenier. 15vesli 
e% exlaufen: Ehaulaften, alle Sorten; au te⸗ 

Bu 110 Eigel Str. Slmzömg 
; Deutide Bruchbänder zu Fabrikpreiſen. Find 
Mpe., zwijchen Randolpb umd Sale Str. DibImt 


Fr eprfaufen: Gin Motor (1 Bierdetunft). Garl 
Gracf, 153 R. Glar Stt. De 
— Großer Bargain: 2 PBarbier-Stüble, Pole, zivel 
Stands mit Warmor:Platten. : 108 @W. Adams u 
il Aa Feel ara a a a A nn — — — 
Zu verlaufen: Wenig gebrauchtes Cuſtien Tpre’n 


SafripBicdcle, Billig. 47 Gipbouen ade. .y 


3 J 





— [2 


Lady Kate, 


der weibliche Detekiiv. 


Roman aus dem Guglijchen von J. von 
Boveltdier. 


(Fortjesung.) 


„Ihr Protege hat Glüd gehabt. Er 
hatte einen fehr gejchidten Vertheidi- 
ger, der jeine Sache ausgezeichnet ge- 
führt hat.“ 

„Haben Sie den jungen Mann ıer- 
kannt, den Sie meinen Protege zu nen 
nen belieben?“ 

„Rein.“ 

„Es muß Ihnen doch jedenfalls die 
Mehnlichkeit zwifchen ihm und dem 
Borträt Balfour Raymondz aufgefal- 
Ien fein.” 

„a, er hat eine auffallendeNehnlich- 
feit mit jeinem Vater.” 

„Demnach geben Sie zu, daß er der 
Eohn Balfour Raymond ift?“ 

„sch gebe e3 weder zu, noch beitreite 
ih e&. E3 Tann ja fein, daß er ein 
Sohn von ihm ilt; Balfour Raymond 
mar ein ausjchweifender Menid. Er 
mag noc) andere Söhne haben, aber ich 
zmweifle, daß einer von ihnen ihm jo 
auffallend ahnlich Tehe.” 

„Sie glauben alio nit, Daß er ber 
Sohn der ermordeien Dame ijt?“ 

„Sanz gewiß nicht.” 

„E3 tft jonderbar, daß er jeinemQa=- 
ter fo merkwürdig ähnlich fieht, nicht 
wahr?“ 

„Nein, ich habe Hundert ähnliche 
Falle erlebt. Man fagt, daß einige 
Söhne Napoleons ihm ähnlicher geje- 
ben, wie der Prinz (Zulu.)“ 

„Sie glauben alfo nicht, daß mein 
Vrotege, mie Sie ifn nennen, Der 
„Prinz“ ift?” 

„rein.“ 

„Warum nicht?” 

„Er ift zu jung.” 

„Woher wiffen Sie das?" 


„Er gab an, fünfundziwanzig Sabre | 
alt zu fein, und der Erbe wäre jegt | 
neunundzmwanziq,” jagte Mr. Prang. | 


„Da aber Arthur Everbell entjchte- 


ben Balfour Raymond3 Sohn ilt, märe | 
e3 da nicyt billig, ihn die Erbicgaft zu | 
überlaffen, im Falle es erwiejen, daß | 


der mahre Erbe todt ijt?” 
Dir. Brang lachte Höhnifch auf. 





„Sie find jehr freigebig mit anderer | 


Reute Geld,“ fagte er. 


„Ei berwahre, ich fragte nur, weil ich | 


weiß, daß der wirkliche Erbe 
lebt.“ 

„Sie kennen den rechtmäßigen Er— 
ben?“ rief Mr. Prang in freifchendem 
Ione, ganz überwältigt durch diefe 
plötzliche Ankündigung, ſich vergeſſend. 

„Gewiß, der rechtmäßige Erbe lebt,“ 
erwiderte Kate. 

„Wo?“ 

„Hier in New York.” 

„Das ift eine Lüge. 


noch | 


Ich werde es 


eweiſen, daß es eine Lüge iſt, und Sie 


thäten beſſer daran, ſich nicht in Intri- 


guen gegen mich einzulaſſen, um mich 
um mein Eigenthum zu bringen.“ 


„Ihr Eigenthum?“ lachte Kate, 


„nun, in dem Augenblicke, wo der rechte 
Ihr 
gefunden, deſſen Bildniß in der Biblio— 
| thef von Renton Manfion hängt, und 
' fie bat auch einen 


Erbe auftritt, hat e8 aufgehört, 
Eigenthum zu fein.” 
„S3 gibt feinen männlien Erben.” 
„Sie haben e8 mir aber aelagt.“ 
„sch that es abfihtlid. Der recht- 
mäßige Erbe ift eine junge Dame; ich 


bin auf ihrer Spur, und wenn jie ihre | 


Ansprüche geltend macht, werde ich ihr 
die Erbſchaft ausliefern.“ 





—“* 


in das Vertrauen Mr. Prangs einzu- 
ſchleichen. 

„Ach, Mr. Prang, bemühen Sie ſich 
nur nicht; ich durchſchaue das Spiel, 
und Sie thäten beſſer, mich zu Ihrem 
Freunde zu machen. Ich bin der eingige 
Mann in New York, der e3 mit Lady 
Kate aufnehmen kann.“ 

„Bis jegt Scheint fie Ihnen noch 
ziemlich überiegen zu fein.“ 

ö Be: weil ich die Leine loder 
— 2 

„Aber, Menſch, ſie macht ſich über 
Sie luſtig und ſchlägt Ihnen jeden 
Augenblick ein Schnippchen.“ 

„Ich werde ſie ſchon in wenig Tagen 
gen lehren, mich zu fürchten.“ 

„Wenn das wahr wäre, würde Ihr 
Glück gemacht ſein.“ — 

„Alſo Sie behaupten, jene Frau in 
ihrer Gewalt zu haben?“ fragte Prang. 

„Nicht allein ſie, ſondern die ganze 
Bande.“ 

„Wer gehört zu der Bande?“ 

„Ich könnte Ihnen Vieles mitthei— 
len,“ ſagte Sheehan, „wenn Sie ſelbſt 
offener gegen mich wären.“ 

„Was wollen Sie, ich habe an je— 
ner Bande nicht das geringſte Inte— 
reſſe.“ 

Nun, um ein ſo größeres Intereſſe 
nimmt ſie an Ihnen, und ſie ſind jetzt 


dabei, ein Complott zu ſchmieden, ſich 


in Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen.“ 

Obgleich Sheehan dieſe Bemerkung 
nur auf das Ungefähr hingeworfen 
hatte, ſo hatte er ſein Ziel nicht ver— 
fehlt, das ſah er auch ſogleich. 

„Wo wollen Sie hinaus?“ 
Prang. 

„Ich dächte, Sie müſſen mich verſte— 
ben. Lady Kate iſt Ihnen auf 


fragte 


Rechnung mache.“ 

„Sind Sie dazu auch im Stande?“ 
fragte Prang bedächtig. 

„Das bin ich, ich kann die Pläne der 
ganzen Bande vereiteln.“ 

„Ich habe Ihnen keine Vorſchriften 
zu machen, Sheehen,“ ſagte Prang. 

„Sie ſpielen ſehyr vorſichtig.“ 

„Ich ſpiele nicht.“ 

„Nun, dann ziehe ich mich 
Wo kein Spiel und kein Gewinn, bin 
ich überflüſſig.“ 

„Vielleicht köͤnnte doch Gewinn da— 
bei ſein.“ 

„Ah, jetzt kommen Sie zur Sache.“ 

„Aber ich mache Ihnen 
ſchriften.“ 


„Nun, wenn irgend etwas vorfiele, 
was 


würde Ihnen denn angenehm 
ou 


fein? 

„so bin leicht zufriedengeftelt.“ 

„Aber was wäre |hnen am lieb- 
ſten?“ 

„Lady Kate iſt mir zuwider.“ 

„Sie ſchenkten Ihr zu viel Ver— 
trauen, und jetzt hat ſie ſich gegen Sie 
gewendet, nicht?“ 

„Sie kann mir nicht ſchaden.“ 

„Vielleicht, daß Sie darüber noch 
nicht klar ſind, aber ſie hat Sie in 


Händen.“ 


Mr. Prang wurde dodteqbleich. 


Sheehan aber ließ nicht nach, ihn zu 
einer Ertlärung zu drängen und fuhr 


fort: „Sie hat den Sohn des Mannes 


alten Helfershelfer, 
einen Freund oder Verwandten des 
Originals jenes Porträts, der gewiſſe 
Papiere hat, und ich ſage Ihnen, das 


Spiel wird bald losgehen. Der Einſatz 


iſt der Beſitz der Erbſchaft 


„Vermuthlich eine von BalfourKay-— 


monds Töchtern?“ 

„Sie iſt ſeine Tochter,“ erwiderte 

„Nun gut, Mr. Prang, Sie werden 
die Tochter beibringen, und ich den 
Sohn.“ 

Mit diefen Morten 
Kate. 


entfernte 


jener ge— 
mordeten Frau. Arihur Everdell mag 


| der Wiärder nicht fein, aber cr gehörte 
i | zu der Bande, und wenn Papiere ge- 
Mr. Brang, indem er feuerroth wurde. u 


|, Brang begann 


ftohlen worden, jo hat Niemand bie- 
felben, wie er.“ 


zu Ichivanfen. Er 


ı Tab, daß Sheehan Herr der Situation 


ſich 
In der höchſten Aufregung ſchritt 


Prang in ſeinem Zimmer auf und ab. 


„Verfluchtes Weib,“ knirſchte er. 
„Thor, der ich war, ſie in meinem 
Dienſt zu verwenden. Sie iſt ſchlauer, 


nes Weibes an, weil ich dachte, 
würde meinen Plänen dienlicher ſein, 
* ſehe jetzt, daß ich mich verrechnet 
abe.“ 


war. 
„Wer iſt der eigentliche Leiter des 
Complotts?“ 


„Lady Kate ſteht an der Spitze, aber 


meiner Anſicht nach wird jede ihrer 
Bewegungen von einem geheimnißvol⸗ 


ien | Ien Manne unterftüßt.“ 
wie irgend ein Mann in Nem York. Sch | 
vertraute meine Sache den Händen ei- 


es | 


„Wer ift dieſer geheimnißvolle Un— 
bekannte?“ 

„Das habe ich bis jetzt noch nicht 
herausbringen können. Auch intereſ⸗ 


ſire ich mich nicht für ihn.“ 


In der That befand ſich Mr. Prang 
in einer Böchit mißlichen Lage. Er war | ; 


nicht allein banterott, fondern hatte | 


auch von der ihm anbertrauten Erb- 


ſchaft 
ſchlagen, Er hatte es ſich angelegen ſein 


in der Abſicht, ihm ſeine Erbſchaft aus— 
zuliefern, ſondern ſich ſeiner in irgend 
einer Weiſe zu entledigen. Aus dieſem 
Grunde hatie er eine Frau zur Ermit— 
telung desſelben gewählt, um ſie als 
ſein blindes Werkzeug zu benuhen. 
Abor er ſah jetzt zu ſpät ein, daß er ſich 
getäuſcht, und die Frau, welche er zu 
ſeinen Zwecken auserleſen, ihm weit 
überlegen war. 

Zwar glaubte er ihrer Behauptung 
nicht, daß der rechtmäßige Erbe ſich in 
New NYork befinde, und war feſt davon 
überzeugt, daß ein Complott in's Werk 
geſetzt worden, welches auf Everdells 
Aehnlichkeit 
ſich begründete. 


mit Balfour Rahmond 


beträchtliche Summen unter⸗ 


Noch immer ging er auf und ab, als 


ihm ein Beſuch gemeldet wurde. 


Sheehan, der Detektiv, war in ſeinen | 


Bemühungen mweit genig gediehen, um 


in Erfahrung gebracht zu haben, daß : 
Mr. Prang irgend ein Jntereffe an | 
Lady Kate nehme. Er hatte fich deshalb | 
Dir. Prang vorgejtellt, und diejer hatte | 


ihn in feinen Dienjt genommen. 


..E3 galt dem Friechenden Schleicher | 


gleich, wen er diente, vorauägejeßt, daß 
er qut bezahlt wurde. 

„Run, Sit,“ fagte er, als er in das 
immer trat, „das Spiel hat fic) ge: 
pen Sie gewendet.“ 

„Was mollen Sie damit fagen, 
Menih?" fragte Prang, der Sheehan 
bis jetzt noch nicht in fein volles Ver⸗ 
trauen gezogen hatte, der aber dennod) 
genug bermuthet und noch mehr er= 


vathen, um den Berfuch zu machen, fich 


„Aber ich.“ 
„Die groß ift Ihr Intereffe für 
n?" 


„Smeihunbertfünfzig Dollars, 
zu erfahren, wer er tft.“ 
'„gweihundertfünfzig Dollars! Nun, 


ih 
um 


: — gen ſein das läßt ſich hören, ri ıh Xh- 
Icflen, ven Erben zu finden, aber nicht | Be ich aber ih muB 5 


nen bemerfen, daß ich um höheren Ein- 
laß zu jpielen gewöhnt bin.” 
„Dies ift vielleicht nur der Anfang 


Früfe wer fi eivig bindet ! 
Gefundbeit ift 
die befte Braut. 
Keine. glüdlihe 
Häuslichkeit iſt 
zu finden wo 
x nicht vollſtändi⸗ 
> ge Gejundheit 
berriht. Wer 
an Körper- 
ſchwäche, Ma⸗ 
— genleiden, Un⸗ 
vwerdaulichkteit, Dyspepſia, Lungen⸗ und 
Bruſtleiden leidet ſollte wicht verfehlen dei 
ãchten Johann Hoff ſchen Malz⸗Ertrakt zu 
gebrauchen. Er wird von allen Xerzten eım- 
piohlen und 76 mal durch Ausʒeichnungen 
von wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, Aus— 
ſtellungen und Votentaten prämirt wor— 
den. Krof. Prosper de Pietra Santa in 
Paris jagt über denjelben wie folat: „Ich 
erachte den Ähhten Johann Hoff’ichen Dialz- 
Ertralt von bedeutenden Werth, da es 
nicht allein ein ftärfendes, fondern auch 
galad ein nährendes Mitiel iſt und nicht 
etäubt wie Porter, Wein oder andere 
ſtimulirende Getränke. Man hüte ſich vor 
Nahahmungen.“ Derechte Johann Hoffe 
fe Malz-Ertzaft bet die Unterichrift vom 
en Hoff“ auf dem Halje einer jedem 
„Eisuet & Mendelion Co. 
von Mineral Wäjjern, 
Kew York: 
——— ——————— 
Gebrauche die ächten 
Johaun Hoſſ'ſchen Malz-Sonbous 
für Halsleiden, Heiferkeit. und Grlältungen. 
Die Johann Sofj’ige Malz:Chardlade 
ift anertennt als das beite Rährmittel für Kinder 


ii und Bieconvaleszeuten,. _ 


“ Amportäre 
6 Barclay Str, 


der | 
Spur, und ich möchte Geld verdienen, | 
indem ich ihr einen Strih Durch Die | 


zurück. 


keine Vor⸗ 


ee Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1895. 


de un a 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Yeber- 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgeiühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack un Munde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandiung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zaubertraft wirken. 
Der Appetit jteilt jich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder gefund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je eutdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
jie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


zu einer größeren Spiele; erit aber 
berfuchen Sie zu erfahren, wer jener 
Mann ifi.“ 

Sheehan war mit feinemErfolge zu- 
ı frieden. „Sch merde fünfzigtaufend 
Dollars aus ihm  herausfchlagen,“ 
nurmelte er, als er PBrang verlaifen 
hatte. „Er tft jeßt in meiner Hana.“ 

Er machte fich fogleich auf den Weg, 
Lady Kate aufzufpüren. Der weibliche 
| Deieftio verlangte meiter nichts, ala 
| das er fie finden möge. 

Sie hatte ihn in Prangs Haus ge- 
ben jeben und war nicht zu meit ent- 
fernt, ai3 er dasjelbe wieder verlieh. 
Bald hatte er auch Lady Hate ent: 
dect, die fichtlich bemüht Ichien, jeder 
Beobachtung zu entgehen. 


19. Sapitel. 
Sheehan befann fich feinen Augen 





bie, jondern folgte ihr. Sie hatte ihn | 


| fo oft überliftet, daß er jie auf das 
' Biterfte haßte. 


| eiligen Schrittes, g di 
Zeit zu Zeit umfehend. Endlich blied 


| fich ihr ein Mann, offenbar verkleidet, 


‚ entfernte fich wafch. 
Ueberzeuat, 


ı rant und beftellte fi ein Diner. 
ı fie das Rofal wieder verließ, war e3 
ı Ichon dunkel, aber d 


; dig auf fie gewartet. 
Sie ſchlug jeßt den Weg 
und State 


eine gefchloffene Kuijche, 


| ftieg ein. E3 vergingen einige Minus | 
in einen großen | 


ien, al3 ein Maun, nen gro 
‚ Mantel aehüllt, einen breiträndrigen 
' Hut .tief in die Stirn gebrüdt, 


ı rote der. Wagen Davon. 
„Sütiger Himmel!” 
„Mein Glück iſt gemacht. 
Fluchtverſuch!“ 
folgte er dem Fuhrwerke, 


rief Sheehan. 


ter fuhr und vor 
ſtiegen und in das Haus gingen. 
Es dauerte nicht lange, ſo erſchien 
auch Sheehan in Begleitung von etwa 
einem halben Dutzend ſeiner Gehilfen. 
Kate und der Fremde ſaßen an einem 
Tiſche, als die Poliziſten ſich näherten 


ben 42,7 Proc., von den in das viel 
weiter entlegene neue, vortrefflich ein- 
gerichtete Krankenhaus in Eppendorf 
Gebrachten ſtarben 61,6 Proc. Pet— 
tenkofer führt ferner aus, daß die Ab— 
hängigkeit der Choleraepidemien von 
Ort und Zeit weder aus den Eigen— 
ſchaften des Commabacillus, noch 
durch das Trinkwaſſer zu erklären iſt. 
Er führt die choleraimmunen Orte an, 
welche trotz Einſchleppung vielfacher 
Cholerafälle von außen nie epidemiſch 
ergriffen werden, und die choleraim— 
munen Zeiten in für Choleraepibemien 
empfänglihen Drten. Namentlich 
meiit er auf die Zmeitheilung der Epi- 
demie von 1873—74 in Münden in 
eine fichtlich abgegliederte Sommer- 
und Winterepidemie bin, al auf eine 
Ihatfache, an welcher fich jede Theorie 
zu verfuchen habe, an welcher jedoch die 
contagioniftifche und die ITrintwafler- 
theorie „jämmerlich zerjchellten”. Ir 


| tonftatur immunenDrten (3. B. Lyon, 


Mehrere Straßen entlang ging Kate | 
fi vorfigtig von | 


daß Sheehan ihr nod) | 
| immer foige, trat Kate in ein Rejtaus | 
Als | 


ie erite Berfon, die 
| fie erhlicte, war Sheehan, der geduls 

Verkehrs ſowohl mit 
zum Ges | 
| füngnilje ein. An der Straßenede hielt | 


vom | 
Gingange de3 Gefängutlfes her auf den | 
Wagen: zufam, er öffnete den Schlag, | 
ftieg ein, und in deinfelben Nugenblid | 
tagioniſtiſche Theorie ſpricht nach Pet— 


Stuttgart), und in künſtlich immuniſir— 
ten Orten (z.B.London), ſowie auch in 
für Choleraepidemien empfänglichen 
Orten, aber zu immunen Zeiten (3. ®. 
in Hamburg und Berlin im April) 
feien die Anmefenheit de3 Commaba= 
cilus und die Gegenwart disponirter 
Menſchen ſehr Harmlofe Dinge. Bet: 
tenfofer behauptet, daß alle Beichrän- 
fung und Ueberwachung des menjdhli- 
chen Verkehrs bisher nichts geholfen 
habe und auch nicht3 helfen könne, meil 
es unmöglich fei, den menfchlichen Ver- 
fehr pilzpicht zu geitalten. Nur eine 
bolljtändige Unterlafjung jeden Ber: 
fehr3 fönnte helfen, was aber für die 
Menfchheit ein größeres Unglüd als 
alle Choleraepidemien märe.. Der 
Schuß gegen Choleraepidemien lieg? 


allein in der Affanirung der menfdli= | 
hen MWohnorte. Er jagt: Orte, welche | 


durch gute Hausentmwällerung, durch 
reines Waffer, dur) Drainagevorrid)- 
tunaen und Abfuhr ihren Boden rein 
gemacht haben und rein erhalten, ha= 
ben wenig zu fürchten, 
audh der Cholerafeim 
wird. Man fol! das Publitum nicht 
mit Furt vor Bacillen in Schreden 
jagen, fondern darauf aufmertffam ma= 
den, daß es gelingt, aud) für Cholera 
empfängliche Orte durch Affanirung3- 


| 5 H a | werle unempfänali), immun zu ma= 
fie an einerStraßenede ftehen und war= | 
' tete. Einige Augenblide jpäter näherte | 


chen. London 3. B. hatte in den Drei- 
Biger=, Vierziger- und Fünfziger-Xah- 


rem * ı ren ebenjo wie andere Großſtädte auf 
mechfelie ein paar Worte mit ihr und 


dem Gontmente heftige’ Choleraepide- 
mien; aber fchon im Jahre 1866 be= 
Ihräntte fh die Epidemie auf einen 
verhältnigmäßig fleinen Theil der 
Niefenftadtt und Seit 1866 ift 
London troß vielfaherr Ein: 
jchleppungen einzelner 
und des ununterbrochenen großartigen 


lande der Cholera in Wijten, 
mit dem zeitweife verjeuchten europäi- 
fen Continent von Cholerepidemien 
frei geblieben. IS im vergangenen 
Sahre Amerika fich ängitlied von Schif- 
fen aus Hambura abfchloß, fette Lon- 
don jeinen Werfehr mit 
furchtlos chne Quarantäne fort und 
bfieb Do von epidemifcher Cholera 
frei. Noch beitinimter gegen bie con- 


| tentofer die Ihatfache, daß die Cho- 


E3 ift ein. 
Mit diefen Worten | 
welches im | 
langſamen Trab einige Straßen mei- | 
einem Rejtaurant | 
hielt, wo Kate und ihr Begleiter aus: | | 
| Sahren, mo e& noch feine Eifenbahnen 


lera feit der enormen Entwidelung des 


menjhlichen Verkehrs durch Eifenbah- | 
ren undDampfichiffe Jich weder jehnel- | 
ler, noch Efter und allgemeiner verbrei= | 
der erften | 


tet al3 vorher au. Bei 
Choleraheimjuggung in den Dreißiger 


wenn ihnen | 
eingefchleppt | 


Cholerafälle | 


dem Heimaths | 
als auch 


Hamburg ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


— * 


DR. SANDEN'S 


| 
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BET SER EN nk a ER SE: 
N EHER SCHERER IE 
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Gajtoria ift Dr. Sammel Pitcher’s Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E3 ift frei von Opium, Morphin und anderen narfotiichen Zub- 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 
nen don Müttern es ſeit dreißig Jahren 


32 
rip 
Wur 


Garantie iſt, daß Millio 
uwenden. Caſtoria vertreibt 


Es iſt angenehm. Seine 


mer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind⸗Kolik. 


heilt Berſtopfung und Blähungen. C 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterl 


Caſtoria erleichtert di 


e Schmerzen beim Zahuen, 
ria ſördert die Verdauunug, 
eibes, und bewirkt 


sat 
id 


gejunden, natürlichen Schlaf. Caitoria ijt das UniverjalPüittel für 
Kinder und der Fremd der Mütter, 


Gaftoria. 


„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin fiir Sitte 
der. Echr oit haben uis Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzänlt.“ 

Dr. ©. &. O3g009, 
Lowell, Mail. 


I empfehle.“ 


1 


| 


„Gaftoria it dag hefte Mittel für Rinder, das ic) | 
Tonne. Hoffentlich werden die Mätier bald dazu | 


Toınmen, das wirkliche Interefie ihrer Kinder einzjue | 
fehen und Gatloria zu gesrauden, enftatt jener | 


phiung, „Millende” und betärchende Mittel, vocle jie | fi 
ibren Kindern eingeben, um fie einem jrühen Grabe 


aführen.“ 
auzufuh Dr. J. F. Kiucheloe, 

Conway, Ark. 

The Contaur C 

ER NT 


er De IE” 


Caſtoria. 
„Gattaria it für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber a!ls irgend ein anderes mie bekanntes Mittel 


H. A. Archer, M.D. 
So. Orſord St., Brootlym, N. Y. 


er⸗Abtheilung haben in 
rit Erfolg Caſtoria an⸗ 
rühmen. 


vielen ichädlichen Quaaſalbereien, wie Opium, Mor⸗ 


EIDT —A 

dig unſere Gunſt erw aͤhnt. 

| UnıTED HOSPITAL AND DISPENSART, 
| Bolton, Mail. 
Auen C. Smith, Präſ. 


ompany, 77 Murray Street, New Vorx City. 





Revolution 





Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung vericdhiedener Krank: 
heiten auf hödft einfache und 
billige Weife bewertfitchigt. 


Lojungswort! 


fällen verwerthen läßt. 


Leberleiden, chkoniſcher Leibesverſtopfung, Ha. 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 

Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Variedeele. 

eiterigen Ausflüſſen, Ohreuleiden, Tanubheit, 

| Neuralgie, Naien- und Hıla-Kesarıh: aufen 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


in der Heilkunde. 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen | f 
Gegenden Deutichiands gefunden wird, tich , Kx 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen iR 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits- RR 


Dafielbe finpet Anwendung: Bei Fettindyg, 


Männen | & 


Wer ich fiir unfer neues Heilverfahren, das von 
: den bervarragenpdften Merjten der alten md zrenem | 


Welterprobt und für gut befunden wurde, intersiiirt, 
der jchide jeine genaue Adreije nebjt Briefinarie, wo» 


rauf Wir ihm eine ausführliche Veinpreidinia über | 


beritellung und Anwendung diefer neuen Erfindu 
frei äuiesideu werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


835 Broadway, New York, N. Y. 


: gab, fam bie Cholera ſchon damals 
' auch über Rußland éebenſo ſchnell nach 
ı Deutfchland und Frankreich, wie im | 


und den Lebteren ergriffen. Sheehan | 


 prüflte vor Entzüden, alö3 er dem 


| Syremden Hut und Perrüde abgerifien | { -pivemten ID j 
' eben nur in dafür zeitlich Disponirten 


' Orten entmwideln, 


| und in Arthur Everdells fchöne Züge 
| blidte, 

i „ba, 
| Streich!” jchrie er. „Aber diesmal habe 
| ich Sie erwifcht, Lady Kate!“ 

| Kate fomwohl wie Arthur Everdell 
| blieben vollftändig ruhig. 

„Sehen Sie fi por, Sheehan,” 
gte fie. 

„Seien Sie unbejorgt, meine jchöne 
Dame, ich weiß jchon, was ich zu thun 
habe.“ 


aha, es war ein bübicher 


| 
" 


(Fortjeßung folgi.) 


-— 


Bettentofer über dic Cholera. 


Geh. R. v. Pettentofer hat fich im 
„Archiv für Hngiene* über die porjäh- 
rige Hamburger Choleraepivemie und 
über Schugmaßregeln gegen die Cho— 

| lera geäußert und fährt darin fort, Die 

| Bacillentheorie zu befämpfen. Nach 

| Anficht des Münchener Gelehrten hätte 
das unreine Waffer in Hamburg, mie 
1854 in Münden und 1892 in Habre, 
nur alsdrauchwafler, nicht als Trink— 
waſſer die Seuche verbreitet. Er be: 
zuft fich dafür u. U. auf die in den Be- 
richten der Hamburger Gelunbheit3- 
Commifiion für einzelne Gtabtoiertel 
feftgeftellten Ihatfachen. St. Georg 
Nordentheil 3. B. zählte zur Zeit der 
Epidemie 40,049 Einwohner, die ic) 
in 9287 Familien oder Haushaltungen 
theilen. Der ganze Stabttheil ift: mit 
dem Hamburger Leitungswaſſer ver⸗ 

| forgt und hatte 1323 Cholerafälle. 
Diefe kamen aber nicht entiprechend 
der gleichmäßigen Wertbeilung des 
MWaffers vor, jondern häuften fich nur 
in fehleht affanirten Quartieren. Bon 
ten 9287 Familien hatten nur 988 
Cholerafälle und blieben 8299, mithin 
nabezu 30 Proc. frei, obfchon alle das 
gleiche Walter hatten. Ein auffallen- 
der Unterfchied ift in der Mortalität 
der Cholerafranten, je nachdem fie in 
ihren Wohnungen oder in einemStran- 
fenbaufe behandelt wurden. Von den 
1323 Kranten wurden 804 im Haufe 
behandelt und von diefen ftarben 258 
(32,09 Proc.); von den 519 in Kran 
tenhäufern verdrachten ftarben 236 
(45,5 Proc.). Mit der Länge des We⸗ 
e3 zum Krantenhaufe die Ge- 
Fahr für die tranportirten Kranten: 
bon den in dad Gt. Georg nahe gele- 
gene alte gebras 


x 


Daft bey Ge. 


Sabre 1892. 


Seit Eröffnung des | 


Suezcanal3 hatten wir nicht öfter Cho- | | 


leraepidemien als vorher au. Ebenfo 
erfcheint fie jegt in Egypten nicht häus | 
Choleraepidemien fünnen fit, | 


figer. 


und diefe zeitlich- 
örtliche Dispofition ftellt fich jet am 
Ende des 19. Jahrhunderts nicht häu- 
figer ein, alS in früheren Zeiten aud). 
Eingefchleppt wird uns der Cholera 
feim aus Indien fortwährend, fo lange 
port die Cholera herrfcht und fo lange 
Europa mit Indien verfehrt. Petten- 
fofer [liegt mit den Worten: „Sch bin 
für vollitändigefzreigebung des menfch- 
lien Verfehrs, meil derjelbe doch nie 
pilzdicht zu geftalten ift, und die Pro- 
bibitiongmaßregeln im Ganzen mehr 
ſchaden als nützen.“ 


Humoriſtiſches. 


— Alter Herr (der in ſeinen jüngeren 
Jahren flott gelebt hat): Sie wollen al— 
ſo meine Tochter heirathen! Sind Sie 
derſelben auch werth? — Junger Mam: 
Well.. .. Ich .... Schlägt Sie nach 
Ihnen oder ihrer Mutter nach? 

— die Frau: O Fritz, heute habe 
ich in der unteren Stadt einen wahrhaft 
idealen Sommerhut geſehen. — Gatte: 
Da iſt Dein Hut entſchieden mehr werth; 
es iſt ein realer Hut. 


Die Sonne 
bricht durch, 
wie ſchwarz auch das fie 
verhüllende Gewölk ſei, 
wenn die von Franen- 
krankheiten niedergebeugte 
rau zu Dr. Bierers 
= 'avorite Preseription 
; er Wenn ihr das Les 
verbittert wird durch 
chroniſche Schwãche · Zu⸗ 
ſtände, Störungen delika⸗ 
ter Natur und peinigenbe 
Unregelmäßigteit, welche 
Sal ihres Geſchlechts 
fd, jo wird fie durch das 
= ption vollftändig 
a furirt. Iſt ſie überarbei- 
tet, nervös oder „heruntergefommen,*“ jo er» 
langt fie mit defien Hülje neue Kraft und 
neuen Lebensmuth. 

‘Favorite Presoriptionꝰ iſt ein kräftig 
anregendes Stimulanzmittel, das gleichzeitig 
das Nervenſyſtem beruhigt und ſtärkt; es iſt 
rein vegetabiliſch und volllommen harmlos. 
8 requlirt und fördert alle Funktiozen des 
weiblihen Organismus, verbefjert die Ber- 
dauung, bereichert das Blut, vertreibt Pein 
und Schmerzen, fchafit erquidenden Schlaf 
und fteilt Kraft und Gejundheit wieder ber. 
€s ift für jedes Franenleiden das einzige jo 
fiber und unfehlber wirkende Wittel, daß 
dafür garant —— ni 
zurüdgegeben, 


| "as — Syndicat 
' Newdorker, englilcher und deutlicher Aerzte 


und Spezialiiien 
‚ bat fidh hier jet dauernd niedergelaſſen in den neuen 
Officen, 136 S. Clark Str., Üde Dadilon. EC. DO. D.- 
Bio und behandeit FREI bis auf BSeiteres alle ehro- 
ı nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- ıınd Lungen- 
leiden, Magen- ııd Nierenkrankheiten, joivie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Masnner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. doja 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
Epreditunden von 9 1lhr Viorgeus bis 7%, Uhr Abds. 
Sonntags von 10 Uhr Borm. bi3 31, Uhr Nadın. 


Worıp’s MEDIGAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


ar ten 


| " 
li 
* 


\ #0 MEDICAL 


⁊ 
* 


Rückkehr zur Natur das 


Alle geheimen, chroniſchen. 
und delikaten Krank e eider We: 
Ichlechter werden von bewährten Neriten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (tel. 
pro Monat. 
(601 


Medizin) nur $6 


von Uhr 





INSTITUTE, | 


nervöſen 


Macht uns einen Beſuch 


Morgens bis O Uhr | 


zas von 10 bi8 4 lihr; Ddenticher | 


sild. 


er Was Die internationalen 
Kur S5 den Alenat. | — 
Aerz 
haben während des etzten Jahres 
4227 PVerſonen behande 
wurden über 1750 rud geheilt. 
ia und von 
zaben nichte 


Rn 
e Dotto⸗ 


Idnen irea! 
turrhe. Lung 


tu beſonder 


1293. 1.307 9 

Euinitaas bıs v Un 

Norm. bi 4 ir \ n. 5 
2204 Staie Sir., Chicago. 


Vrivate, Chroniſche 


Nervöſe Leider 
Rerboſe Leiden 
ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechte krank⸗ 
hei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Aids 
Ausihweifungen, Mer ſichrsache verlorene 
Ssannreita ı m. 1. ı ı eriolareıh vor 
lang etablırten deut gen Merzten des lilı { 
Iirpensarv behande.t und unter Bavamiic 
wer Aurirt. „ranesteancheiten, 
Schwaͤche, Gebärmutterleiden und alle Unreg 
keiten werden prompt und ohne Operation m: 
Erſorge beyandert 
verden Irei | 

Arme Verte Ya nur 
für Arameira zu berablen. — Gexf 
NAnstwärtige werden brienich bebaiıdelt 
den: Yon 9 Utr Niorgens bi3 7.30 Abends; 
von 10 Lı5 12. Kdreſſe 


Ilinois Medical Dispensary, 
Tdali 


DR. SCHRGEDER, 


Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene deutiche Sper | 


| 
| — und betrachten es als ihre Ehr, ihre leidenden 
Mitnmenſchen fo ſchnell als möglich von ihren Gedrechen 
zu beilen. Sie heilen gründiich. unter Garantie, 
alte geheimen Krankdeiten der Mauner; Fraucu— 
leidẽen und Menſtruatiousſtörunden vnne 
DOperstion, atte offene Scihwäre und Wunden, 
noden 2., ndgerat-Berfrüämmungen, 
IR ah Ruderat-Berfrä 
Köder, Brüde und verwadicne Glieder. 
| Bebandluug, ucl. Medizinen, nur 
Drei Dollars 
| den Monat. — Schneider Diefed aus. — Stun: 
den: 9 Uhr Morgens biö 6 Uhr UbendE; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr, Yadlın 


Brüche geheilt! 


824 Milwaukee 


zuverläſſigſte 


183 S. Clark Str., Chicago, II. | „,, “Rettungs-Anker” ift and ın baben inihicng0,,5.L, 


4malj | 


davrım | 


iiber 1850 | 


L.man 
88 


der befte und 


SahnarjtCbi- | zu 
Augengläſern und Briflen, 


Opern⸗- und Touriſtengläſern, Mitroscopen. Telescopen 


cagos, 


früher 413 


Ave., 
jetzt 


— 
4— 


nahe Diviſion Str., 


Befte Gebifle 56--$8, Zähne fchmerzlos ae: | 


zagen, Sähne ohne 


Platten, Gold» und | 


Milwaukee | 


838 
SUR 
— 


mit eleltro⸗ magnetiſchem Suſpenſorium. 


** Zelerter 
Beier Ferbegcrung 
Qu) “ at 


— 


alle Schwã h ez e⸗ 

Ueberanftrengung 

- Nerventvait, pe 

a cretionen herrühren 

= Nerdenfhmäke, 

mettung, Rheuma⸗ 

S bere und Dlafenfeie 

Lumbago, Sciatice, 

Ins wohljein u j.w. und 

ufrantyeiten. Die)er elettriih: Gürtel be« 

Serbeffermugen gegen alle anderem 

ven Strent, den der Träger defjeiben 

mir verwirter $5.%00.00. und 

nuten Krankheiten. oder nehmen 

find burh diefe wunder 

mg gebeiit werden, nahden alle anderen 

Sredicinen vergeblich verfuät worden waren, und wie 

baben Gunderte von Zeugitifjeir in Diefem und anderen 

Sinaten. 
Bor Rev. 4. A. Seltz, Cerbin, Kau. 
Corbir, San., 15. Nov. 1892, 

Dr. U.T. Sanden. Werther Herr:—Nahdent 

Ih von einem Ihrer eleftrijhen Gürtel dor fait drei 

Yabrei geheilt worden din, bin id) jektim Stande, 

disjelden Jedermann zu empjeklen, Jch tonrde kürze 

lid) zu einem meiner Milacbeiter gerufen, und fand 

ihn ſo ſawach. daß er als unbeiibar fait — aufge⸗ 

gehen worden war. Er war bleich und ſah aus, als 

| ed er nurnod) einige Tage Icden würde Ich ließz 

meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 

den ic) im Jahre 1889 von Ihnen getauft babe, und 

nacdden er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 

| üffe jeibit einen diefer Gürtel Haben. Als ich 

te, fonnte er weder eſſen mod jhlafen, aber 

ſchon nad wei Wohen Tonnte er nicht genug eflen, 

und ich Laffe ihm heute einen Gürtel fommen. Jh 

glaube Ihr Gärtel ift der DVejte für das Geld im 

| tartt. Sie baben die Erlaubniß diefes Schreibe 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 

Adtungzvol, Rev. I. U. Belk, Eorbin, Kan. 


Anfer kräſtiges, berkejjerieß Giipenjerium, daß 
Deite, Da3 aefbwädter Männern jemals gegeben 
e, jrei mit allen Surtsin. Gejuuäbeit, Araft und 
starte 126 iS 99 Tagen narentirt, Man wende kb 
| an den Erfinder und Fabrifanten, und laile ih das 

grohe illuſtririe deutſche Pamphlet doſtenfrei dommen. 


Dr. A. T. SANDEN, '69 La Satle Str., Chicago, Ill. 


* Le⸗ 


en, lahmen Kücken, 


d 


 gieie Eonlullatton 


areniid ranktheiten beider Geſchlechter 
| ber den ı Epezraltiten des „Chicago Mes 


einzige vom Staate Illi⸗ 
i inſtalt und Karautirt eine volle 
und vernmanente Kur in allen Nie u⸗—, Kunz 
gest, Veberz, v laien:, Daut:, Blut- und Ge⸗— 
ichlech æoNHraukheiten, Vännerſchwäche und 
alle Folgen jugendlicher Ausſchweiſungen werden 
prontst befertint 
= Iptver 
; Urngang berü 
Quediili r gründlich Inrirt. 
Arauciesranfheisen, vorher yıuß und Gebärs 
mutterleiden auf inemer furırt 
N a —8 , Toliten jofort dreje berühmte 
Alle Leidenden Aerzte —— 
I oder Beiuch kann viel Leid verhüſen 
| Sprechſtund von Uhr Morgeus bis 7.20 
3 2 t 12. 68 wid Deutich 


ılt die 
iſtalt 


itungen ſererbte oder durch ſchlechten 
rgeritfen) werden ohne den Gebrauch vor 


id Son 3 von 10 
geſprochen und geſchrieben. 


| CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 3. Clart Str., 
Ghicag», ZU. 


Sein ff 
seine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menfchen gibt es, welche nicht jabrans, 
Iabre agent haben, ob ch nur im Entfernte⸗ 
ib den zu abıien. Bald 
en, allgemeine Hinz 
Blichfeit, neradies Fiir 
: wftbefiemmung, Schwere in ben 
2 ‚ Schlaf eit, Chrenjanen, Zeritreutbeit, 
pletzliches Erröthen, und Grölafien, melde fie 
qualen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen laſſen. 
Fuͤblſt Du Dich matt und krank, glaubſt Du des 
Lebens Würde nicht linger ertragen zu lönnen, fo 
raffe Dib aufundfaufe I 1, Sugeudfrennd‘, 
Du wirſt durch dieſes Buch Auftlä Ü Dei 
Leiden befemmen und 


W 


? rzflo 
x ol 


Buch Au ung über Dein 
bei Beherzigung der wohlges 
meinten Nathichläse Die volie Gejunzheit und den 
Frobfina wieter erbalten, Jung und All, Mann 
oder Freu, jollten e3 lefen. Aeder fein eigener Arzt, 
Der „„Zugendireuud‘ Tann für 25 Gents in 
Brieſmarden, wohlverpadt, bezogen werden von der 
Peinat Alinik und Dispenfarg, 
235 Meft 2. 


1], Str., New Hort, N. 
— —— 
J— = SUR Er 8 


Der Lugendlreund“ iſt auch in 
Felir Schmidt. No. *92 Milwaukte 
Chicago, Ill. zu haben 


ver Buchdandlung von 
tce Ave, 


— — 


Münner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
* ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
BE Scheitnend schelidare WINE von 
ER Ocjbledhtstrantbeiten fiber und dauernd 
a zu beilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mauubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hindernilfe Ddesfciben und 
Heilung, zeigt das gediegene Yu: 
„Der RettungösAnler‘‘. 25. uf: 8 
Tage, 250 Seiten, mit wielen Ichrreichen | 
Bildern. Wird in bdeutfiher Sprache 
gegen Einfentung von 25 Gents in Bofts 
marlen, in einem unbeörudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffire; : 
X DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
RE) 11 Clinton Place, New York, N. Y 
A FEN Bu oa. S F F 


— 


bei Heru. Schiupit Ab Rorth Abe. 
ASSE, Optifer, 
sıonr:s “Tribure" 
Geba2ude. 


importeur und yabrıfant von -bii 


Barometern, Zeiche ninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 


| 1869—-THE OLD RELIABLE-— 189: 


Av. 


| Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: | 


| rantie, 


! _ Das verbefferte elaftiige Brudbend if das einzige, | 


melde Tag 
wird, imbem e& ben 


rüdbait und eben Brad dei. 6 

n E ⸗ 

Eee ern ma Jar, ea Ki. due 
Improved Electric 'Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Hugea und Obien bes 
handelt. #ünftitihe Augen auf Beftelung 
angeiertigt. Brillen angepaßt. 
BE Ralvertbetung ir. I 1Smzli 
210% Giart Str., Ede Adam Eir., Zimmer L 


S. COLDSMITH, V. S., 
| Ehier-Arıt und Dentift, 


Splmddj 


Seidelros.,1300 N. Clark Str., trier, 
Feine Sapfung | DT. KEAN 


Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır 


Chicago. 


Wenmn Sie Geld ſparen wollen, 


Möbelnu, Seypidhe, Oefen 


und Saus-Ausflattungswanren, von 


Strang & Smith, "7° zanlay = | Ei 
 Böjulj 


—— ma. 1 
85 baar und 85 En 880 wert Möbeln 


.: Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jetjzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


it: Erbigaitö ‚ Bolimadıten, 
mus ale'Biehrönnneiegeaheiien. 


2. @. Rrmpt, Genia'eni. 
 Gonutneh ollen dis iz Mar. — 


und Naht mit Vequemlichkeit getragen | 
bei der ftärfiten Rörs | 


Schmihtes Geheim-— 


Sorulags offen. 


Ce‘ Wenn ihre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
& deu miüjjen, ipredgen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
Sahnarzt, vor. — Large etablirt und durchnus zus 
vericjiig. -- Beite und biuigfte BZühne im Chicago. 
Schnierziojes Füllen und Ausziehen zu halbem Vreiſe. 
ı _Dr. GOODMAN, 
155 32. Madiſen Sir. 
> Dr. ERNST PFENNIG 
f — ————— Vrattiſcher Zahnarzt, 
ITS IS 
Feinjte Gebijje, von natürliden Zähnen 
wihbt zu unterihgeiden. Gold: r 


Füllungen zu mäßigen Preiien. 
loies Rahbuzieben. 


© Dr. Deanis, 


Difice: 


Sdamerz- 
23n0,ddja,lj 





166 W. Madison Sir. Chicago, Il, | po 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
| 8 bi3 $ Uhr Vormittags, 5 Did 7 Uhr Abends. — 


| fultatton freu 


Der große Kräuter: und 
Burzcl-Specialift, 
fnrirt alle jpeciellen Blut: ımd Nerven » Krankheiten. 
Vo ſit ĩbe und permanente Heilung in allen Füllen, die 
ich behaudeln werde. Conſultation frei, von 9 Udt 
Voruittags bis 9 Uhr Abends lag, ddi, bio 


Bigdtig für Männer! 


150dbili | 


Dpern- 
Hüter, 


Goldene Briflen, Augengläfer und 
-Keiten, Sorgnetten, b:0jdbt 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Brösie Auswah'.— Billigite Bretie. 


Borsch 


Srtiud, E.ADAMS ST. 
Genane Unterjuhung von Augen und Anpaffung vos 


! Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultirt und 


Ciybourn Ave. | 


und fmarlies || 


bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
arenüber BoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 
Augen: und Obren-Arzt, 


teilt ficher ale Augen: uud Ohrens 


— 


Ee den nach neuer ichwerzlojer Methode. — Hünftluhe 
| Ungen und Gläfer vergaßt. 


Spredtunden; 1108 Waſonie Teuple, 
Com 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


| furiren alle Gejhichts-, Rerpens, Bluts, Hauts nder } 
&roniihe Krankheiten jeder Art ichnell, fücher, billig. 


Dänneridnpäbe, Unsermögen, Bardivurm, 


| nären Leiden ujim. werben durch den Gchrauh mirjes 


| rer Mittel immer erfolgreih Farirt. 


 Epredt bei uns 
Bor oder jhidt Eure Hdrefle und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ 


alle uris | 


| 


5% garantıre meine feldftge | 


wagen Bruchbänder, 


jowie Yeivbimden. 
NR. Schenjinger, 
82 B.Madiion Edejeiferjoa 
Die beiten und biligften Bruns 
bänder tauft mar beim Fabri⸗ 
nr n Otto Kolt>ixh, fimmer 
ni wa a, Be adion. 


l 
i 
f 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutiden Augenflinifen. 
Spregitunden: Bormittags, Zimmer 10041008 


| Sonic Zempie, M10—%1 Uhr. Radım., —— 9 
Mittel 


2— 445 Ub:; Eonutaas. 9—I1 Borm. 


si 
Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt ih auf 3Hrährige Prarız in der Behau 
beimer Kranfheiten. unge Veute, die —8 


fünden und Ausihweiiungen geigwätt find, Damen, 
dıe an Funftionsitörungen und anderen 


Tyraueufranf 
Leiten leiden, werben durdy wicht angreifende Mittel 
gründlich gegelt. 125 S. Clark Sir. © des 


u | #—11 VBorm., 13 und 6—7 Abends. 
125 & 128 Dtilwanfer Uve.. Ede B. Ktizie Ste | * EEE 


DR. J. N. RANGER, 
der erfoigreie Spezialit efer ef 


{ und Suauttraufheitim, beit ſicher 
fünden, Ausihw ifungen, Männerich 


Un 
fruchtbarfeit bei raus. Zayiende geheilt. 
die von anderen durd Ach — 
exfolglo® behandelt wurden. Saplj 
1108 Mafonicdempfe, So 3m; Hirte 

re ARM 





Dr. — Nane, Wis 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher.& Blut⸗-Reinigungsmittel“ 
ind mwunberte fich Darüber, daß ; dadurd) feine dauernde 
tinderung erzielt wurde. 

Dr. Echoop hat alle Ande ven dadurch überflügelt, dar 
T die Urjace der fo jchr überhand nehmenden djro: 
ng Krantpeiten einen fpeziellen Studium unter: 
par 

Er fand, dag gemwiife Nerven vollitändige Kon: 
golle über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 


nneren Organe befisen. Wenn bieje Nerven gichwächt | 


. Wer erihönft find, fo verdeut der Mas sen bie Nahrung 
fit, die Leber wird gelähmt ınd des ganze EHftem 
bird Durch Diejei Margel an Nerven ftärt euntergraben, 


Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
anen-, Leber: und Nıeren=Cur, indem es auf bie 
erben einwirkt, welche dieſe Organe controbiren. 
ein „Nervine,“ ſondern ein Nerven⸗Startungsmittel. 
8 fördert die Verdauung, curirt Diepepfia und Hart: 
bigkert durch Befeitigung der Uriadıe. Pt 
ied nicht vernünftig? Ein Verſuch wird Dich Hiervon 
berzeugen. 


Bei Apothefern oder franco per Erpreß für $1.00. 
Frei! Ber Bolt, Broben und 
+ Buh über »dieje tes 
Entdetung für 2c in Briefmarfen, 


Agenten — 


Das beſte Mittel gegen 
BE Suiten, 


Erfältungen, 


Heiſerkeit 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New Horf, 14, Avril '85. 
Mr. EN. Erittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Jamilie hat feit den 
legten 4 Woden an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huiten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruit und 
am Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verur: 
fagyte. Ich Habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer— 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 

Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen, nebſt Rech— 


Dieſes 
wunder⸗ 


bare 


geu, 


wenn 


nung, da ich denke, es ſollte 


in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 


einmal 


Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


verſucht, 
wird 
ſicher 


ein 


Hale's Honey of 
Horehbound aud Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
slajche verfauft. Diegros 
Ben Slajcheu find ver: 
hältnigmäpig die billigiten. 

(BE Hütet Eud vor 
Salidungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
and Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C.N, Critteuton (0., 


Alleinige Eigenthümer, 
115 Fulton Str., N. 9. 


nothwen⸗ 
diger 
Artikel 
in 
jedem 
Haushalt 


werden. 


Wite’3 Zahntropien heilen in einer Minute, 
Sil’8 Haar und Bart:-Farbe. 50 Genis. 
@lenn’s Schwefeljeife verihönert die Haut. 
— — — — Û — — nn 


German Corn demover gegen Hühneraugen 


BELLEVUE NIEBIGAL 
INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ges 
fegen des Staated Zlinois, 


B.Newton,M.D., 
Euperintendent. 
S. D. Treible, M. D.. 
Ober⸗Chirurg. 

Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge ũüber jede ähn— 
lie Anitalt inder Welt ın Bezur auf wii: 
jenfhaftlide und zwedmähige Behandlung 
slier ocheimen, Werven: und droniichen 
Rraufheiten: 

Weil der Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medi» 
inerı mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 

n etiten Hoipitälern und Univerfitäten Euröpas und 
Umeritas erworben haben, bejteht. 

Weil Dr. 3. Newton, ber een nad 
—i — . 
einer umjangreichen Prarid don über Jahren, fi 
ei es ausgezeichneten Rufes a pezialift 

erfreut. 

Beil das Privat-Laboratorium, weldes ntit dem 
Bellevur Medical Inftitnte verbunden it, das doll» 
frändigftein Amerika ıft, mit den beften und theuerften 
Droguen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Melt bergeitelt werden, verjehen üft. 

Wedenten Sie: Wir madhen eine Specialität von 

alen Schemen, Nerven: und — 


— 2 ddſ bw 
Sprechſtunden: N Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 


Eonntagas von 10 — 12. 
Soninitation in alen Epraden, perfönli rbder 


Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187189 5. Elark Str., Chicago, II. 


Bett - Sedern. 


" Chas. Emmerich & Co., 


irs-ıei S. CANAL STR. 

„Bein Ener On ae unſeres Haus 

‚wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adptem, 
BEP TRBIENE IE ERER SIRaR, - 


ee viehge Verbreitung der „Abend: 
+ tönnen Die Taufende Zeugnik ablegen, 
e ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 


worden. 





| 
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Wenig begehrte Aemter. 


Wenn man weiß wie ſehr der je— 
weilige neuerwählte Präſident, zur 
Zeit alſo Herr Grover Cleveland, von 
dem Heere der Aemterjäger belagert 
wird, ſollte man es nicht für möglich 
halten, daß es trotzdem Aemter giebt, 
für welche ſich keine Applikanten wol— 
len finden laſſen. Und doch iſt dem ſo. 
Es giebt nämlich Aemter, deren Aus— 
füllung Gefahr für die betreffenden 


welche ein ſo geringes Einkommen ab— 
werfen, daß fie ihren Mann nicht er= 
nähren. 

Zum Beifpiel vermag das Schatz— 
amt Niemarden zu finden, der das 
Amt eines Sieuereinnehmers in den 
Bergen von Tennefjee übernehmen 
wollte. Wiederholt find in den le&ten 
Monaten jolche Beamte in jener Ge- 

Mondicheinlern ermordet 
Einer nach dem Anderen 
dem Hinterhalte nieberge- 


gend von 


wurde aus 


ſchoſſen und von den letzten Dreien iſt 


teiner mehr lebend aus den Bergen 
herausgekommen. Dieſe Anſtellung 
iſt eine der gefährlichſten, die es in den 
ganz en Ber. Staaten giebt. Während 
der le etzten drei Jahre ſind nicht weni— 
ger als 25 Steuereintreiber in Ten⸗ 
neſſee getödtet, und 49 ſchwer verwun— 
det worden. Man darf ſich darnach 
nicht wundern, daß, trotzdem der Po— 
ſten 566 per Tag trägt — die Auslagen 
werden außerdem vergütet —. fi) Nie- 
nand für denjelben melden will. 
Eben]o wenig begehrte AXemter find 
diejenigen auf dem Lichterfchiff, iwel- 
es 28 Meilen füdlih von Nantudet 
vor Unter liegt. In diefer Gegend 
berrfcht fajt das ganze Jahr hindurd) 
Sturm, Emig tanzt das Schiff, un- 
— anzuſehen, wie das Fahrzeug 
des „Fliegenden Holländers“, auf den 
wildbewegten Wellen. Nicht ſelten reißt 
der Sturm das Schiff von ſeinem 
Anlker und treibt es gegen die Küſte 
oder weit hinaus in den offenen Ocean. 
Dreimal im letzten Jehre wurde das 
Lichterſchiff in den Ocean hinausge⸗ 
worfen. Einmal war es für 13, ein 


A Ingeftellten mit fich bringt und andere, | 


\ ini 


andermal für S Tage verfchmwunden. 
In Fällen von ſolchen unfreiwilligen 
Reiſen macht ſich * 5 ein Dampfer 
auf die Suche nach dem verfchmwunde- 
nen Boote und bringt e8 dann im 
Tau zurüd, Neben Kleidung und 
polftändigem Unterhalte befommt ver 
Kapitän 883, der Maſchiniſt 880, 
deſſen Gehilfe 565 und der Verwalter 
850 per Monat. Trotz dieſer guten 
Bezahlung iſt nur ſehr ſelten Jemand 
zu bewegen, mehr als einen Winter auf 
ſeinem Poſten auszuhalten. 

Solcher Poſten giebt es noch meh— 
rere: Zum Beiſpiel will Niemand das 
Amt eines Bundesvertreters auf den 
Robben-Inſeln im Beringsmeere über— 

nehmen. Dieſe Inſeln ſind 1500 Mei— 
bon Sitka und 3000 Meilen von 
San Francisco entfernt. Wenn im 
October der letzte Bundesdampfer die 
Heimreiſe von dort antritt, bleiben die 
Bewohner der Inſeln bis zum nächſten 
Juni von aller Verbindung mit der 
übrigen Welt abgeſchloſſen. 

Auch im Wetterbureau am „Mount 
Waſhit igton“ will Niemand bleiben. 
Die Beamten dieſer Station leben den 
Winter über in Eis und Schnee und ſo 
hoch über den Wolken, daß ſie nichts 
mehr von den „Thälern der Menſchen“ 
ſehen. Auch der Wetterbeobachter am 
„Bite’s Beat“ it vier Monate lang 
bon dem Berfehr mit der Menfchheit 
gänzlich abgeſchloſſen. Prof. Har- 
rington entſchuldigte ſich kürzlich, daß 
er in dieſer Station ein äußerſt übel 
beleumundetes Individuum anſtellte— 
aber irgend einen anderen, anſtändigen 
Menſchen für dieſe Stelle zu finden, 
war ihm * nicht möglich. 

Ein ſehr fatales Amt iſt auch das 
der Vieh-Inſpectoren, welche vor we— 
nigen Monaten vom Ackerbauamt aus— 
geſendet wurden, um in den von der 
Viehſeuche heimgeſuchten Diſtricten 
die Heerden zu unterſuchen. Dieſe 

venig. beneidenswerthen Beamten wur— 
vielfach mit Miſtgabeln angegrif— 
ſen und auf Manche von ihnen wurden 
die Hunde gehetzt. Da mehrere dieſer 
Vieh-Inſpectoren bei Ausübung ihres 
Dienſtes ſchwere Verwundungen erlit— 
ten, lockt auch hier der Gehalt von 
*1000 bis 81600 Niemanden an. 

Für die kleinen Gagen, die das Ma— 
rine-Departement bezahlt, läßt ſich 
auch Niemand finden, der fich in der 
Iprpedo-Gtation don Newport zur 
Erzeugung bon Dpnamit bergäbe. 
Nebit Dynamit wird in diefer Station 
auch mit Nitroglycerin, dem gefährlich- 
ften der gegenwärtig befanntenSpreng- 
ftoffe, hantirt. Das geringfte Berfe- 
ben, die geringjte Unvorfichtigteit Tann | 
eine Erplofion herbeiführen und allen 
in der Unftalt Befchäftigten Tod und 
Verderben bringen. 

Unter den zu gering befoldeten und 
darum meniq begehrten WUemtern be— 
finden fich zahlreiche Voſtmeiſterſtellen. 
63 joll etwa 10,000 Bojtämter geben, 
welche ihren Inhabern jährlich nicht 
mehr ala $20 bringen. Die jogenann- 
ten „Poſtmeiſter vierter Claffe“ 
balten nämlich feine feiten Bezüge, ſon— 
dern find auf gewilfe Procente pön ih- 
ren Einnahmen aus den verfauften 
Poftmarken angewiejen und in jo melt- 
abgelegenen Orten im Meften corre- 
ſpondiren die -Zeute jelbitverftändlich 
nur jehr wenig. 

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt, daß 
es eine ganze Reihe von Anſtellungen 
giebt, bei welchen das feſtgeſetzte Ho— 
norar in keinem Verhältniſſe zu den 
Kenntniſſen ſteht, die der Bewerber 
mitbringen muß. Solche Aemter ſind 
die in den verſchiedenen aſtronomiſchen 
Bureaux. Dieſe Beamten müſſen mit 
der Ausführung der ſchwierigſten Be— 
rechnungen vertraut ſein, die ſämmtli— 
chen aſtronomiſchen Inſtrumente hand⸗ 
haben können und dafür bekommen ſie 
3700 bis 8900 per Jahr. Von gewiſ⸗ 
ſen Beamten im marineärztlichen Mu- 
jeum wird neben anderen KRenntniffen 
verlangt, daß fie der chinefifchen und 
japanejifhen Sprade vollkommen 
mächtig fein — ber Gehalt beläuft 
fih auf jährlich $L000 bis H1200. 

Die * — — Aemter⸗ 











Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 18. Mat 1998, 


jäaer, welche fih im Kapitol zu Wafh- 
ington umbertreiben, fieht bas Beital- 
lung3-Decret al eine Belohnung für 
geleiftete politiiche Dienfte an. E83 tft 
darum nur vollfommen begreiflich, daß 
bon Wemtern, in welchen jchmwere oder 
gefährliche Arbeit verlangt wird oder 
bei denen nicht viel zu holen ift, Nie- 
mand etwas wiſſen will. Viel Arbeit 
und wenig Lohn — um das zu errei— 
chen, braucht man weder politiſche Ge⸗ 
folgſchaft zu leiſten, noch in den Vor— 
zimmern der „Großen des Reiches“ zu 
antichambriren. 


Raubvögel auf Oceanreiſen. 


Dr. Schläger, Sıhiffzarzt auf dem 
Dampfer „Rugia“ derdamburg-Ameri- 
kaniſchen Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft, 
theilt folgende Beobachtungen mit, die 
er auf einer Reiſe von New York nad) 
Hamburg zu machen Gelegenheit hatte 
„Auf der Mitte des Weges zwiſchen New 
Foundland und den Scilly⸗Infeln (an 
der engliſchen Küſte) hörte ich nachmit— 
tags, gerade im Begriff unter Deck zu 
gehen, wie oben die Matroſen über irgend 
etwas laut wurden. Ich drehte mich um 
und ſah, wie ein ſchöner Falke mit ra— 
ſender Gewalt auf einige „Sturmvögel“ 
ſtieß. Die geängſtigten, von den eng— 
liſchen Matroſen Mothercarrychicken 
genannten Vögel drängten zum Schiffe; 
der Falke ſtürmte hinterher, nahm wie— 
derum ein Opfer auf's Korn und packte 
es. Bei dieſem Stoß etwas vom Schiff 
abgekommen, wandte er ſich mit ſeiner 
zappelnden Beute, auf die er unterwegs 
mehrmals mit dem Schnabel einhieb, 
ſofort zum Schiftezurüd, jeßte fid) oben 
auf eine Raa, Tchaute fich in etwas ge= 
durcter Stellung fühn nad) allen Seiten 
um und fing dann an, fein Opfer mit 
aller Ruhe und unbefiimmert um die 
vielen Zufchauer zu rupfen und zu der= 
Ipeifen.“ Dr. Schläger wollte den Räut- 
ber nicht dabei erichießen, fondern ges 
dachte feiner auf andere Art habhaft zu 
werden, um jeinen twiljenfchaftlichen 
Namen beitimmen zu föünnen. Dennan 
der Stelle, wo der Vogel das Schiff er- 
reichte, war er nad) allen Seiten hin 500 
Meilen von Lande entfernt. Die lange 
Keife und die reihliche Mahlzeit bradte 
naturgemäß Grichlaffung;er blieb ruhig 
igen und jchlief endlic) ein. Als die 
Duntelheit hereingebrochen war, jtieg 
der Spar = Ded = Feger Bopmann, ein 
früherer Seiltänzer, äußerſt vorſichtig 
hinauf, fam wirtliih bis an den feit 
ichlafenden Naubvogel und drücdte ihn 
mit geichieftem Griff auf die Raa nieder. 
Iroß des Fläglichen, langgezogenen : 
„Siti—üa* und troß allen Sträubens | 
wurde der überraichte Vogel ficher auf 
Dei befördert. Das Thier, ein Wans 
der- oder vielleicht nordiicher Nagdfalte, 
twurde behufs näherer Beltimmung dem 
Hamburger Zoologiichen Garten iüber- 
wieſen. Dieſer Fall ift infofern von 
Antereife, als damit das tbatjächliche 
Nauben eines den TCcean überfliegenden 
Naubvogels feitgeitellt und von einem 
gewilienhaften Beobachter beglaubiat ilt, 
was bisher Start engezweifelt murde, 
—* ſe inen zahlreichen Durchquerungen 
des Ocean hat übrigens Dr. Schläger 
ud) nocd) andere Vögel weit vom yeit- 
lande ihre Zuflucht an Bord nehmen fe= 
ben; To tamien einft ztemlid) weit vom 
amerifanifpen Feltlande drei Spaßen 
an Bord, einmal fiel jehr weit von der 
deutſchen Kite entfernt eine völlig er= 
mattete Bricftaube auf Ded. Dr. Schlä= 
ger erfuhr dies erit nach einigen Tagen 
zufällig: man hatte Die Sache geheim ge= 
halten und die Taube, welche „bedrudte 
edern“ gehabt, verjpeift. 

— —— 


gegen 


— 
Nehmt „Uromo-Selger” 
!ofigfeit, ehe ıhr zu Berte gebt. 


Schlaf— 


— — — — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof> 
fen werden fönnen. 

Dies ijt die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klafle Pullman 
Schlafwagen, fowie Touriften-Schlafs 
wagen von Chicago nad) der Pacifics 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 

Wegen nähererYusfunft wende man 
fi an den nächften Tidetagent od an 

a3. E. Pond, 
Gen. Bas. & Itt.-Yat., Chicago, XL 

* Man kann die Wahrheit jagen, 
ohne eine verlegende Form zu mählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und fchont Jeden. 





Br echte, —— 
AnkEn — 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


# Gicht, Influenza, Neuralgia, . 
Ruecken, Brust, und Seiten-! 
Schmerzen, U, 8. W, 

Bevor man zu kanfen NER erhaelt man 
KOSTEN, I 
Adele rnit an — 

prominenter Aortto, ote· adressire n 


17 Warren Str. 
‚NEW YORK, fi 


preis Medallien! 
Tenden Win, — 23 


Landen, berg KR —*—— ten, 


Nuernberg, 


25.& 500. die die Flasche, Bei: # 


3.8. Wii yarl, 96 La ? alle & 186 MB. 
De Kan wege 
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Wafchhare Anzüge für Jnaben. 

Eröffnung des am vollftändigiten aus: 
gerüfteten Wafch-Stoffe-Depts. in Chicago. 
Dollitändig neue Waaren, hübfche, anfpre: 


chende Sahen, feinjte Stoffe, 


ausgezeicdh: 


nete Mufter und Arbeit. 


Speriell für 


r Freitag. 


Um dies Departement einzuführen, offe- 
riren wir zum Derfauf, nur für Freitag, 
900 wafhehte Anzüge von feinen impor- 
tirten englifhen Stoffen in 2-Farben-Hu— 
fammenftellungen, roth und weiß, blau 
und weiß. 


Aur ein Anzug von jeder Sarbe — 


>. für zwei 


9 von dieſen 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Breiswirdig. 


Zwei Anzüge im Ganzen — an 
jeden Käufer für $2.75. 
Anzügen. Nah Freitag beträgt der Preis $7.00. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAR & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabash Ave. 


en werden auf! 


Berlangen gratis zugeſandt. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


| Beinkleider-Sahrikanfen 


Äh State Str. & 


161 5. Ave. 


Hofen auf Beilellung gemacht für 31.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir beredinen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maf gemachter Hofer von irgend welchen 
Stoffen ın vatreem Saden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON; 


—o Hechter ——— 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & fir, £ 

Baltimore, Md. 
„Schwarzer Steiter,“ 
nDiercur No. 6,“ 


Si g ält eine 
„Siegel Cauaſter No. 4 * * 
2 und 0%, Grüner g7 arte un für 


Bortorico zc.findden Af 30 folher Kar: 
Licbhabern einer #7 ten erhält man 


Pfeife deutſchen P; 
eine ächte 


Tabals beſtens £ 
empſohlen. 

Dentſche Pfeife 

wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

/ gcben wir eine bes 

fosders Ihöne Deuts 

J the Pieife, fast vier 

Fuß lang, mit Weich: 

ſelrohr, Kernfpige und 


Jedes 
4 Pfund 
Padet ent- 


f Die $abrif ift jederzeit bereit, 
$ auf Anfrage hin, die nächte Be 
zugsquelle anzugeben. 


_ Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Haupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
14nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. 
— — her -Bräfident. 
a efretä »®& 
Ueljmebitojas SER 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1 71 N. Dee plaines Str., Ecle Indiauaſtr. 
Brauerei: No. 1TI—I8E1N. Drsvlarned Str. 
Malzbaus: No. 186—192 N. Iefferion Etr. 
Elevator: No. 15-22 W. YJudiana Etr. 
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Weinhändier. 


CHAS. C.BILLETERS 
Galifornias, Miffonri: uud 
Ohios Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 18agididen 
gwifcen & Ave. und 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts, Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus — 
Schidt Poſtkarte. 
— — wiNE VAuLT, 


2a Salle Etr. 


Sıhreibt wegen Samples. 





| Ehicagos, Burlington- und Quincy-Gijenbahn. 


Galesburg — 
| Rodford md Rovreiton 
Local⸗Punkte Ilindis u. 

| Benver nıd San Brunei co 


| Rod Falls und Sterling 22; 


| Etrator und Mendota... ..... 


3ljaddflj 





Eifenbahu:Fehrpläne. 


ANinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge veriafien den _Eentral-Bahıı- 
hof, 12. Etr. und Yarf Row. Die Züge nad 
dem Güden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.=, 39. 
Etr.- und Hyde Parf- Station bejtiegen werden. 
et... Tıefet Office: 194 Glarf Str. 

Abfahrt 


Züge 
Shicagd & Ver Orleans Ximited.. Roo N 
Ehicauo & Memohis 
St. Louis Diamond Special 
New Orleans Poitzug. area 
Et. Youis & Ieras Erprei 
Nemo rleans & Wiemphıs Expreß. 
Kanfatee & Bloom! Bu Ballagıer- 


Antunit 


— 
BEURR 


Zug. 430 N 
autatee &Chamt baigu an m er 4 5. 2VN 
Rockford. Dubugne. Sioux City & 

Siour Falls ——— LION 
Rodjord Dubugue & Sivur Eity. au. SR 
NR cAiord Bailanierzug FL LION 
Redford & Freeport Paflagierzug.. +5 5R 
Rockford & Freeport Expreß * 8. 38 
Dubugue & Hodford Erprep. 

aSanmtaa Nadt nur bi3 Waterloo, 
lich, — nmen Son: — 


Burlington Linie. 


ea 


Täglich. 


Offices: 211 Clark Str. und Union Paſfagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. vo. j 
ige Abfahrt Ankunft 
En 
7. 425N 
* 24)N 
* 8.20 B 


Streator.. 


OR 
! » SON 
Omaha, Count Bluffs. Denver.. SON 
Ferdiwood und die Blad Hills... — IM 
Kanſas Eity. St. Joſeph u. — 6.10R 
Hannibal. Galveiton & Texas... .*610N 
* 6. 13 N 
A 6.15 a 


Rochelle und Rockford 


“RUN 


*10. 15 B 
* 9. .20 B 
“guy 
* 7.108 


St. Paul und Minneapolis 


St. Pou und Minueavolis 

Kauſas City St. jeieph u Atdınjont1o. 30 Nor 

Omaba, Yıncola und Denver...... +11. = 6.45 8 
—— — ausgeuommen Sonn ags. 


Bee Monsuzmoüte. 
IC T TeH Depot: Tearborn-Station. 
up Zicket-Difices: 232 Clark St. 
zu und Auritoriuin Dotel. 
” —F Abfahrt 
ndianab und Gincinua i „x R 
3 ER *+10.30 8 
Indianapolis 3 und Eimciunati „The 
Electric" * 835 N 
Lafayette und Louisville 
Lafahette und Louisville ......... 
Lafahette Accomodation..... 


+ Alle Züge täglig. 


‚tie: Kixie (Chicago & Eric Ei 
’ fenbahı.) Zidet-Offices: 2456. 
I Glarf Sitr.. Dearboru- Station, Polf 


urt) Ave 
— 


New Yort. Boſton * 

Philadelpbia EX. ..)*7:45 a +7 50M 
RN. Boft, Beit.Lum. 22:00 Nr 
Lima, Marion & Columbus. ......|$T 300] 86.55 4 
mestown & Buffalo Beit. em . EG ie: 2:0 RS: 50 a 

ortk Yndion Accomodation 9:4 
Sol., Jamest. & Buffalo Durk, Er... 745 0 
* Fäalih. $ Ausgenommen Sonntag?. 9a,lj 


Bisconfin Gentral: Winien. 
bfahrt — 

St Paul. Minneapolis & Pacific x 5ATN 153 

Exvreß. *10. 45 N 
Aſbland. Iron Towus und *54N 
es vs ci⸗ *5* 8 45N 

ip. f und Gau Glaire 
ante Expreß 


TRaglich. Sonnt. ausg. 8Samſt. ansg. 


CHICAGO & ALTGN-UNION PASSEN 
Canal Street, between ——— NGER A es 
— Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibul-d Express 

City & Denver Vesti estibuled Linitede 
Kansas City, Colorado & Utah —— 
Ss. Lonis Limited . >. 
St. Louis * — Express » 
Springfield & St. Louis — Express 
—— & St. Louis Ni 








Arrive. 


Shicage & Gajtern JZuinsis:@ifenbahn. 
Zidet- Dfficed: 24 Elar! Str., Auditorium Hotel 
and am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 


"Zänlid. HKusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Kerre Bat und Guantnide FR 13% * 5582 
üe N 652 


Tidets | 


= 820% | 
015 B | 


| Pacelfahrt:Actiengefelichaft. Hanfalinie, 


3” | Maflaniere. 


‚WER | 


503 | Anton Boenert, Aeneral:Agenl, 


1 23 * 
f10. 353 8 





ı The Gasualty Imdemnity Bureau, 


| | geteubon 2024. 


"rar m. madlien 
u Bernumg; 46 


69” Sountags offen von 10—12 > Ubr. 


] Große Frei -&renrfion mit Mufik 


jeden 


—— 


Ecke Caual und Adams Str., 


1:30 Nachmittags, 
mit der EBicago, — & St. 


Paul-Eifenbabn zu unjerer nahe gelegenen Subdivifion nad 


CENTRAL AV 


E.STATION. 


Nur 64 Meilen vom Gourtbanie, 24 Zeilen innerhalb der. Stadtgrenze in der 27. 


ard, 
Meilen entfernt von der Stadt. 


Unjere Stadtlotten jind billiger, als 


irgend aiıdere Borjtadtloiten Don 20—30 


Lotten von S300 und aufwärts 


mit fleinen Mıitzahlungen, dem Reit nach Reli 


eben. — Näjtracte und Titel perfect zu jeder 


Lot. Wozu Diente zahlen? Wir bauen Euch Käufer auf Eleinen monatlichen Raten. 


Unfere Subdivijton liegt an vi er S: °ctioı 
Armitage Avas.; blos 20 Minuten Kabrt. 
Weit dicht, bevölferter Nahbaricait, 
Stores, mit zwei großen Fasrißen auı Tlase, 
beichäftiat, die zweite Die jett im B 


Ihöne br. 


Wimien an Grand, Gentral, Fnflerton und 


Säulen, Kirhan und 
gegenwärtig >00 Leute 


eite Stu: aß en, 
wovon eine Fabrik 


Bau begriffen iſt (die Garden Cily Foundry und Ma- 


fhineu-F 2 abr ik) wırd 4—-500 Seute beichä tigen, Arbeit genug für jeden Marin. 


D te 
Sand gehen, die Freigt Yards von der 


unser Yand an, und die großen Car Shops von derielben Geielt 
daber ıjt unier Yand jehr ac eeignet ſowohl 


Nähe gebaut werden, 


Metropofitan Elevatd Mailway, die j 
Milwaukee & 


jest im Bau it, wird Biß zu unjeremt 
Paul Giienbahn grenzen au 
ichait werden in der nächiten 


fir den Arbeiter als aud 


St. 


Geſchaͤfte smaun. — Kommt und üderze ugt Euch!!! 


Irains halt en außer Union Depot an Clybourn Place, 


Str. und Californi ia Aoe. 
man fich an uniere Office oder am Bahnbor. 


SCHWARTZ & REH 


Zıdets find ferner bei 


2) * 


— + 


— — 


——— 


PANSDF AN 


IA 


Bl 


SBEEFIRO JUNE, 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
und erfüllt die Aderi mıt 
geihem, geiundem Blut. Für die jamwädliche Jugend | 
ein Stärtungs-. für dag Aiter ein Berjüngungs- Mittel | 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer, 


Geſundheit, 

Kraft und 

Schönheit. 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


IRENDSDRUGSTORE Se: 


u Ecke 5. Ave. 


TE: 


RL — 


R — 


erhöhet bie Musfeltraft 


Nortteutscher Lloyd °* 


Regelmäßtge Poft-Danıpfigiffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten neuert Boftdaurpfer eriter Elafle: | 

Darmitadt, Münden, 

Dresden, Didenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Miltwoch von Bremen 

jeden Donnerftan. 
Erfie ECuajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer jmd fänmtli neu, von 
torzügliiter Bauart, und ın allen Thellen bequem | 
eingerichtet. 

Länge 415455 Fb. Breite 48 Fuß. 

Electrrihe Feleuchtuna in allen Räumen. 

Wertere Ausiunit ertheilen die General-Agenten, 

4. Shumaher & Eo,, 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
> zen. Eſchenburg, 
8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren — im Inlande. sms 


T 

2uflage - Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, ODeſterreich 

und der Schweiz. Bollmadten, Erbs 

ihafts-Einzichungen, jowie Geld 

fendungen durch die deutiche 

Reichs⸗Voſt 


unfere Specialität. 


C.B. Nichard & Ev. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
ziel} 





ee - Chicago. 


ns Amerikaniſche 


Extra gut und billia für Zwiichendeds: 
Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden 
oder Kopfſteuer. D. Cennelly, General-Agent in Mons | 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT., 
Generals Agent für den Weiten, 9 2a Sale et. 


nod biflige Bafageieine — 
fen ıwifl ımödge fidh jegt melden, denn | 

Preife werden nächſtens theurer. — 
Näheres bei: 


Bollmädhten mit — Beglaubi: 
gungen, GErbiänitö:Golleftionen, Boltauss | 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2ilm 

Sluitrirte Weltausftelungstalender für 1893 gratis. 
Dan beachte: 


92 za Salle Str. 
Schadenerſahlorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 





Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Mxiord Blda.) illsbw 


Rechtsanwälte. 


"Adolph J. Sabath, 


Advoceat. 
168-172 Washington Str., Zimmer 1013-1016. 
Ede 5. Ave. 


Specrialität: 


Beſitztitel-Unterſ uchungen. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of GE mmerce Building, | 


140 Washington Str. 


Mocidd.1} 








JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, 
Kedzie Building, 120 Nandolph Gtr., 


Simmer 901—907. 
l. ı.M. LONGENECKER, früder Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jabre laug Huia-Stantdanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nechts⸗ Auwãlte. 
Zimmer 406..The Tacoma. Chcago. I 21z6ın 
> BBBERHARDT 
MA a 


der iniem Giz. 


x— V 


* 


und allen Zwilhen: Ztationen. — Wegen 


| qute Echuleii, 
! Gourthaus, an_der Salena Divifion der Chicago ur 
| Northweitern:Erienbahır. 


| irgend Sjemand in der Stad:. 
| oryanifirt und macht Beihhäfte nah dem Bangejell- 
ſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Rücdzahlung nad. Bequenlıchteit. 
| Spredt uns, 


RRSERVEFOND - - - 


| 
ter Verſchwiegenbeit abgewidelt. 


und in lürjefter Seit. 
| winfcht auf Möbeln, VBianos, 
| Shen, 
| irgend iwelder Art, 


| weder voll oder tbeılmeiie am irgend einer Zeit 


| Apr den Gchraud des. Geldes 


Clybourn Ave., Leavitt 
Frei Tickets wende 


nabe 


162 — STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


FELD, 


mjerem GeneraisAgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben. 


Eine gute Anlage. 


_ ELMHURST LOTTEN, 


8175 bis S250. 


Seine Zinjen beredinet. — Zahlungen 819 
Baar, Reit 3 Dollar die Woche. 
Beligtitel mit jeder Mut, 


Elmdurit ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
Kıchen zc., hiegt nur 15 Meilen vom 


Ereurfionen täglih und GEonntags um 2 Ubr 
Nahmittags. 4mabıo 


DELANY & PADDOCK, 
11 s Dearborn “u. , — 20, 21 und a2. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Raudolph Str. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
au der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 
— von über — ms, 6m, dd} 


500 veridiedenen Gläjern 


zu den billigſten Preiſen. 
70e das Dißd. 


Finanzielles 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


a 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late View, 


= feld auf Niöhel, = 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit pder Verzdges 
rung. Da wir unter allen Gejenjgaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital bejigen, ib tönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit ge gm währen, als 

Unjere Gejeilichait ift 


Darlehen gegen leidte wödentlidhe 


bevor Ihr eine Anleihe mahe& Bringt 
Eure Diödel-Receipt3 mit Euch. ” 


6” Es wird deutsch gefprodien. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmeri, Safe View, 
ESearundet 1854. be 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Gourthaufe 


lei 
Sem 
MORTE AGES auf Grundeigenthzum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Hinfen: bezahlt auf 
Evareinlagen, Bol radyten ausgeitelt, Erbiche‘s 
ten eingezoaen, Pahaneiheine Yon und nad 
E.ropa, Geldfendungen nad Deutfihland. 
— PR * von 10212 Uhr Vormittags. 


Prairie State itunes 
4) a A u 
an monatlichen Abzahlingen zu vier Proz. 
45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 
Geld zu verleihen auf Brund: 
eigenthum. Erfte Hypothefen 


Bank and Safe Deposit Vaults, 
geld verliehen au Hrundeigenlham 
n 
En W. Befbingtgk ur. mal 
au La — Str., Zimmer 15 und m 
zu verfa ufen. Mai 


Mas National Bank of Chicago 


Sid-Well-Ehe 
La Sale & Bafbington Str. 


CAPITAL- - - = =- 8700,000 
135,000 


. Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. XR 


Geld zu verleihen, 


fa größeren und Fleinen Summen, auf irgend melge 
gute Sicherheit, Wie Lagerbausicheine, erfter Glafiche= 
Ihäftspapiere und bewegliches Kigenthum, Gruudei⸗ 
genthum, Sppothefen, Bauvereinsaftien, Pierbe, Was 
gen, PBianos. Ach verleihe nur meiit eigenes. Geid, 
Retrag und Bedingungen nah Delichen, zahlbar das 
tenweiſe. auf mongatliche Abzablung wenn gewünſcht, 
und Hiufſen deugemäß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
Bitte, beſuchen Sie 
mich vor ıymiber Sie ivegen räberer Austuntt, un» 
tip werde Jemand zu Ahnen jchiden. 

94 Xa Calle sw. , —— I, —— 12895, 


Sjußverein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
Wim. Sievert, 32204 Bentworih Ups. 
Zerwilliger. 794 Milmanfee Ave. 
M. ee. 614 Raeiue Ave. 
. Ziolte, 3254 3. Salſted Str. 


Branch \ 
Uffices: ie 


Darlehen. auf perfönt, € Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Held? 


—* ‚verleihen Geld zu irgend einem Betrage Bon 

5 bis $10,0W, zu den migliit 5**85 Raten 
Wenn ibe Geld zu leibe. 
Bierde, en, Auıs 
Tagerhausideine oder Der jönlies Gigentbum 
fo verjäumt nice, mad. wnjeren 
Raten zu fregen, bevor Ahr eine AMrleibe mache. 

Mir leihen Geld, ohne das es in die Oeſſentlich⸗ 
feir fommmt und beitreben uns, —— Zunden jo zu 
bedienen, daB je wieder zu uns Fomamen, imenn 
eine andereAiuleibe zu wagen wünfcen Anteihen fönz 
nen auf beficbige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent» 
geniache 
elicben der Leibenden, und icde 


vermindert die Koflen der Unleide 
in: Berbältnik jum Vetrage der Zabluug. Es werden 
keine Gebühren im Votaus Degen fondern Abe 
defoimnit den vollen Betrag dei 4 
Im Halle b vier Reibetrag anf Möbeln, Bias 
mc$ oder anderes seriönliges Cigentbiun ı o mwels 
der Yrt jhulden joutet, Werben Wir denfel cbie= 
jeblen und Guc je laugefrift srben,als Aeüniche 
Wir laffen dus Gigeutbum in use Mehz, fo DuB 
toohl ala auch de 


werden, nach dem 
gtmachte Zablung 


&igentbums habt. Drdenfet, ba * Du jeder Es 

Übpzahlungen wachen und dadurch die Moftei der 

— — 
Gasen, Sorte kin varınidrndene 


— EEE, 





